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Bitte beachten Sie die heutigen Beilagen

DIESE WOCHE IN WEINGARTEN
Ausstellung „Realistische Malerei - Bilder in Öl „ des Weingartner Kü nstlers Manfred Koch im Rathaus
Mo. bis Do. von 7.30 Uhr - 18.00 Uhr und Fr. von 7.30 - 12.00 Uhr

Veranstaltungen im Rahmen der Weingartener Musiktage Junger Kü nstler
18.10.: Weingartner Musikstunde / Dr. h.c. Hans Hachmann / Vortrag mit Musikbeispielen / Rathaus, Turmzimmer / 11 Uhr
18.10.: Konzert der Preisträger des ARD-Wettbewerbs 2014 (im Rahmen des Genuss-Wochenendes vom 17.-19.10.2014) / Walk‘sches Haus 
Weingarten / 20 Uhr ·  19.10.: Kinderkonzert Babar, der kleine Elefant / Zum Goldenen Löwen / 15 Uhr · 22.10.: Bundespreisträger „Jugend 
musiziert“ 2014 / Zum Goldenen Löwen / 20 Uhr · 22. - 24.10.: Sparda Classic-Award 2014 „Flöte“ / Rathaus, Turmzimmer / 10-18 Uhr
23.10.: Kammermusik Flöte Travers / Jana Semerádová, Traversfl öte, Sebastian Knebel, Cembalo / kath. Kirche / 20 Uhr
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Notrufe
Notruf/Polizei .................................................................... 110
Feuerwehr/Rettungsdienst (europäische Notrufnummer) ..... 112 
ADAC-Notruf Karlsruhe........................................0721/816666
(täglich von 8.00 bis 20.00 Uhr)
Polizeiposten Weingarten ...............................................2347
Polizeirevier Karlsruhe-Waldstadt ................... 0721/96718-0
(Überfall / Verkehrsunfall)

Ärztliche Notfalldienste
Rettungsleitstelle Karlsruhe (Krankentransport) .............19222
DRK - Vermittlung Zahnärztlicher  Notdienst  
(an allen Wochenenden und Feiertagen) ..................01806112112
DRK-Leitstelle Blankenloch
und ärztlicher Notfalldienst am Wochenende .............19292
Notfalldienst auch an den Wochentagen durch die Notfallpraxis Bruchsal
Zollhallenstr. 6, 76646 Bruchsal, Tel. 07251/19292. Öffnungszei-
ten: Montag, Dienstag und Donnerstag: 19.00 Uhr bis Folgetag 
7.00 Uhr, Mittwoch: 13.00 Uhr bis Folgetag 7.00 Uhr
Zentraler Kinderärztlicher Notdienst: 
Knielinger Str. 110, Kinderklinik (hinterer Eingang), 
Montag, Dienstag und Donnerstag 19.00 - 22.00 Uhr; Mittwoch 
13.00 Uhr bis 22.00 Uhr; Freitag 19.00 Uhr bis 22.00 Uhr; sowie 
Samstag, Sonntag und Feiertage 8.00 bis 22.00 Uhr. 
Notfallpraxis Blankenloch, Gymnasiumstr. 2, Tel. 19292.
Achtung! Ab 01.01.2014 kein Hausbesuchsdienst mehr durch 
die Notfallpraxis Blankenloch!
Wochenenden: von Samstag 08:00 Uhr bis Montag 07:00 Uhr 
(ohne Voranmeldung)
Feiertage: 08:00 Uhr bis zum nächsten Tag 07:00 Uhr
Sollte jedoch ein Hausarztbesuch notwendig sein, bitte die Not-
fallpraxis Bruchsal, Tel. 07251/19292 anrufen!
Sprechstunde für ambulante Notfälle:
Samstag, Sonntag und an Feiertagen möglichst nach telefoni-
scher Vereinbarung, Zentrale Leitstelle des DRK in Blanken-
loch, Adresse: Gymnasiumstr. 2a, 19292.

Apothekenbereitschaftsdienst
Nacht- und Wochenenddienst
von Samstag, 18.10.2014 bis Freitag, 24.10.2014
Samstag, 18.10.: Burg-Apotheke, Hauptstr. 4, 
Obergrombach, Tel. 07257/4881
Sonntag, 19.10.: Michaelsberg-Apotheke, Weingartener Str. 2, 
Untergrombach, Tel. 07257/3727
Montag, 20.10.: Pelikan-Apotheke, Brettener Str. 6, 
Heidelsheim, Tel. 07251/5147
Dienstag, 21.10.: Punkt-Apotheke, Franz-Sigel-Str. 83, 
Bruchsal, Tel. 07251/931830
Mittwoch, 22.10.: Markt-Apotheke, Marktplatz 11, 
Weingarten, Tel. 07244/70770
Donnerstag, 23.10.: Badenia-Apotheke, Friedrichstr. 27, 
Spöck, Tel. 07249/3497
Freitag, 24.10.: St. Georg-Apotheke, Büchenauer Str. 28, 
Untergrombach, Tel. 07257/2056
Mittwochnachmittag: Markt-Apotheke, Marktplatz 11, 
Weingarten, Tel. 07244/70770
Weitere notdienstbereite Apotheken in der Umgebung von Weingarten können 
auch im Internet unter dem Apotheken-Notdienstportal der Landesapotheker-
kammer Baden-Württemberg www.lak-bw.de/ abgerufen werden

Zahnärztlicher Notfalldienst
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst für Notfälle 
Bitte UNBEDINGT vorher anmelden!
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags in der Zeit von 
11:00 Uhr - 12:00 Uhr in der Praxis anwesend - in dringenden Fäl-
len auch außerhalb der Sprechstunde telefonisch erreichbar.

18.10. 08.00 Uhr - 20.10. 08.00 Uhr
Dr. Gerald Mohr, Brückstr. 23, Pfinztal, Tel. 0721/468007

Weitere notdienstbereite Zahnärzte in der Umgebung von Weingarten kön-
nen auch unter dem Internet-Portal der Kassenärztlichen Vereinigung Baden-
Württemberg unter http://www.kzvbw.de/site/ abgerufen werden.

Tierärztlicher Notfalldienst
Tierärztlicher Notdienst an Wochenenden und an Feierta-
gen für Karlsruhe und Umgebung: 
Zentrale Rufnummer Tel. 0721/495566 (automatische Ansage).

Soziale Dienste
Kirchliche Sozialstation Stutensee-Weingarten e.V.
Ambulante Alten- und Krankenpflege, Familienpflege, Wundbe-
ratung: Betreuungs- und Angehörigengruppen, Schulungen und 
Anleitung (Termine nach Vereinbarung) 
Zentrale: Bahnhofstr. 11, 76297 Stutensee, (07244/94111), 
Pflegeberatung und -organisation, Tel. 07244-94111
Pflegeüberleitung Krankenhaus, Tel. 016096652010
Pflegenotruf (24 Stunden), Tel. 01727210078
Sozialpsychiatrischer Dienst, 
Außenstelle Stutensee-Blankenloch:
Ansprechpartner: Frau Müller, Frau Lorenzo und Frau Rapp 
Bürozeiten: montags und mittwochs von 9.00 - 12.00 Uhr 
Kontaktcafé „Wunderbar“ für Menschen mit psychischer 
Erkrankung, Sozialstation Stutensee, Tel. 07244/94477 
(Termine oder Hausbesuche nach Vereinbarung)
APL-Pflegeservice, Pflege-Hotline, 0175-8066219
rund um die Uhr, auch sonn- und feiertags
SenioAKTIV mobile Pflege GmbH, Tel. 07244 / 74 11 189
Grund- und Behandlungspflege, Palliativpflege sowie kostenlose Bera-
tung Angehöriger, Ansprechpartner: Herr Ruppelt oder Herr Rebholz
Telefonseelsorge, 0800-111 0 111
rund um die Uhr, kostenfrei 0800-111 0 222
AWO-Sozialstation Weingarten
Blumenstr. 9 in der „Unteren Mühle“
Betreutes Wohnen mit Service, ambul. Alten- und Krankenpfle-
ge, Tagesbetreuung f. vergessl. und altersdemente Menschen, 
Pflegeberatung, hauswirtschaftl. Hilfen, Essen auf Rädern, Tel. 
07244-70540, Pflegedienstleitung Herr Szska, mobil: 0162/2511212
DRK Bereitschaftsdienst für alle Belange innerhalb des Aufgaben-
bereichs (rund um die Uhr) Tel. 0800 1000 178
Ein Angehöriger wird plötzlich aus der Klinik entlassen, oder ein 
Angehöriger wird stationär eingewiesen und der Ehepartner bleibt 
alleine zuhause - Sie brauchen kurzfristig einen Hausnotruf oder 
Mobilruf - Sie benötigen Informationen über die Aufschaltung von 
Rauchmeldern - Nutzung  Menü-Service oder andere Fragen.
Bürger helfen Bürgern e.V. Bürgergenossenschaft Weingarten
Tel. Anfragen unter 07244 55 89 60 Mo. & Fr. 10 bis 12 und Mi. 15:30 
bis 17 Uhr oder info@buergergenossenschaft-weingarten.de
Krankentransporte Knoll, Tel. 07244/6098989
DROBS-Jugend- und Drogenberatungsstelle für den Landkreis 
Karlsruhe, Badischer Landesverband gegen Suchtgefahren e.V., Au-
ßenstelle Bruchsal, Schlossstr. 6, Tel. 07251/301285, Fax 07251/301363 
Öffnungszeiten: Montag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 bis 19.00 
Uhr, Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr und 14.00 Uhr bis 16.00 Uhr. 
Offene Sprechstunde (ohne vorherige Vereinbarung) Montag und 
Donnerstag 10.00 Uhr bis 13.00 Uhr.
Hospiz Arista, Pforzheimer Str. 31b, 76275 Ettlingen. Anfragen, Infor-
mation und Beratung: Tel. 07243 94542-0 oder Fax 7243 94542-22, Leite-
rin: Hiltraud Röse, Informationen im Internet: www.hospiz-arista.de
Beratung und Schutz für Frauen und deren Kinder 
bei häuslicher Gewalt, Tel: 07251 – 915022
-   Anlauf- und Beratungsstelle Libelle, Wörthstraße 7, 76646 Bruchsal
- Geschütztes Wohnen im Landkreis Karlsruhe

Störungen
Strom: 0800/3629477
Netzdefekt Straßenbeleuchtung: 0171/3011416
Gas: 0180/2056229
Kabelfernsehnetz rund um die Uhr: 0180/6888150
Wassermeister: 0171/7732181 - nur in Notfällen!
Bauhofleiter: 0171/3011416 - nur in Notfällen!
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Grußwort des Bürgermeisters und 
des 1. Vorsitzenden des Gewerbevereins 

anlässlich des verkaufsoffenen Sonntags 
in Weingarten am 19. Oktober 2014

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
liebe Gäste unserer Gemeinde,

zum Übergang in den Herbst gehört in unserer Gemein-
de schon traditionell der verkaufsoffene Sonntag des Ge-
werbevereins, zu dem ich Sie am 19. Oktober recht herz-
lich begrüssen möchte.
Ich freue mich sehr, dass die Gewerbetreibenden, Gastro-
nomen und Vereine die Gelegenheit nutzen, sich mög-
lichst vielen Kunden und Besuchern zu präsentieren. Es 
wird wieder die Gelegenheit geboten, ein ganz besonde-
res Einkaufserlebnis zu genießen.
Alle Weingartner Fachgeschäfte aus den Bereichen Han-
del, Handwerk und Dienstleistungen legen ganz beson-
deren Wert auf kundenfreundliche Bedienung und Bera-
tung. Und so werden Sie es bei Ihrem Besuch hoffentlich 
angenehm empfinden, dass man sich in unserer Gemein-
de viel Zeit für Sie als Kunden und Gäste nimmt.
Lassen Sie es sich doch einfach gut gehen beim entspann-
ten Sonntags-Einkaufbummel zwischen 13 und 18 Uhr. 
Inmitten des bunten Treibens unserer Straßen „shop-
pen“ gehen, sich dabei von den unterschiedlichsten Ver-
anstaltungen und Aktionen animieren und unterhalten 
lassen, dennoch dabei in aller Ruhe schauen, vergleichen 
und aussuchen – so wird der Einkauf ganz zwanglos zum 
Freizeitspaß.
Dem vom örtlichen Gewerbeverein initiierten verkaufsof-
fenen Sonntag wünsche ich ein gutes Gelingen, den Ge-
schäftsleuten erfreuliche Umsätze und allen Bürgerinnen 
und Bürgern sowie den hoffentlich zahlreichen Gästen 
aus der Umgebung ein paar schöne, hoffentlich sonnige 
Stunden im Herzen Weingartens.

Ihr

Eric Bänziger
Bürgermeister

Sehr geehrte Mitbürgerinnen, sehr geehrte Mitbürger, 
verehrte Gäste,

das Laub beginnt sich zu färben, die Sonnenstunden am 
Tag werden knapper und bei vielen kehrt etwas mehr 
Ruhe ein im Alltag. Grund genug für die Weingartener Ge-
werbetreibenden am Sonntag, den 19.Oktober die Türen 
für Sie zu öffnen.
Ab 13.00 Uhr bietet der Weingartener Handel seinen treu-
en Kunden und Besuchern, einmal mehr Gelegenheit, ein 
ganz besonderes Einkaufserlebnis zu genießen.Inmitten 
des bunten Treibens in den Straßen Weingartens bum-
meln gehen, sich dabei von den unterschiedlichsten Ver-
anstaltungen und Aktionen unterhalten und animieren 
lassen, dennoch dabei in aller Ruhe schauen, vergleichen 
und aussuchen- so wird der Einkauf ganz zwanglos zum 
Einkaufsspaß.
Abgerundet wird das ganze durch die Anwesenheit vie-
ler Vereine, die mit einer großen Auswahl an Speißen und 
Getränken an diesem Sonntag für das leibliche Wohl sor-
gen.
Überzeugen Sie sich in entspannter Atmosphäre und hof-
fentlich einem sonnigen Herbsttag von der Angebotsviel-
falt und den Serviceleistungen in unserer Ortschaft.

Mit freundlichen Grüssen

Hartmut Benz
1.Vorsitzender des Gewerbevereins Weingarten
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Von der „Pizzeria Waldstadion“ zu „da Graziano“

Nachdem die Fußballvereinigung Weingarten im vergangenen 
Jahr die umfangreichen und kostenintensiven Sanierungsar-
beiten an den Sanitärräumen und den Umkleiden erfolgreich 
abgeschlossen hat, stand als krönender Abschluss die Neuori-
entierung der Gaststätte an. Deren Fertigstellung und offiziel-
le Übergabe hat der Verein im Rahmen einer Feierstunde voll-
zogen. Der Vorsitzende Gerhard Fritscher begrüsste unter den 
zahlreich geladenen Gästen eine Reihe von Ehrengästen, dar-
unter Sponsoren, langjährige Partner, Vertreter der eingelade-
nen Vereine, der am Umbau beteiligten Firmen, die Vorstands-
mitglieder und die Stammgäste.

Sodann erläuterte er den Werdegang und Wandel der Gast-
stätte, der in einem mehr als ansprechenden und topmo-
dernen Ambiente führte. Geplant in den 60er Jahren war das 
Clubhaus vorrangig als eine große Räumlichkeit für Veran-
staltungen mit vielen Jugendlichen gedacht. Der Clubhausge-

danke stand im Vordergrund, weniger der Restaurantbetrieb. 
Im Lauf der Jahre trat ein gesellschaftlicher Wandel ein. Aus 
den Weihnachtsfeiern wurden Winterfeiern und seit eini-
gen Jahren beschränkt sich die Clubhausnutzung hauptsäch-
lich auf die Trainings- und Spieltage. Das Restaurant jedoch 
muss sich dem Markt stellen. Es muss Kunden auch außer-
halb des Vereins suchen. Mit diesen Anforderungen änderten 
sich die Anforderungen an die Räumlichkeiten. Von Seite des 
Wirts wurde ein Investitionsangebot in eine Renovierung ge-
tätigt, was eine Entscheidung forderte. Der Verein zog einen 
Fachmann, den Gastronomieberater der Brauerei Hoepfner, 
Siegbert Kößler, zu Rate. Er brachte nicht nur professionelle 
Ratschläge und Ideen ein, sondern war die Brücke zwischen 
dem Pächter und dem Verein. Heraus kam eine Konzeption 
mit viel Licht, hellen Wänden, interessanten Farben, moder-
nen Möbeln und unterschiedlichen Bereichen. So entspricht 
beispielsweise der rückwärtige Bereich mit Loungemöbeln 
den Bedürfnissen der Aktvität und der Jugend nach Kommu-
nikation, nach Gemeinsamkeit bei Fernsehübertragungen 
und lockerem Sein. Der vordere Bereich ist ganz als Speise-
restaurant ausgerichtet und spricht Paare ebenso wie Fami-
lien an. Das Ganze wurde von den anwesenden Gästen ins-
gesamt mit viel Lob und Anerkennung zur Kenntnis genom-
men. Ergänzend sichtbar gemacht wird die Neuausrichtung 
durch eine neue Speisekarte, ein neues Logo und den neu-
en Namen „da Graziano“. Eine üppige Auswahl mediterraner 
Fingerfoodküche, „himmlisch-herbes“ Hoepfner-Pils und be-
ste Tropfen der Weingartner Winzergenossenschaft trugen zu 
einem sehr angenehmen Abend bei. Das Restaurant bietet an 
Wochentagen von Dienstag bis Samstag warme Küche von 17 
bis 23.30 Uhr, an Sonnund Feiertagen von 11 bis 14 Uhr und 
von 17 bis 22 Uhr. Die Lounge-Bar hat von Dienstag bis Sams-
tag von 17 Uhr bis 1 Uhr geöffnet.

„Gutes Gemüse“: Die erste Ernte ist da

Allen Grund, ihren Erfolg mit einem kleinen Hoffest zu feiern, 
hat die Initiative „Gutes Gemüse“. Denn: die erste Ernte ist da! In 
Scharen kamen die Abonnenten auf den Hof von Mike Hill, um 
die zweite Rate – die erste war das Startgeld, um den Anbau vor-
zufinanzieren – nun für die Ware zu bezahlen. 
Jeden Samstag dürfen sie ab sofort ihren mitgebrachten Korb mit 
dem füllen, was aktuell auf einer Tafel angeschrieben steht: Zwie-
bel, Möhren, Kartoffeln, Sellerie, Spinat und Wirsing. Alle Körbe 
sind gleich, Kiloware wird von den Helfern vorher abgewogen. 
Wer allerdings das eine oder nicht haben möchte, kann das über 
eine „Tauschkiste“ innerhalb des Sortiments umtauschen. Deren 
Inhalt wird am Ende des Tages verschenkt. Auch Bürgermeister 
Eric Bänziger ist Abonnent. Obwohl er von vornherein sagt, dass 
er nicht jeden Samstag kommen und seine Ware abholen kön-
ne, findet er dieses Modell eine gute Sache und möchte die Wein-
gartner Initiative und den regionalen Anbau unterstützen. „Der 
Spinat war vor einer Stunde noch auf dem Feld, den Wirsing ha-
ben wir gestern Abend geerntet“, sagt Hill, denn die Frische sei-
ner Ware ist einer der großen Vorzüge dieser Abonnements. „Fri-
sche durch kurze Wege, keine Transportkosten und eine nachhal-
tige ökologische Produktion“ begründet auch Doris Presler ihre 
Mitgliedschaft. Rund 80 Abonnenten gehören bisher der Initia-
tive an, berichtet Gründungsmitglied Ute Mahling. Das Interes-
se an weiteren Mitgliedern ist groß, denn Erfahrungswerte be-
sagen, dass 200 Teilnehmer benötigt werden, um einen funktio-
nierenden Gemüseanbaubetrieb mit einem ökologisch arbeiten-
den Bauern und einem Mitarbeiter zu finanzieren. Der Waren-

wert, den jedes Mitglied jede Woche dafür bekommt, beträgt für 
den derzeitigen Musterkorb 6,50 €. Im Frühjahr startet ein neues 
Plenum, dann können weitere Interessenten einsteigen und für 
die Sommersaison 2015 Sommergemüse abonnieren. Mike Hill 
fände eine Vorab-Interessensbekundung über die homepage von 
„Gutes Gemüse“ hilfreich. „Natürlich steht der Hofladen parallel 
allen anderen Kunden, die kein Abo wollen, nach wie vor offen“, 
sagt Wanda Wieczorek von der Steuerungsgruppe. Hofladen und 
Abo haben nichts miteinander zu tun. Das Gemüse wird zwar an 
derselben Adresse verkauft, aber in getrennten Räumen.
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Postfiliale Weingarten unter neuer Führung

Die Postfiliale in der Kanalstr. 27 in Weingarten ist seit dem 1. Au-
gust 2014 unter neuer Führung.
Unter dem neuen Namen „Postbox-Weingarten“ übernehmen 
Cornelia und Michael Nelles, die früheren Betreiber des et-
was-Geschenkeladens am Marktplatz, nun die Kundendien-
ste für alle Postangelegenheiten. Außer Postdienstleistungen 
umfasst das Angebot Sortimente zum Stöbern und Schmö-
kern, Geschenkartikel, Feinkost, Liköre und Schnäpse aus dem 
Remstal, waschbare Fußmatte, Grußkarten, Versand- und Ver-
packungsbedarf, Kaffee „to go“ und vieles mehr, sowie exklu-
siv die Bechertasse mit Weingartener Motiven. Bürgermeister 
Eric Bänziger gratulierte dem Ehepaar Nelles und wünschte 
dem neuen Geschäftsbetrieb viel Erfolg. Direkt vor der Tür sind 
mehrere Parkplätze vorhanden und einen barrierefreien Zu-
gang über eine Rampe wird noch geschaffen. Die Weingarten-
er Postbox bietet selbstverständlich alle gängigen Postdienst-
leistungen an, außerdem Annahme von DHL Express, Paketa-
bholung (Wunschfiliale), Prepaid-Handyaufladung, Postbank-
service, Postident-Verfahren und mehr. Die Öffnungszeiten 
sind Montag bis Freitag jeweils von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 
15 bis 18 Uhr, samstags von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr. Mittwoch-
nachmittag ist geschlossen. Alle wichtigen Informationen fin-
den Sie im Internet unter www.postbox-weingarten.de sowie 
in facebook. Am verkaufsoffenen Sonntag wird die Postbox 

ebenfalls Gelegenheit bieten, das neue Angebot zu erkunden.
Von 13 bis 18 Uhr kann man sich in den neu gestalteten 
Räumen umschauen. Ab 12 Uhr gibt es Szegediner Gulasch, 
Kürbissuppe, Crepes und Waffeln. Der Postschalter bleibt an 
diesem Sonntag allerdings geschlossen.

Spielplatz Haydnstraße wird zum „Indianer“-Spielplatz

In ruhiger und sachlicher Atmosphäre verlief das Treffen mit den 
Anwohnern der Haydnstraße zum Thema Spielplatzumgestaltung. 
Anders als im Bruch östlich hatte die Gemeinde dieses Mal die An-
wohner und alle Interessierten zu einer öffentlichen Informations-
veranstaltung eingeladen, die die „Spielplatzinitiative“, vertreten 
durch Claudia Atz und Sandra Keller, ausgearbeitet hatte. Gekom-
men waren zahlreiche junge Eltern mit Kindern, aber auch Ältere. 
Der große Tenor war, dass das gemeinsame Vorhaben der Gemein-
de und der Spielplatzinitiative, sukzessive alle Weingartener Spiel-
plätze attraktiver zu machen, begrüsst und gutgeheißen wurde. 
Bürgermeister Eric Bänziger erläuterte den Anwesenden kurz, dass 
jeder Spielplatz unter ein bestimmtes Thema gestellt werden soll-
te, dass sich die Gemeinde die Aufwertung der Spielplätze einiges 
kosten lasse und dass die Beteiligung der Bevölkerung und beson-
ders der Anwohner an der Planung erwünscht sei. Sodann erläuter-
te Claudia Atz anhand von Bildern die konkreten Vorhaben. An ei-
ner Plakatwand waren mehrere Spielgeräte, die in Frage kommen 
könnten, abgebildet. „Wir wollen die Kinder und ihre Eltern selbst 
abstimmen lassen, was sie haben wollen. Diejenigen Geräte, die sie 
gut finden, dürfen mit einem Klebepunkt gekennzeichnet werden.

„Von unserer Seite aus sind alle Geräte gleichwertig“, erklärte der 
Bürgermeister, „so dass die Bürger frei entscheiden können“. Fra-
gen galten dem Alter der Kinder, für das der Platz konzipiert wer-
de, wo und wie die Geräte aufgestellt würden, ob die Bäume beste-
hen bleiben und ob Sitzgelegenheiten vorgesehen seien. Der Spiel-
platz solle sowohl für kleinere wie für größere Kinder interessant 
werden, sagte Bänziger. Die vorhandenen Bäume bleiben erhal-
ten. Eventuell werde noch ein weiterer dazu gepflanzt. Die Gemein-
de habe bereits Tische mit dazugehörigen Bänken bestellt, um die 
Kommunikation unter den Eltern zu fördern. Sodann wurden eifrig 
Punkte geklebt und am Ende verkündete der Bürgermeister bereits 
das Ergebnis. Das Thema des Platzes soll „Indianer“ sein. Die mei-
sten Stimmen erhielten eine „Stehwippe“, zwei mit Seilen verbun-
dene Holztipis, ein Wagen mit Holzpferd für kleine Kinder, ein höl-
zernes Pferd zum Draufsitzen für größere und ein Totempfahl zum 
Besteigen. Der in der Mitte des Platzes befi dliche Turm ist baufäl-
lig und wir durch einen neuen Kletterturm mit Rutsche ersetzt, die 
bestehende Schaukel bleibt erhalten. Die CDU-Gemeinderätin An-
drea Friebel war mit der Beteiligung und der Resonanz sehr zufrie-
den und meinte, nun hätte jeder die Chance gehabt, sich zu infor-
mieren, was geplant sei.

Bürgermeister Bänziger (rechts) gratuliert den neuen Betreibern der Postbox Wein-
garten und wünscht Michael und Cornelia Nelles viel Erfolg
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„Jazz, Baby!“
Begeisterndes Jazzkonzert mit dem Alexandra Lehmler Quintett im Gewächshaus Stärk

„Jazz, Baby!“ Eine Erklärung? Eine Aufforderung? Oder einfach 
eine Zusammenfassung dessen, was Alexandra Lehmler unter 
„Musik“ versteht? Es ist der Titel der neuen CD des “Alexandra-
LehmlerQuintetts“, mit der dem Zuhörer klar gemacht wird, 
dass Jazz eine Musik ist, die in höchstem Maße lebendig ist. 
Und ein Ausdruck dafür, dass Jazz für die Bandleaderin, die alle 
Saxophone beherrscht, ein Inbegriff von Klang ist.

Jazz ist das, was man daraus macht. Energie, Leidenschaft, 
Ausdruck und Kommunikation. Mit Virtuosität, Spielfreude 
und höchster musikalischer Qualtät begeisterten Lehmler, die 
in diesem Jahr mit dem Landesjazzpreis ausgezeichnet wurde, 
und ihre vier Musiker in einem mehr als zweistündigen Kon-
zert im Gewächshaus Stärk ihr Publikum. Der Titel „Super-
held“ war „dem Helden im Kleinen“ gewidmet. Eine Liebes-
erklärung? Jazz, Baby! Alexandra Lehmler beginnt mit einem 
langen Solo des Basssaxophons. Nach und nach bekunden der 
Schlagzeuger (Max Mahlert) und der Percussionist Rodrigo 
Villalon Lust, mitzumachen. Dann greift sie zum wesentlich 
helleren Tenorsaxofon und geht aus der Improvisation in ei-
nen Rhythmus über. Matthias Debus am Bass steigt mit ein. 
Inniger geht’s nicht mehr. Der Bassist ist eins mit 
seinem Instrument, er lebt die Musik mit jeder Fa-
ser seines Körpers. Oliver Maas am Piano nicht we-
niger. Das Piano gibt den Klang, der Bass den Groo-
ve, das Schlagzeug den Rhythmus, die Percussion 
macht einfach Spaß. Das Saxophon setzt die High-
lights. Das Gesamte ist ein Naturereignis. Ganz an-
ders dagegen der nächste Titel, „Choral“. Lange, 
klagende Töne geben dem Stück eine melancho-
lische, regnerische Stimmung, Rodrigo Villanon 
greift zu einem Rainmaker, dann zu einem Glok-
kenspiel, dann zu einer Rassel aus Naturmateri-
alien, in einem weiteren Stück soll es seine Hand-
habung der Triangel sein, die das Publikum in Be-
geisterung versetzt. Nach und nach verstummen 
sie, nur der Drummer ist noch da. Mit dick gepol-
sterten Schlägeln beginnt er sein Solo, greift zum 
Besen, der Klang wird sphärisch. Einer Stadt oder 
einem Großbauprojekt sei das nächste Stück ge-
widmet, sagt Alexandra Lehmler, es heißt „Unter-
irdisch“. Mit dem fürchterlichen Lärm des Bass-

saxophons frisst sich die Tunnelbohrmaschine in stampfen-
dem Rhythmus durch das Gestein. Der Klang ist gefangen, er 
kommt aus der Höhle des Rhythmus, den Bass und Piano vor-
geben, nicht hinaus. Die Musik ist klangdicht, packend, ner-
venaufreibend. Helle, spitze Töne signalisieren im nächsten 
Stück den prophezeiten „Weltuntergang“. Die fünf Musiker 
spielen tatsächlich, als gäbe es kein Morgen mehr. Intensiv, 

authentisch, nahegehend. „Abschiedsschmerz 
und Wiedersehensfreude“ bringen eine Klang-
variation hervor, die von der Wucht eines ra-
senden Zugs bis zum sanften Fallen eines Re-
gentropfens in den Teich reicht.

Empfang der Gemeinde
Alljährlich ist der Empfang der Gemeinde mit 
geladenen Gästen ein Höhepunkt der Wein-
gartner Musiktage.
Gerne wird die Gelegenheit genutzt, sich bei ei-
nem Glas Weingartner Wein oder Sekt und ap-
petitlichen Häppchen über das soeben gehör-
te Konzert auszutauschen und zu reflektieren. 
„Der „frische Wind“ ist deutlich zu spüren“, 
sagte Thomas Blinn. „Gerade diese Mischung 
von Klassik wie beim Eröffnungskonzert mit 
Frank Dupree und spritzigem Jazz wie heute, 
machen die Weingartner Musiktage so reiz-
voll. Man kann locker und entspannt genie-
ßen.“ – „So viele wie noch nie der geladenen 
Gäste sind heute der Einladung gefolgt“ sag-
te Bürgermeister Eric Bänziger. Er begrüsste 
zu Beginn die zahlreichen Konzertbesucher 

„in dieser ganz besonderen Location“ und dankte dem Spon-
sor Sparda-Bank, die auch im nächsten Jahr noch den Sparda 
Award ausschreiben werde sowie den Gastgebern Roland und 
Petra Stärk. „Dieser Jazzabend ist ein besonderes Highlight 
und Abende wie diese begründen den herausragenden Ruf der 
Weingartner Musiktage bis weit über die Region hinaus.“ – 
„Solche Musik ist ‚gespielte Bilder‘, meinte der Künstler Gun-
tram Prochaska, „Klang, Ton und Farbe sind eins“. - „Ein sehr 
abwechslungsreiches Konzert mit vielen Elementen des Jazz“, 
lobte Helmut Obergfell den Abend. Konzerte wie diese hätten 
„die Qualität, weitere Kreise im Publikum anzusprechen, die 
sich bisher von Jazz noch nicht angesprochen fühlten“. Er sei 
„absolut begeistert.“

von links Matthias Debus (Bass), Max Mahlert (Schlagzeug), Oliver Maas (Piano), Thomas Jehle und Stefan 
Burkhardt (Vorsitzende), Markus Hettich (Sparda Bank), Alexandra Lehmler (Saxophon), Reinhold Fried-
rich (künstlerischer Leiter), Bürgermeister Eric Bänziger, Rodrigo Villalon (Percussion) 

Begeistertes Publikum im Gewächshaus der Firma Stärk
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Gemarkungsputzete 2014

Insgesamt 270 Schüler machten sich am Freitagvormittag, mit 
Warnwesten, Eimern und Zangen ausgerüstet, auf zur alljähr-
lichen Gemarkungsputzete. Rektorin Karin Sebold begrüsste 
auch einige Eltern und einige Gemeinderäte, denn sie hatte 
im Vorfeld betont, dass es keine reine Schulveranstaltung sei, 
auch wenn es für die Schüler verpflichtend sei und während 
der Schulzeit stattfinde. 
Das Wetter war kein Thema, denn in Gemeinschaft etwas „mal 
ganz anderes als Schule“ zu tun, mache den Jungs und Mädels 
Spaß, das hatten sie in der Vergangenheit bereits öfters geäu-
ßert. Klassenweise von der vierten bis zur zehnten Klasse mach-
ten sie sich zusammen mit ihren Lehrern auf den Weg. Der mei-
ste Müll sei an den Ein- und Ausfallstraßen zu finden und an 
den Straßen, die in die Freizeitgebiete führten, beispielsweise 
an der Zufahrtstraße zum Baggersee, war zu hören. Jede Klas-
se hat einen Plan, wo sich die acht Einsatzgebiete befinden, die 
gefüllten Säcke werden gut sichtbar am Straßenrand abgestellt 
und von den Mitarbeitern des Bauhofs entsorgt. Gemeinderat 
Matthias Görner (WBB) begleitete eine siebte und versäumte 
nicht, sie vor dem Start über den Sinn ihres Tuns aufzuklären. 
An achtlos weggeworfenen Verpackungsmüll anknüpfend, be-
richtete er, dass eine Filterzigarette tatsächlich 50 Jahre brau-
che, bis sie von der Natur restlos abgebaut sei. Kunststoff werde 

überhaupt nicht abgebaut. Er zerfalle lediglich in immer klei-
nere Partikel, die sich im Boden verteilten. Die Meere seien voll 
mit Plastikmüll, sagte er, und es sei die Aufgabe der jungen Ge-
neration, dafür zu sorge, dass die Erde für sie weiterhin lebens-
wert bleibe. „Müll ist überall“, sagte er, „wir fangen heute im 
Kleinen damit an, es besser zu machen.“

Aus dem Verwaltungsausschuss am 08.10.2014

Grundbucheinsichtsstelle wird eingerichtet
Zum 30. März 2015 wird das Grundbuchamt Weingarten auf-
gehoben und in das Grundbuchamt Maulbronn eingegliedert. 
Um aber den Bürgern weiterhin die Möglichkeit zu geben, 
das elektronische Grundbuch einsehen zu können, beschloss 
der Verwaltungsausschuss, dass die Gemeinde als weiteren 
Bürgerservice eine Grundbucheinsichtsstelle einrichten soll. 
Eine Beratung sei allerdings, da sich die Akten nicht mehr im 
Haus befinden, nur noch sehr begrenzt möglich. Die Einsicht-
nahme in das Grundbuch erfordere das Vorliegen eines berech-
tigten Interesses und der Zugang sei nicht jederzeit möglich, 
sondern nur zu festen Zeiten, erklärte Bürgermeister Eric Bän-
ziger. Angedacht seien vier Stunden pro Woche, zusammen-
hängend an einem Nachmittag, eine Terminsvereinbarung sei 
empfehlenswert. Außerdem kann die Gemeinde einen Zugang 
zu dem automatisierten Abrufverfahren beantragten, der aber 
nur für verwaltungsinterne Zwecke genutzt werden darf. Um 
eine Einsichtsstelle errichten zu können, muss ein Ratsschrei-
ber und ein Stellvertreter bestellt sein. 
Derzeit sind dies Annette Hafermann und Melanie Ludwig.

Bestattungen auch an Samstagen
Auf Antrag der CDU-Fraktion hat die Gemeindeverwaltung 
bei den Pfarrern der beiden großen Kirchengemeinden nach-
gefragt, ob es von ihrer Seite möglich wäre, Trauerfeiern und 
Bestattungen auch an Samstagen durchzuführen. In einem 
ausführlichen Schreiben haben Pfarrerin Bettina Fuhrmann 
und Pfarrer Jürgen Olf nun geantwortet. Sie haben das Ansin-
nen eindeutig abgelehnt und argumentativ begründet. Um 
aber den Wünschen der Bürger dennoch nachkommen zu kön-
nen, schlug die Verwaltung vor, Bestattungen am Samstag an-
zubieten, wenn diese ohne Pfarrer erfolgen können oder mit 
einem Geistlichen, den die Hinterbliebenen mitbringen. Die 
überwiegende Mehrheit des Verwaltungsausschusses fand 
die Argumente der Weingartner Pfarrer nachvollziehbar. Timo 
Martin (WBB) hätte sich allerdings auch wochentags ein grö-
ßeres Zeitfenster bis in die Abendstunden gewünscht und ent-

gegnete, ein Angebot am Samstag müsse auch mit dem Perso-
nalrat abgesprochen werden. Bürgermeister Eric Bänziger er-
widerte, die Gemeinde zeige eine „positive Dienstleistungs-
mentalität“, so dass diese Samstagseinsätze auf freiwilliger 
Basis ablaufen könnten. Bei einer Gegenstimme beschloss der 
Verwaltungsausschuss, auch an Samstagen Trauerfeiern und 
Bestattungen anzubieten. Die Gebührensatzung ist aufgrund 
der Wochenendzuschläge für die Mitarbeiter entsprechend an-
zupassen.

Verwendung der Erträge der Kulturstiftung der Sparkasse
Die Kulturstiftung der Sparkasse wird zum 1. Dezember wieder 
Erträge ausschütten, für deren Verwendung der Verwaltung 
bereits Anträge vorliegen. Der erste Antrag seitens des Part-
nerschaftskomitees betrifft eine Gussplatte, die auf dem Part-
nerschaftsstein am Liverdunplatz angebracht werden soll. Es 
wurde beantragt, die Kosten für diese Platte aus den Erträg-
nissen der Kulturstiftung zu bestreiten. Allerdings stehe dem 
Partnerschaftskomitee auch ein Budget zur Verfügung, das 
noch genügend gefüllt sei, berichtete Bürgermeister Eric Bän-
ziger. Der zweite Antrag kommt vom Bürger- und Heimatver-
ein. Er beabsichtigt, Repliken bestimmter Ausstellungsstücke 
anfertigen zu lassen, die Kinder, die das Museum besuchen, 
auch anfassen dürfen. Die Kosten hierfür belaufen sich auf 
rund 1.000 Euro. Der Gesamtbetrag der Kulturstiftung beläuft 
sich in diesem Jahr auf 1.050 Euro. Davon wurden im Vorgriff 
136 Euro zur Deckung der Restkosten für das Denkmal der Op-
fer der beiden Weltkriege auf dem Friedhof entnommen. Somit 
beträgt der Rest noch 913 Euro. Der Verwaltungsausschuss be-
schloss nun, von diesem Geld dem Partnerschaftskomitee 760 
Euro für die Gussplatte zur Verfügung zu stellen, dem Bürger- 
und Heimatverein für die Repliken den Rest. Da die museum-
spädagogische Jugendarbeit des Vereins, die von der anwesen-
den Mitarbeiterin Sonja Güntner sehr anschaulich vorgetra-
gen wurde, aber sehr viel Zustimmung fand, soll der Antrag in 
2015 mit dem gesamten Ertrag der Kulturstiftung unterstützt 
werden.
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Bericht aus dem Vereinsforum am 07.10.2014

Straßenfest 2015
Vereinssprecher Karlernst Hamsen hält die Entwicklung des Wein-
gartner Straßenfests für „sehr bedenklich“.
Bislang hätten in der Vorbesprechung lediglich sechs Vereine eine fe-
ste Zusage für eine Teilnahme in 2015 gegeben, berichtete er dem Ver-
einsforum. Umgekehrt stiegen seit Jahren Vereine aus der gemein-
samen Veranstaltung aus. „Wenn sich diese Tendenz fortsetzt, stirbt 
das Fest“, stellte auch Bürgermeister Eric Bänziger unumwunden fest. 
Auf jeden Fall solle das Fest in 2015 – der genaue Termin ist der 18. und 
19. Juli – stattfinden, aber „wir halten nicht um jeden Preis an alten
Zöpfen fest“, sagte das Ortsoberhaupt. Dann müsse eine andere Lö-
sung gefunden werden, wie die Weinkönigin gewählt werden kön-
ne. Hamsen berichtete, die Fußballvereinigung habe angeregt, dass
viele kleinere Vereine nicht teilnähmen, weil sie kein Equipment zur
Verfügung hätten und ob die Gemeinde hierfür eventuell Hütten be-
sorgen und zur Verfügung stellen könne. Als weitere Programmpunk-
te seien ein Kunsthandwerkermarkt geplant und Kleinkunstbühnen
mitten im Festgelände sollen für Darbietungen wie Zaubereien, oder
Sportdarbietungen, die nicht viel Platz brauchen, zur Verfügung ste-
hen. Das Entenrennen finde erneut statt, Schausteller werden ein-
geladen und auf dem Rathausplatz soll Musik gespielt werden. Er er-
mutigte die Vereine, dass die meiste Organisation von der Gemein-
de übernommen werde und ermunterte sie zur Teilnahme, denn das
Straßenfest sei eine gute Möglichkeit, sich als Verein zu präsentieren
und es sei schade, wenn sie nicht wahrgenommen würde.

Weitere Vorhaben in 2015
Als Vorhaben im kommenden Vereinsjahr nannte Karlernst Hamsen 
die Einrichtung einer „Tausch- und Unterstützungsbörse“. Hier könn-
ten Vereine, die etwas abzugeben hätten, ein Angebot machen eben-
so wie diejenigen, die Hilfe für ein bestimmtes Projekt benötigten, an-
dere Vereine um Unterstützung anfragen. Die Details hierfür werden 
noch erarbeitet. Ferner möchte er die Ehrenordnung überarbeiten. Sei-
ner persönlichen Ansicht nach, sagte der Vereinssprecher, verlieren die 
einzelnen Ehrungen an Aufmerksamkeit und an Wert, wenn sie in ei-
ner „Ehrungsflut“ ertrinken. Es werden beispielsweise zu viele Ehrun-
gen für Jugendliche im Sport auf Kreismeisterschaftsebene ausgespro-
chen. Ehrungen seien wichtig und darum sollten sie eine entsprechen-
de Aufwertung erfahren. Jugendliche sollten an anderer Stelle in pas-
sendem Rahmen geehrt werden. Er habe vor, ein entsprechendes Kon-
zept zu entwerfen und vorzustellen.
In 2015 begeht der Bürger- und Heimatverein sein 50. Jubiläum und 
übernimmt den Seniorennachmittag, gemeinsam mit den Landfrauen.

Der Veranstaltungskalender
Der Veranstaltungskalender steht den Vereinen das ganze Jahr 
über online zur Verfügung, damit sie die Möglichkeit hatten, 
ihre Veranstaltungen bereits im Vorfeld einzutragen. Etliche 
hatten von dieser Möglichkeit Gebrauch gemacht, so dass die 
Terminabfrage der noch verbleibenden relativ zügig und rei-
bungslos vonstatten ging. Der komplette und überarbeitete 
Veranstaltungskalender wird in wenigen Wochen in der TBR 
veröffentlicht.

Wahl von Vereinssprecher und Stellvertreter
Mit einstimmiger Wahl wurde Vereinssprecher Karlernst Ham-
sen für weitere 2 Jahre im Amt bestätigt. Neu gewählt wurde sein 
Stellvertreter, der Vorsitzende des Partnerschaftskomitees, Ger-
hard Lampert. Die Vertreter im Partnerschaftskomitee sind aus 
dem Gemeinderat Wolfgang Wehowsky (SPD), Timo Martin (WBB) 
und Jürgen Holderer (Grüne), Vertreter der Vereine sind Gerhard 
Lampert, Siegbert Kolar und Gabriele Koch. Alle wurden einstim-
mig gewählt.

Bericht aus dem Partnerschaftskomitee
Im Anschluss berichtete Lampert, dass auch seitens der Partner-
städte Olesa und Liverdun Interesse bestünde, einen Generations-
wechsel durchzuführen. Angedacht seien gegenseitige Besuche 
von Vereinen und bestimmten Gruppen sowie unter den Schulen 
zwecks Sprachenförderung. Beim jüngsten Treffen mit Liverdun, 
das erst vor kurzem stattgefunden hatte, war der Wunsch nach ei-
ner gemeinsamen Sportfreizeit aufgetaucht, an der auch Mann-
schaften aus Olesa teilnehmen würden. Fußball, Handball, Tennis, 
Paddeln und Schießen, insbesondere Bogenschießen sei im Be-
reich des Interesses. Liverdun habe einen gemeinsamen Besuch 
von Delegationen aus Weingarten und Olesa in Straßburg ange-
regt und das Jugendorchester des Musikvereins Weingarten habe 
ein eventuelles Interesse an einer Musikreise nach Olesa in 2016 
signalisiert.

Verschiedenes
Unter „Verschiedenes“ erläuterte Hauptamtsleiter Oliver Rus-
sel die vor kurzem vom Gemeinderat erlassene Plakatierungsver-
ordnung. Stefan Lepp stellte den neu gegründeten Verein „Mühle 
Weingarten e.V.“ und das Gebetszentrum vor und Bürgermeister 
Bänziger forderte einen gewissen Standard im Umgang mit den 
Weinhoheiten auf Vereinsfesten.

Amtliche Bekanntmachungen

Bebauungsplan Nr. 33 „Waldbrücke Neuer Teil“, 
3. Änderung in Weingarten
Inkrafttreten der Satzung über den Bebauungsplan Nr. 33 
„Waldbrücke Neuer Teil“, 3. Änderung und die örtlichen Bauvor-
schriften zum Bebauungsplan
Der Gemeinderat der Gemeinde Weingarten hat am 29.09.2014 ge-
mäß § 10 Abs. 1 i.V.m. § 13a des Baugesetzbuchs (BauGB) den Bebau-
ungsplan Nr. 33 „Waldbrücke Neuer Teil“, 3. Änderung und die zu-
sammen mit dem Bebauungsplan aufgestellten örtlichen Bauvor-
schriften gem. § 74 Abs. 1 und 7 LBO BW in Verbindung mit § 4 der 
Gemeindeordnung Baden-Württemberg (GemO) als jeweils selbst-
ständige Satzung beschlossen.
Anlass für die Planung sind die bereits mehrfach in der Vergangen-
heit erteilten Befreiungen hinsichtlich der Errichtung von Dach-
gauben sowie zahlreichen Anfragen von Anwohnern bezüglich der 
Errichtung von Terrassen mit entsprechenden Überdachungen. In 
diesem Zusammenhang sollte aus Sicht der Verwaltung eine Än-
derung des rechtskräftigen Bebauungsplanes „Waldbrücke - Neuer 

Teil“ aus dem Jahre 1963 (Änderungen in den Jahren 1964 und 1966 
erfolgt) hinsichtlich des Maßes der baulichen Nutzung geprüft 
werden. Aus Sicht der Verwaltung sollte daher eine Anpassung für 
diesen Bereich der Waldbrücke durch Änderung des Bebauungs-
planes angestrebt werden.
Der räumliche Geltungsbereich des Bebauungsplanes umfasst eine 
Fläche von ca. 34.310 m2 und die Flurstücke Nr. 12816, 12817, 12818, 
12819, 12820, 12821, 12822, 12823, 12824, 12825, 12826 (Ahornweg), 
12827, 12828, 12829, 12830, 12831, 12832, 12833, 12834, 12835, 12836, 
12837, 12838, 12839, 12840, 12842, 12843, 12844, 12845, 12846, 12847, 
12848 (Erlenweg), 12849, 12850, 12851, 12852, 12853 (Holunderweg), 
12854, 12855, 12856, 12857, 12858, 12859, 12860, 12861, 12862, 12863, 
12864, 12865, 12866, 12867, 12868 (Tannenweg), 12869 (Fichtenweg), 
12870, 12871, 12872, 12873, 12874, 12875, 12876, 12877, 12878, 12879, 12880, 
12881, 12882, 12883 vollständig sowie ein teilweise das Flurstück Nr. 
12841 (Lindenweg).
Für den räumlichen Geltungsbereich ist der nachfolgende Über-
sichtsplan vom 25.03.2014 maßgebend.
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Das Plangebiet ist bereits im Flächennutzungsplan des Nachbar-
schaftsverbands Karlsruhe 2010, rechtsgültig seit der Veröffentli-
chung am 24. 07. 2004, aktualisiert im Januar 2012, als allgemeines 
Wohngebiet dargestellt. Der Bebauungsplan wird somit aus dem 
Flächennutzungsplan entwickelt.
Der Bebauungsplan Nr. 33 „Waldbrücke Neuer Teil“, 3. Änderung 
und die örtlichen Bauvorschriften treten mit dieser Bekanntma-
chung in Kraft (vgl. § 10 Abs. 3 BauGB, § 74 Abs. 7 LBO BW).
Der Bebauungsplan und die örtlichen Bauvorschriften einschließ-
lich ihren Begründungen können im Rathaus Weingarten (Baden), 
Marktplatz 2, Ortsbauamt, während der Dienstzeiten sowie auf der 
Internetseite www.weingarten-baden.deeingesehen werden. Je-
dermann kann den Bebauungsplan einsehen und über seinen In-
halt Auskunft verlangen. Das gleiche gilt für die örtlichen Bauvor-
schriften zum Bebauungsplan. Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 

Satz 1 und 2 BauGB über die Fälligkeit etwa-
iger Entschädigungsansprüche im Falle der 
in den §§ 39-42 BauGB bezeichneten Vermö-
gensnachteile, deren Leistung schriftlich 
beim Entschädigungspflichtigen zu bean-
tragen ist, und des § 44 Abs. 4 BauGB über das 
Erlöschen von Entschädigungsansprüchen, 
wenn der Antrag nicht innerhalb von drei 
Jahren nach Ablauf des Kalenderjahrs, in 
dem die Vermögensnachteile entstanden 
sind, gestellt ist, wird hingewiesen.
Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB 
beachtliche Verletzung der dort bezeichne-
ten Verfahrensund Formvorschriften, eine un-
ter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB be-
achtliche Verletzung der Vorschriften über das 
Verhältnis des Bebauungsplans und des Flä-
chennutzungsplans, nach § 214 Abs. 2a BauGB 
beachtliche Fehler und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 
BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvor-
gangs werden gemäß § 215 Abs. 1 BauGB unbe-
achtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres 
seit Bekanntmachung der Satzungen schrift-
lich gegenüber der Gemeinde unter Darlegung 
des die Verletzung begründeten Sachverhalts 

geltend gemacht worden sind.
Hinweis:
Eine etwaige Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
der Gemeindeordnung für Baden-Württemberg (GemO) oder auf-
grund der GemO beim Zustandekommen dieser Satzung wird nach 
§ 4 Abs. 4 GemO unbeachtlich, wenn sie nicht schriftlich innerhalb 
eines Jahres seit der Bekanntmachung dieser Satzung gegenüber
der Gemeinde Weingarten (Baden) geltend gemacht worden ist;
der Sachverhalt, der die Verletzung begründen soll, ist zu bezeich-
nen. Dies gilt nicht, wenn die Vorschriften über die Öffentlichkeit
der Sitzung, die Genehmigung oder die Bekanntmachung der Sat-
zung verletzt worden sind. 

Weingarten (Baden), den 16.10.2014
Eric Bänziger , Bürgermeister

Informationen aus dem Rathaus

Sperrmaßnahmen wegen verkaufsoffenem Sonntag 
am 19. Oktober 2014
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner, 
liebe Verkehrsteilnehmer,

am Sonntag, 19.10.2014, 07.00 Uhr bis 19.00 Uhr sind folgen-
de Straßen aufgrund des verkaufsoffenen Sonntags voll gesperrt 
bzw. die Parkplätze mit Halteverbot versehen (gilt auch für alle 
Grundstückseinfahrten)
Apothekenstraße
Bahnhofstraße zwischen Marktbrücke und Wilzerstraße 
sowie der Karlstraße
Bahnhofstr. 20 Ausweisung Halteverbot für 3 Parkstände 
(ab Freitag, 17.10.2014)

Bitte an alle Einwohner und Verkehrsteilnehmer:
Durch die o.g. Maßnahmen kann es zeitweise zu Beeinträchtigun-
gen des Verkehrsflusses kommen. Eine entsprechende Beschilde-
rung wird aufgestellt. Wir bitten die Anwohner um Verständnis so-
wie die Verkehrsteilnehmer darum entsprechend mehr Zeit einzu-
planen.

Vielen Dank.
Eric Bänziger
Bürgermeister

Sprechstunden für altersverwirrte Menschen 
und deren Angehörige
Die Versorgung und Betreuung eines Menschen der an Demenz 
erkrankt ist, gehört zu den anspruchsvollsten Aufgaben in der 
Pflege. Ehepartner, Familienmitglieder und nahe Angehörige 
sind nicht selten rund um die Uhr gefordert und übernehmen 
häufig die gesamte Pflege alleine. Sie sind im höchsten Maße 
psychisch und physisch gefordert. Sie benötigen konkrete Ent-
lastung und Unterstützung.
Frau Beate Fischer, die Leiterin der Demenzarbeit in der Sozial-
station Stutensee-Weingarten, bietet regelmäßige Sprechstun-
den an - speziell für altersverwirrte Menschen und deren Ange-
hörige. Sie berät in allen Fragen rund um die Pflege und Versor-
gung an Demenz Erkrankter, hilft bei Antragstellungen und zeigt 
Hilfe- und Unterstützungsmöglichkeiten in der Umgebung auf.
Sprechstunde Weingarten
Jeden 4. Dienstag / Monat – 15:30 bis 17:30 Uhr im Rathaus Weingarten
Der nächste Termin findet am 28.10.2014 im Raum Katzen-
berg statt.
Zur Pflegeberatung bei Ihnen zu Hause oder in der Zentrale 
der Sozialstation, Bahnhofstr. 11 in Stutensee-Blankenloch, sind 
wir – nach Absprache – jederzeit für Sie da.
Telefon: 07244 – 9 41 11
Fax: 07244 – 74 02 02
Mail: sosta.stutensee-weingarten@web.de
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AWO, Dörnigstr. 9, 76356 Weingarten 

Netzwerk Weingarten (Baden) 
Koordination: 

Auf der Setz 6 
76356 Weingarten 
Tel. +49 (0)7244/9479390 
E-Mail: 
LokaleAllianzWeingarten@gmail.com 

Kooperationspartner: 

Einladung
zum

Spielenachmittag

Das Angebot richtet sich an Menschen mit 
Demenz und ihre Angehörigen 

Gespielt wird B I N G O mit Preisen.
Es werden Getränke und Salzgebäck 

angeboten.

Montag, 20.Oktober 2014 
von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr 

in der AWO in der Dörnigstr. 9 in Weingarten 

Wer abgeholt werden möchte, bitte
am 20.10.14 ab 13.30 Uhr anrufen unter: gefördert vom: 

Tel.: 07244/3134

      Gemeinde Weingarten (Baden) 
       Stellenausschreibung 

Die Gemeinde Weingarten (Baden) sucht zum nächst-
möglichen Zeitpunkt, vorerst befristet für das Schuljahr 
2014/2015 - eine 

Betreuungskraft  
für den gemeindlichen Hort an der Schule 

Die Arbeitszeit ist Montag bis Donnerstag in der Zeit von 
12.00 Uhr – 15:00 Uhr zu erbringen. 

Tätigkeiten: 
 Schulkindbetreuung  
 Mittagsbetreuung  
 Unterstützung bei den Hausaufgaben  
 Freizeitgestaltung 

Ihr Profil:  
 Erfahrung in der Arbeit mit Kindern oder 

Jugendlichen oder eine pädagogische Vorbildung 
 Teamfähigkeit 
 Spaß und Freude bei der Arbeit mit Kindern 

Wir bieten Ihnen:  
 ein modernes Arbeitsumfeld in einem kooperativen 

Team 
 Eingruppierung in Entgeltgruppe 3 TVöD SuE 

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann senden Sie bitte Ihre 
Bewerbung mit den üblichen Unterlagen an die 
Gemeindeverwaltung Weingarten, Personalamt, Marktplatz 2, 
76356 Weingarten (Baden). 

Für Fragen steht Ihnen Frau Olga Diede unter      
07244/7020-14 gerne zur Verfügung.

Weitere Informationen über die Gemeinde Weingarten finden 
Sie unter www.weingarten-baden.de. 

 Gemeinde Weingarten (Baden) 
Stellenausschreibung 

Die Gemeinde Weingarten (Baden) sucht zum 
01.01.2015 eine/n 

     Gärtner/in bzw. Landschaftsgärtner/in 
Tätigkeiten: 
 Pflege und Unterhaltung  kommunaler 

Grünflächen  
 allgemeine Arbeiten des Bauhofes  
 Winterdienst 
 Wartung und Pflege des Maschinen- und 

Fuhrparks  
Voraussetzungen: 
 freundliches und verlässliches Auftreten im 

Umgang mit den Bürgern und Vertragspartnern 
 Führerschein der Klasse B und C  

Wir bieten Ihnen: 
 einen unbefristeten Arbeitsplatz mit 

leistungsgerechter Vergütung  
 regelmäßige Fort- und 

Weiterbildungsmöglichkeiten 
 Eingruppierung in die Entgeltgruppe 5 TVöD  
 zusätzliche Leistungen des öffentlichen Dienstes 

Sie arbeiten gerne im Team und Sie sind im Rahmen 
des umfangreichen Tätigkeitsfeldes gelegentlich zu 
Mehrarbeit und Wochenenddiensten bereit, dann 
senden Sie bitte Ihre aussagekräftige Bewerbung mit 
den üblichen Unterlagen bis zum 15. November 2014 
an die Gemeindeverwaltung Weingarten, 
Personalamt, Marktplatz 2, 76356 Weingarten 
(Baden) oder per E-Mail an o.diede@weingarten-
baden.de. 
Für Fragen steht Ihnen Frau Olga Diede unter Tel. 
07244/7020-14 gerne zur Verfügung. Weitere 
Informationen über die Gemeinde Weingarten finden 
Sie unter www.weingarten-baden.de. 

Emblem Liverdun

sagen wir allen, die zum guten Gelingen  des 

35sten Partnerschaftstreffen 

mit der französischen Partnergemeinde 

Liverdun 

beigetragen haben: 

 den Gastgebern für die herzliche Aufnahme der  
 Gäste aus Liverdun

 Frau Bettina Gantner für ihre Tätigkeit als 
Übersetzerin

 Frau Annika Schubert für die wunderschönen Blumen 
 als Sträusse und Dekoration

 dem Team um Frau Gisela Lewald für den Service  
 bei der Bewirtung im Rahmen der Partnerschaftsfeier

 dem Duo Brigitte u. Stefan sowie der 
 TSV Mädchengruppe unter der Leitung von  
 Cristina Lehner für die Umrahmung der 

Partnerschaftsfeier 

   Eric Bänziger   Gerhard Lampert 
   Bürgermeister   Vorsitzender  

    Partnerschaftskomitee

HerzlichenHerzlichenHerzlichenHerzlichen    
DankDankDankDank    
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Das Forstrevier Weingarten informiert:
Versteigerungen von Flächenlosen

Am Samstag den 22.11.2014 werden ab 9.00 Uhr im Feuerwehr-
haus (Kanalstraße) interessierten Brennholz Selbstwerbern ins-
gesamt 44 Flächenlose angeboten.
Mitbieten kann jeder der volljährig und im Besitz eines Motorsä-
genlehrgangs ist. Dieser Motorsägenlehrgang muss den Anforde-
rungen der gesetzlichen Unfallversicherungsträger entsprechen 
und ist bei Zuschlag des Gebots vorzulegen. Kann der eigentliche 
Flächenlosinteressent nicht an der Versteigerung teilnehmen, 
kann ein Vertreter in dessen Namen mitbieten. Der Nachweis des 
Motorsägenlehrgangs ist auch in diesem Fall sofort vorzulegen, 
die Unterschrift kann nachgereicht werden. 
Beträge bis 100,-€ sind gegen Quittungsbeleg in Bar zu entrich-
ten. Für größere Beträge stellen wir Ihnen gerne eine Rechnung 
aus. Beachten Sie bitte, dass eine Aufarbeitung des Flächenloses 
erst nach vollständiger Bezahlung erfolgen darf. Ansatz je Los 
ist das Mindestgebot, gesteigert wird in 5,-€ Stufen, erfolgt nach 
dem dritten Aufruf kein weiteres Gebot erfolgt der Zuschlag.
Sämtliche Unterlagen (Karten / Losverzeichnis mit Mindestge-
bot) finden Sie auf unserer Homepage www.weingarten-baden.
de unter 
Rathaus & Service – Forstverwaltung – Holzverkauf - Flächenlose
Hier finden Sie auch das Selbstwerbermerkblatt das Bestandteil 
eines jeden Brennholzverkaufs ist.
Haben Sie keinen Internetzugang, dann können Sie sich die Un-
terlagen gerne im Rathaus-Bürgerbüro abholen.
Bei Losen mit zu fällenden Bäumen ist jeder Baum mit der Los-
nummer markiert. Bei Flächenlosen mit liegendem Holz/Kro-
nenmaterial ist die jeweilige Grenze des aufzuarbeitenden Loses 
mit der Losnummer markiert. Bei Unklarheiten vorher unseren 
Gemeindeförster kontaktieren !
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass die jeweils genann-
ten Ster (Raummeter) und die Holzarten je Los geschätzt sind 
und nur als grobe Orientierungshilfe dienen sollen. Bitte sehen 
Sie sich das jeweilige Los vor  Abgabe eines Gebots an. Nachver-
handlungen sind nicht möglich! Soweit nichts anderes im Los-
verzeichnis angegeben ist, müssen die Flächenlose bis Ende März 
2015 aufgearbeitet sein. Danach erlischt der Anspruch auf das 
erworbene Los.
Je nach Fortschritt der Holzerntemaßnahmen werden ab ca. Mit-
te Januar 2015 weitere Flächenlose, hauptsächlich Eschenkro-

nen angeboten. Außerhalb unserer Versteigerungstermine ver-
geben wir Flächenlose in schwierigeren Verhältnissen ( steile-
res Gelände, weitere Bringung ) Haben Sie Interesse, dann kön-
nen Sie sich gerne unter m.schmitt@weingarten-baden.de an-
melden.
Bitte geben Sie stets Ihre vollständige Anschrift mit Telefonnum-
mer und Email an, Danke.

Anmeldung Brennholz in langer Form (Polterholz)
Diese Stämme werden direkt an einem Pkw befahrbaren Forst-
weg gelagert. Somit kann jeder Kunde sein Brennholz direkt an-
fahren und nach seinen Wünschen einschneiden.
Durch die deutlich gestiegene Nachfrage bitten wir im jeweiligen 
Winterhalbjahr um rechtzeitige Anmeldung.
Anmeldungen für Brennholzpolter bitte bis zum 15.12.2014
per Email an m.schmitt@weingarten-baden.de
Bitte geben Sie die gewünschte Holzart, sowie Ihre vollständige 
Anschrift mit Telefonnummer bzw. Email an.
Weitere Informationen erhalten Sie auch auf
unserer Homepage www.weingarten-baden.de

Rathaus & Service – Forstverwaltung –
Gerne können Sie Ihre Bestellung auch im Rathaus, Bürgerbüro 
abgeben. Achtung! Seit dem 01.01.2014 ist auch für die Aufar-
beitung von Polterholz ein Motorsägenlehrgang nachzuwei-
sen. Mit der Bestellung des Brennholzes garantiert der Holzkäu-
fer das nur Personen die einen solchen Lehrgang erfolgreich be-
sucht haben das Brennholz im Gemeindewald Weingarten aufar-
beiten. Wird das Brennholz in langer Form abgefahren und auf ei-
nem privaten Grundstück aufgearbeitet ist kein Motorsägenlehr-
gang erforderlich.
Mindestabnahme beträgt 4 FM, aus einem Festmeter erhalten Sie 
ca. 1,35 Ster (Raummeter). Bei einer Abnahme von mindestens 100 
FM erhalten Sie eine Vergünstigung von 2,-€ je Festmeter auf un-
ten genannte Preise.
Bruttopreis (incl. Steuer) für die Holzeinschlagsperiode 2014/2015 
Buche 58,-€/FM incl. Steuer frei Waldstrasse Eiche/Esche/Ahorn 
58,-€/FM incl. Steuer frei Waldstrasse und sonstiges Hartlaub-
holz...
Erle/Pappel 35,-€/FM incl. Steuer frei Waldstrasse
und sonstiges Weichlaubholz
Nadelholz 40,-€/FM incl. Steuer frei Waldstrasse
Aufgrund zunehmender Holzdiebstähle von Brennholz im Ge-
meindewald raten wir jedem Holzkunden sein mühsam auf-
gearbeitetes Brennholz auf privatem Grund zu lagern. Die Ge-
meinde Weingarten haftet keinesfalls für abhanden gekomme-
nes Brennholz. Auch machen wir Sie darauf aufmerksam dass der 
Gefahrenübergang (Verlust, Vandalismus) eines gekauften Flä-
chenloses oder Brennholzpolters bereits ab dem Tag des Verkaufs 
an den Holzkunden übergeht.

Treffpunkt 60 plus/minus
Montag, 20.10.2014, 15.00 Uhr: Treff im Cafe Neff.
Montag, 20.10.2014, 16.00 Uhr, Stephanssaal Karlsruhe, 
Ständehausstr. 4: Generationenprojekt
Nationalpark Nördlicher Schwarzwald. Teilnahme 4.-- Euro.
Mittwoch, 22.10.2014, 9.30 Uhr, Bildungszentrum Karlsruhe, Stän-
dehausstr. 4: Die Gretchenfrage an den Autor - Goethe und die Reli-
gion. Teilnahme 5.-- Euro.
Donnerstag, 23.10.2014. 14.30 Uhr, DRK-Heim, Weingarten: 
Oktoberfest.
Senioren erobern das Internet mit Thilo Kreuzinger ab Dienstag, 
21.10.2014, 14 tägig, 9.30 bis 11.00 Uhr im AWO=-Heim Weingarten. 
Unkostenbeitrag 35.-- Euro. Vorkenntnisse notwendig. Anmeldung 
bei E. Hornfeck, Tel. 8657 oder W. Reichert, Tel. 1351. Tablet oder Lap-
top mitbringen.
Betriebsbesichtigung in Sulzfeld: Die Teilnehmer an der Be-
sichtigung der Fa. Blanco in Sulzfeld treffen sich am Dienstrag, 

28.10.2014 um 8.20 Uhr am Bahngleis nach Karlsruhe. Abfahrt ist 
um 8.36 Uhr. Gruppenkarte.
Anschließend Mittagessen in einer Besenwirtschaft.
_______________________________________________________________

Seniorennachmittag am 25. Oktober 2014
Der diesjährige Seniorennachmittag der Gemeinde Weingarten 
findet am Samstag, 25. Oktober 2014, um 14.30 Uhr in der Walz-
bachhalle statt. Der Ski-Club Stabil wird für einen unterhaltsamen 
Nachmittag sorgen.
Alle über 70-Jährigen wurden hierzu persönlich eingeladen. Kom-
men Sie daher zum Seniorennachmittag und verleben Sie ein paar 
vergnügliche Stunden. Ein Abholdienst für Gehbehinderte ist ein-
gerichtet. Wir bitten um telefonische Anmeldung bei der Gemein-
deverwaltung Weingarten, Herrn Haggenmüller, Tel.: 7020-61, bis 
spätestens Montag, 20. Oktober 2014. Auch Senioren, die nur nach 
Hause gebracht werden wollen, mögen sich bitte anmelden.
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An das
Bürgerbüro
Marktplatz 2
76356 Weingarten
Fax: 07244/7020-50

An den
Polizeiposten
Rathausplatz 1
76356 Weingarten

Liebe Mitbürgerinnen – Liebe Mitbürger

Haben Sie Informationen über Sicherheitsmängel in unserer Gemeinde oder 
Verbesserungsvorschläge für Ihre Gemeindeverwaltung? Dann helfen Sie uns 
doch einfach weiter! 

Füllen Sie die Mitteilung aus, trennen Sie dieses Blatt aus der TBR und senden 
Sie es an das Bürgerbüro bzw. an den Polizeiposten Weingarten oder per Mail 
an gemeinde@weingarten-baden.de oder kontaktieren Sie uns über das 
Kontaktformular auf unserer Homepage (www.weingarten-baden.de/de/kontakt).

Ihre Anliegen werden umgehend an die zuständige Stelle weitergeleitet. Sobald 
ein Ergebnis erzielt wurde, werden Sie vom Bürgerbüro hierüber informiert.

Informationen für Ihre Gemeindeverwaltung?
(z.B. defekte Straßenbeleuchtung, Verkehrseinrichtung, u.a.)

Informationen für Ihren Polizeiposten?
(z.B. Wo fühlen Sie sich nicht sicher? Warum? u.a.)

Ort / Datum Vor- u. Nachname des Mitteilers

Anschrift des Mitteilers Telefon (oder E-Mail) des Mitteilers
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An das
Bürgerbüro
Marktplatz 2
76356 Weingarten
Fax: 07244/7020-50

An den
Polizeiposten
Rathausplatz 1
76356 Weingarten

Liebe Mitbürgerinnen – Liebe Mitbürger

Haben Sie Informationen über Sicherheitsmängel in unserer Gemeinde oder
Verbesserungsvorschläge für Ihre Gemeindeverwaltung? Dann helfen Sie uns
doch einfach weiter!

Füllen Sie die Mitteilung aus, trennen Sie dieses Blatt aus der TBR und senden 
Sie es an das Bürgerbüro bzw. an den Polizeiposten Weingarten oder per Mail
an gemeinde@weingarten-baden.de oder kontaktieren Sie uns über das
Kontaktformular auf unserer Homepage (www.weingarten-baden.de/de/kontakt).

Ihre Anliegen werden umgehend an die zuständige Stelle weitergeleitet. Sobald 
ein Ergebnis erzielt wurde, werden Sie vom Bürgerbüro hierüber informiert.

Informationen für Ihre Gemeindeverwaltung?
(z.B. defekte Straßenbeleuchtung, Verkehrseinrichtung, u.a.)

Informationen für Ihren Polizeiposten?
(z.B. Wo fühlen Sie sich nicht sicher? Warum? u.a.)

Ort / Datum Vor- u. Nachname des Mitteilers

Anschrift des Mitteilers Telefon (oder E-Mail) des Mitteilers
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Drehleitereinsatz in Weingarten
Am Samstag, den 11.10.14 fü hrte die Freiwillige Feuerwehr Wein-
garten gemeinsam mit der Feuerwehr Stutensee Abt. Blankenloch 
einen gemeinsamen Übungsdienst durch.

Bei diesem Übungsdienst, speziell fü r die Fü hrungskräfte beider 
Wehren und den Drehleitermaschinisten der Feuerwehr Stutensee 
stand die Taktikschulung im Drehleitereinsatz im Vordergrund. 
Ziel war es an mehreren, zufällig ausgewählten Objekten in Wein-
garten solch eine Fahrzeugaufstellung einzunehmen um die Dreh-
leiter optimal,bei den natü rlich nur fi ktiv angenommenen Ein-
satzstellen, einsetzen zu können.
Außerdem wurde bei diesem gemeinsamen Übungsdienst die Kräf-
te aus Blankenloch in der Orts- und Straßenkunde der Gemeinde 
Weingarten geschult. Ebenfalls konnten die Maschinisten, spezi-
ell natü rlich die der Drehleiter ihr Können unter Beweis stellen. 
Nach erreichen der angenommenen Einsatzstelle, erfolgte sofort 
eine Ordnung des Raumes durch die eingeteilte Fü hrungskraft. 
Nachdem die Drehleiter aus Blankenloch ihre Aufstellfl äche ein-
genommen hatte wurden die Stü tzen ausgefahren und ein „An-
leiter-versuch“ am entsprechenden Objekt durchgefü hrt. Hierbei 
wurde dann die Reichweite der Drehleiter bzw. des Korbes der Lei-
ter bei unterschiedlicher Belastung getestet. Nach diesem Test und 
der obligatorischen Nachbesprechung wurde dann das nächste Ob-
jekt angefahren.
Bei den Nachbesprechungen wurde immer wieder festgestellt, 
daß es schon auf der Anfahrt zur Einsatzstelle Probleme gab, wel-
che durch parkende PKW, die die Durchfahrtsbreite der Straße sehr 
stark einengten, verursacht wurden.

Die gemeinsame Ausbildung beider Wehren war ein voller Erfolg. Die 
entsprechenden Ausbildungsziele konnten alle erreicht werden. Eben-
falls wurde die Zusammenarbeit beider Wehren vertieft. Eine weitere 
Ausbildung mit der Drehleiter bei der es dann im Schwerpunkt um die 
unmittelbare „Arbeit“ mit der Drehleiter geht ist fü r die nahe Zukunft 
angestrebt. In dieser weiterfü hrenden Ausbildung wird dann z.B. der 
Einsatz des sog. „Wenderohres“, mit welchem Wasser ü ber die Dreh-
leiter abgegeben werden kann oder der Aufb au eines Flaschenzuges 
fü r die Patientenrettung geü bt. Ein großes Dankeschön geht an die-
ser Stelle an alle, bei dem Übungsdienst anwesenden Fü hrungskräfte 
beider Wehren und natü rlich auch an die Drehleitermaschinisten der 
Feuerwehr Blankenloch.

Bericht: Ch. KOCH, Bilder: SCHWAIGER, H.J.

Recyclinganlage Dörnig

Sommer-Öff nungszeiten
Vom 01.04. bis 31.10.

Montag - Donnerstag: 
7.30 Uhr - 16.00 Uhr 
Freitag: 7.30 Uhr - 14.30 Uhr 
Samstag: 8.00 Uhr - 14.00 Uhr
Annahme von Boden, Bauschutt und Grünschnitt. 
Abgabe von Kiessand, Natursteinen, Recycling- und 
Naturbruch (0-45 mm) Pfl astersplitt, Mutterboden.

Wir haben ein Auge
für den richtigen Druck.

fair • kompetent • sympathisch

Druckvorstufe
Digitaldruck
Offsetdruck
Weiterverarbeitung

Werner-Siemens-Str. 8
76356 Weingarten/Baden

Fon: 07244 70 21 0
info@dg-druck.de

www.turmbergrundschau.de
info@turmbergrundschau.de

Flyer l Karten l Plakate
Kalender l Aufkleber

Briefpapier l Broschüren
Gutscheine l Visitenkarten
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Informationen zum Wertstoffhof der
Gemeinde Weingarten beim Bauhof,
Kanalstraße 64 (gegenüber dem Festplatz)

Öffnungszeiten:
montags bis freitags: 09.00 - 10.00 Uhr
montags bis donnerstags: 15.30 - 16.00 Uhr
samstags: 09.00 - 13.00 Uhr

Ab sofort muß Papier getrennt von Kartonagen und Pappe entsorgt werden. 
Im Wertstoffhof stehen jetzt Container getrennt für Papier und Pappe / Kar-
tonagen zur Verfügung. Bitte achten Sie künftig auf eine getrennte Anliefe-
rung und sortieren bereits zu Hause entsprechend.

Der Wertstoffhof nimmt gebührenfrei entgegen:
- Papier, Pappe, Kartonagen (Achtung! Getrennte Container für Papier
und Kartonagen!) Bitte achten Sie auf eine getrennte Anlieferung und
sortieren bereits zu Hause entsprechend!
- Metalle (z.B. Fahrräder, Wäscheständer...)
- Altholz (Möbelholz, kein Holz aus dem Außenbereich)
- Elektrokleingeräte (keine Fernseher und keine Monitore)
- Rücknahme von Althandys

Angenommen werden Handys inklusive Akku und Ladegerät. Das Gerät bitte
nicht beschädigen! Den Akku bitte im Handy belassen, ansonsten alle Kontakte am 
Akku abkleben (Gefahr von Kurzschluss). Die SIM-Karte ist zu entnehmen und
sofern möglich sind alle persönlichen Daten und Informationen auf dem Handy
zu löschen. Handys mit auslaufenden Akkus sind in eine Plastiktüte zu verpacken.

- Weißes Verpackungsstyropor (nicht verschmutzt; kein Baustyropor)
- Leuchtstoffröhren, Energiesparlampen, Batterien
- Grünschnitt in Kleinmengen
-  verwertbaren Bauschutt in Kleinmengen (bis max. 50 Liter pro Anlie-

ferung, das entspricht ca. 5 Eimern)

Angenommen werden zum Beispiel:
- kleine Betonteile
- Dachziegel
- Fliesen und Keramik (inkl. Sanitärkeramik)
- Ziegel und Mauerwerk
- Steine
- Gemische aus diesen Stoffen

Von der Annahme ausgeschlossen sind beispielsweise:
- Baustoffe auf Gipsbasis (Putz, Mörtel)
- Porenbeton
- Bims (Hohlblock)
- Rigipsplatten
- Asphalt
- Heraklit
- verunreinigter Bauschutt (öl, Holz, Folie, Zigarettenkippen)
- Schamottsteine aus Nachtspeicheröfen .
- Eternit, Asbest
- Bauschutt mit Tapetenresten
- Glasbausteine

Bei allen Anlieferungen auf dem Wertstoffhof ist zu beachten, dass nur 
haushaltsübliche Mengen angenommen werden; die Anlieferung von ver-
mischtem Material ist nicht zulässig, d.h. die Abfallarten müssen getrennt 
voneinander abgegeben werden. Ebenso werden nur Abfälle von Privatkun-
den aus dem Landkreis Karlsruhe entgegengenommen. Außerdem darf kein 
Restmüll abgegeben werden! Bitte auch keine Abfallsäcke oder Ähnliches 
außerhalb der Öffnungszeiten vor das Rolltor beim Wertstoffhof stellen!

Herausgeber:
Gemeindeverwaltung Weingarten (Baden)  ·  Telefon 07244-70200
Verantwortlich für den amtlichen und redaktionellen Teil ist der 
Bürgermeister
Produktion, Druck und Vertrieb:
DG Druck GmbH, Werner-Siemens.Str. 8
76356 Weingarten (Baden)  ·  Tel.: 07244-70210
Verantwortlich für den Anzeigenteil ist Norbert Gablenz
Anzeigenannahme:
DG Druck GmbH, Werner-Siemens.Str. 8
76356 Weingarten (Baden)  ·  Tel.: 07244-70210
www.turmbergrundschau.de
info@turmbergrundschau.de

Bankverbindung:
Volksbank Karlsruhe  ·  BIC: GENODE61KA1
IBAN: DE98 6619 0000 0010 2283 52
Abonnementpreis:
Gedruckte Version 26,50 Euro 
E-Paper Version 22,35 Euro
Kombi-Version 28,50 Euro
jährliche Preise inkl. 7% MwSt.
Einzelverkaufspreis: 0,70 Euro
Kündigung des Abonnements nur zum Halbjahresende möglich

Öffnungszeiten 
Walzbachbad 
Tel.: 706460

Frühschwimmen allgemeine Badezeit
Montag nur Vereine
Dienstag 06.30-10.00 Uhr 15.00-21.00 Uhr
Mittwoch 06.30-08.00 Uhr 15.00-21.00 Uhr

14.00-15.00 Uhr***
Frauen, Mutter und Kind
 14.00 Uhr Wassergymnastik

Donnerstag 06.30-08.00 Uhr nur Vereine
Freitag 06.30-10.00 Uhr 14.00-21.00 Uhr

 18.00 Uhr Wassergymnastik
Samstag 13.00-19.00 Uhr
Sonntag 09.00-15.00 Uhr
Letzten Samstag im Monat von 13.00-15.00 Uhr

Kinderspielnachmittag

Sauna-Sanarium/Dampfbad
Montag 15.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Dienstag 15.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Mittwoch 14.00-22.00 Uhr Damen
Donnerstag 15.00-22.00 Uhr Damen
Freitag 14.00-22.00 Uhr Gemeinschaft
Samstag 13.00-19.00 Uhr Gemeinschaft
Sonntag geschlossen

Eintrittspreise/Tageskarten
Frühschwimmen     Bad           Bad erm.*          Sauna         Sauna erm.**
2,50 €          3,00 €      1,50 € 10,00 €      8,50 €

Feierabendtarif****               2,50 €

Geldwertkarten:
(es werden nur Einzeleintritte abgebucht)

Verkaufspreis
Tagespreis-Wert        50,- €   48,- €
Tagespreis-Wert      100,- €   95,- €
Tagespreis-Wert      200,- € 180,- €
Geldwertkarten sind übertragbar und gelten unbegrenzt.

Familienkarten: 
2 Erwachsene + 1 Kind 6,50 €
2 Erwachsene + 2 und mehr Kinder 7,00 € 

*  Kinder, Jugendliche bis 18 Jahren, Behinderte ab 50%, Sozialhilfeemp-
fänger mit entsprechender Bescheinigung, Personen bis 27 Jahre als
Vollzeitschüler mit Ausweis einer allgemeinbildenen Schule/Hochschule

** Nur Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre
*** Es sind nur Frauen mit Kindern unter sechs Jahren zugelassen!
**** ab 1 1/2 Stunden vor Schließung des Bades.

Kursangebote:
Anfängerschwimmen für Kinder und Erwachsene/Aquajogging (Mittwoch, 
19.30-20.30 Uhr, außerdem dienstags 10.00-11.00 Uhr). In den Sommer-
monaten während der Freibadsaison reduzierte Öffnungszeiten

Impressum
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Öff nungszeiten des Bürgerbüros
(Pass- u. Meldeamt, Sozial- u. Gewerbeamt)
Montag - Donnerstag   07.30 - 18.00 Uhr
Freitag  07.30 - 12.00 Uhr
darüber hinaus Montag - Donnerstag bis 20.00 Uhr  
nach vorheriger Vereinbarung, Tel. 7020-0

Öff nungszeiten des Ortsbauamtes
Dienstags  08.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 18.00 Uhr
Freitags      08.30 - 12.00 Uhr
Anfragen per Telefon sowie E-Mail werden auch weiterhin an 
allen Arbeitstagen angenommen.

Öff nungszeiten des Rathauses
(Grundbuch-, Standes-, Haupt-, Ordnungsamt, Gemeindekasse)
Montag - Freitag   08.30 - 12.00 Uhr
Dienstag 14.00 - 18.00 Uhr
E-Mail: gemeinde@weingarten-baden.de
E-Mail Amtsblatt: amtsblatt@weingarten-baden.de
Homepage: www.weingarten-baden.de















→

Im UG der Turmbergschule, 
Marktplatz 8, 76356 Weingarten
Tel. 722994, e-mail: bibliothek@weingarten-baden.de

Öffnungszeiten:
Dienstag und Donnerstag
8:30 - 12:00 Uhr und 16:00 - 18:00Uhr
In den Schulferien geschlossen!
Neu: Besuchen Sie auch unseren Onlin-Katalog
www.weingarten-baden.de/Bibliotheken.html → Klick auf den Fuchs „Findus“.

17.10. 81 Jahre, Horst Schulz, In den Viehwiesen 1
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Kirchen

Freitag, 17. Oktober
15:00 Uhr Mahnwache für die Opfer des Sewol-Fährunglücks auf 
der Hartmannsbrücke 20:00 Uhr Ökumenische Sitzung im katholi-
schen Gemeindezentrum
Donnerstag, 23. Oktober
15:45 Uhr Gottesdienst im Seniorenzentrum „Haus Edelberg“

Trauercafé – Einladung zur Begegnung für Menschen in Trauer
· Der Trauer Raum und Zeit geben.
· Verständnis und Mitgefühl in einem geschützten Rahmen finden.
Nächster Termin: Sonntag, 26. Oktober 2014 von 15:00 – 16:30
Uhr im Bürgertreff Jöhlingen, Jöhlinger Str. 51.
Bei Bedarf kann ein Vorabgespräch vereinbart werden unter Tel.-
Nr. 07203/922577 oderE-Mail: ingrid.bruetsch@web.de.
Ansprechpartnerin für das Trauercafé ist Frau Ingrid Brütsch.

Orientierungskurs Hospiz:
Im Herbst 2014 bieten wir ei-
nen zweiten Orientierungs-
kurs an. Der Kurs ist für alle 

interessierten Personen gedacht, die sich mit den Themen Sterben, 
Tod und Trauer persönlich auseinander setzen möchten. Für Frau-
en oder Männer, die an einer Ausbildung zum/zur Hospizhelfer/in 
teilnehmen wollen, ist die Teilnahme an dem Orientierungskurs 
der erste Baustein der Ausbildung.
Der Orientierungskurs führt an die nachfolgenden Themen heran:
· Sterbende begleiten – was können wir tun
· Eigene Erfahrungen zum Thema Sterben, Tod und Trauer
· Sterbephasen – nach Kübler-Ross u.a.
· Trauerphasen – nach Verena Kast u.a.
· Wünsche, Bedürfnisse der Sterbenden, Angehörigen und Trauernden
· Kommunikation mit Sterbenden
· Aktiv zuhören und schweigen können
· Ziele der Hospizbewegung
Termine:
Freitag, 07.11.2014: 18:00 – 21:00 Uhr
Samstag, 08.11.2014: 9:00 – 16:00 Uhr
Samstag, 15.11.2014: 9:00 – 16:00 Uhr
Die Teilnahme an dem Kurs ist nur insgesamt möglich, da die ein-
zelnen Themen aufeinander aufbauen.
Leitung des Kurses: Otti Vielsäcker, Studiendirektorin i.R., Ausbil-
derin im Hospizbereich
Ort: Bürgertreff Jöhlingen, Jöhlinger Str. 51
Kosten des Kurses: 50,00 € (Bei einer späteren Mitarbeit können
die Kosten erstattet werden.)
Kontaktperson: Claudia Rommel, Tel.-Nr.: 07203 / 922577 (Kath. Pfarr-
amt) oder Tel.-Nr.:07203 / 7255 (priv.), E-Mail: claudiarommel@web.de

Mahnwache für die Opfer des Sewol-Fährunglücks
Zu den besonders beeindruckenden Erlebnissen meiner Reise mit 
zwei Jugendlichen aus der Gemeinde im August zu unserer Part-
nergemeinde in Korea gehört der Besuch des Camps der Opferfa-
milien, die bei dem Sewol-Fährunglück einen Angehörigen verlo-
ren haben. Am 16. April war die Fähre mit über 300 Jugendlichen an 
Bord während eines Schulausflugs gesunken. Das Unglück hat ein 
bis dahin nicht für möglich gehaltenes Ausmaß an Profitgier, Kor-
ruption und behördlicher Inkompetenz ans Licht gebracht und das 
ganze Land in ein kollektives Trauma gestürzt. Die Rettungsmaß-
nahmen verliefen chaotisch und kosteten weitere Menschenleben. 
Die genaue Unglücksursache ist immer noch unklar; fest steht je-
doch, dass die Fähre dreifach überladen war.
Seit Monaten machen die Angehörigen mitten in Seoul, auf dem 
Gwanghwamun-Platz, auf ihre Situation aufmerksam und bitten 

Gottesdienste und Veranstaltungen
der evangelischen Kirche

Ökumene: ev., kath. Kirche

um Solidarität mit ihren Anliegen. Manche sind dafür in Hunger-
streik getreten. Viele Menschen in Korea, darunter auch Politiker, 
haben sich ihnen angeschlossen. Auch die Kirchen sind auf dem 
Platz und im Camp präsent. Äußere Zeichen der Solidarität sind 
gelbe Armbänder, gelbe Tücher und gelbe Anstecker in Schleifen-
form, die überall zu sehen sind. Die Opferfamilien haben eine Peti-
tion verfasst und fordern die koreanische Regierung auf, ein Gesetz 
zu erlassen, damit ein unabhängiger Untersuchungsausschuss die 
Wahrheit über die Unglücksursache herausfinden kann und die 
Schuldigen unter Anklage gestellt werden. Medien sollen unge-
hindert berichten dürfen. Diese Petition haben die Familien auch 
Papst Franziskus überreicht, der das Camp wenige Tage vor uns be-
sucht hatte.
Auch unsere Partnergemeinde ist engagiert und unterstützt die 
Anliegen der Opferfamilien. Uns hat sie gebeten, in Weingarten 
davon zu berichten und die Petition zu unterschreiben. Pfarrer 
Schneiss wird sie über die Deutsche Ostasienmission an die Politi-
ker in Südkorea weiterleiten.
Am Freitag, den 17. Oktober, stehen wir von 15 bis 17 Uhr auf der 
Hartmannsbrücke. Ich lade auch Sie recht herzlich ein, mit uns 
der Opfer zu gedenken, sich mit ihren Familien zu solidarisieren 
und die Petition zu unterschreiben. Sie können auch ein Stück Ku-
chen für daheim kaufen und mitnehmen; der Erlös kommt den Op-
ferfamilien zugute.
Bettina Fuhrmann

Termine
Freitag, 17. Oktober
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
Samstag, 18. Oktober
10:00 Uhr bis 16:00 Konfirmandenunterricht in der Lepp-Mühle, 
Mühlstr. 9
Sonntag, 19. Oktober
9:45 Uhr Kindergottesdienst im Gemeindehaus
10:00 Uhr Gottesdienst in der Kirche
Montag, 20. Oktober
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
Dienstag, 21. Oktober
19:30 Uhr Kirchenchorprobe im Gemeindehaus
Mittwoch, 22. Oktober
16:00 Uhr Konfirmandenunterricht im Gemeindehaus
19:00 Uhr Korea-Abend im Gemeindehaus – Näheres unter „Hinweise“
Donnerstag, 23. Oktober
10:00 Uhr Junge Alte im Gemeindehaus
Freitag, 24. Oktober
9:00 Uhr Kleinkindbetreuung im Gemeindehaus
19:30 Uhr Kirchengemeinderatssitzung im Gemeindehaus
Sonntag, 26. Oktober
11:00 Uhr Familiengottesdienst in der Kirche – Gemeindediakon 
Eberhard Blauth
.
Die Kirche ist Montag bis Freitag zwischen 8:30 Uhr und 12:00 
Uhr für Stille und Gebet geöffnet.
.
Hinweise
20jähriges Dienstjubiläum
Wieder konnte Pfarrerin Fuhrmann langjährig Mitarbeitenden 
zum Dienstjubiläum gratulieren:
Das Ehepaar Simon und Maria Klöss ist seit 20 Jahren in der Kir-
chengemeinde tätig. Herr Klöss kümmert sich als Hausmeister um 
die Gebäude und begleitet als Kirchendiener die zahlreichen Got-
tesdienste, während Frau Klöss für Sauberkeit und Ordnung in der 
Kirche, im Gemeindehaus und im Pfarramt zuständig ist.
Pfarrerin Fuhrmann bedankte sich bei den beiden für ihre Zuver-
lässigkeit, ihren unermüdlichen Einsatz und die langjährige Treue. 
„Immer wenn ich an der Kirche vorbeikomme, freue ich mich 

Kirchliche Nachrichten
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Gottesdienste und Veranstaltungen
der Katholischen Pfarrgemeinde St. Michael 

an den schön bepflanzten 
Blumenkübeln auf der Ter-
rassenmauer – das ist wie 
eine Visitenkarte unserer Ge-
meinde!“, lobte sie.
Auch die zu einem kleinen 
Empfang gekommenen Kir-
chengemeinderäte und Weg-
gefährten aus der Gemein-
de gratulierten dem Ehepaar 
herzlich.
.
Bitte beachten:
Gemeinsamer Gottesdienst 
mit unserer koreanischen 
Partnergemeinde am kom-
menden Sonntag,
muss leider ausfallen!
Kurzfristig haben wir die Nachricht aus Korea erhalten, dass sich 
Lee, Hoon Sam, der Pfarrer der Jumingemeinde, bis 22. Oktober in 
den U.S.A. aufhält und deshalb der gemeinsame Gottesdienst nicht 
möglich ist. Wir bitten um Verständnis für diese kurzfristige Än-
derung und laden herzlich zu unserem Gemeindegottesdienst ein.

Seniorenausflug im Goldenen Oktober!
Montag, 20. Oktober 2014, 9.30 – 19.oo Uhr
Auf nach Alpirsbach! In dem idyllischen Städtchen im Nordschwarz-
wald werden wir uns vor allem die 900-jährige Klosteranlage anschau-
en und bekommen auch eine Führung (Kosten: 3,60 €). Aber vorher 
kehren wir im Brauerei Gasthof Löwen ein und Kaffee und Kuchen 
gibt es dann in Freudenstadt, wo wir in der Stadtkirche unsere musi-
kalische Andacht haben. Wir haben noch etliche Plätze frei! Sie kön-
nen sich auch noch am Wochenende anmelden. Telefon s.u.
Abfahrt: 9.30 Uhr beim Evang. Gemeindehaus (9.20 Uhr 
Waldbrücke, 9.25 Uhr ehemaliges Schwimmbad) Rückkehr ca. 
19.00 Uhr. Kosten 15 €
Anmeldung unter Tel.: (07244) 722044
Achtung: Sie können auch Ihren Rollator im Bus mitnehmen!
Auf die Fahrt mit Ihnen freuen sich 
Gisela Gerbing und Eberhard Blauth
.
Korea-Abend!
Pfarrerin Bettina Fuhrmann berichtet über ihren Besuch in 
Südkorea bei unserer Partnergemeinde in Seongnam am 22. 
Oktober, 19.oo Uhr, im evangelischen Gemeindehaus 
Auch die beiden Mitreisenden Amrei Fuhrmann und Lea Sieg-
rist werden von ihren Eindrücken erzählen!
Frau Fuhrmann schreibt zu diesem Abend: 
Im Armenviertel von Seongnam, einer Satellitenstadt der 10 Millio-
nenmetropole Seoul, entstand vor ca. 40 Jahren eine evangelische 
Gemeinde mit stark diakonischem Profil. Seit 20 Jahren besteht 
nun schon die Partnerschaft zwischen unserer Kirchengemeinde 
und der Jumin-Gemeinde. Im August habe ich sie eine Woche lang 
besucht, begleitet von zwei Jugendlichen unserer Gemeinde.
Davon, wie die Mitglieder der Jumin-Gemeinde ihren Glauben le-
ben, wie wir gemeinsam Leib Christi sein können, von vielen 
Eindrücken, Erfahrungen und Begegnungen möchte ich Ihnen be-
richten und Sie teilhaben lassen an meiner Reise. Höhepunkte wa-
ren sicher der Empfang beim Bürgermeister von Seoul, der Besuch 
des Camps der Opferfamilien des Sewol-Fährunglücks im April und 
das Montagsgebet für die friedliche Wiedervereinigung Koreas, die 
für Deutschland 1989 Wirklichkeit geworden ist.
Natürlich zeige ich Ihnen auch Bilder von der Landschaft, von ty-
pisch koreanischen Szenen und vom Gottesdienst am Samstag.
Ich freue mich, mit Ihnen die Reise noch einmal zu erleben.
Ihre Pfarrerin Bettina Fuhrmann
.
Junge Alte – Donnerstag, 23. Oktober, 10:00 Uhr im Gemeindehaus
Thema: So sehen sich Mennoniten in unserer Gesellschaft
Referent: Edwin Boschmann, Prediger

Aufruf der deutschen Bischöfe zum Weltmissionssonntag 2014 
Liebe Schwestern und Brüder,
„Dein Kummer wird sich in Freude verwandeln“ (Joh 16,20b). 
Unter dieser Verheißung Jesu aus dem Johannes-Evangelium steht 
die Missio-Aktion zum diesjährigen Sonntag der Weltmission, den 
die katholischen Christen in Deutschland am 26. Oktober feiern. 
Jesus verheißt den Menschen die Ankunft des Reiches Gottes und 
lädt dazu ein, am Aufbau dieses Reiches mitzuwirken.
In diesem Jahr blicken wir zusammen mit dem Internationalen 
Katholischen Missionswerk Missio auf die Kirche in Pakistan: ein 
Land, in dem das Recht auf freie Religionsausübung eingeschränkt 
und der Alltag der Christen von Angst und Gewalt geprägt ist. Trotz 
drohender Repression bezeugen Christen in der mehrheitlich mus-
limischen Gesellschaft in Pakistan eindrucksvoll ihren Glauben. 
Liebe Schwestern und Brüder, lassen wir unsere Glaubensgeschwi-
ster in Pakistan und andernorts nicht allein! Seien Sie solidarisch 
mit den ärmsten Diözesen in Asien, Afrika und Ozeanien!
Wir bitten Sie um Ihr Gebet und eine grosszügige Spende bei der 
Kollekte zum diesjährigen Weltmissionssonntag.
Für das Erzbistum Freiburg: Erzbischof Stephan

Gottesdienste
Freitag, 17. Oktober – Hl. Ignatius von Loyola, Bischof und Märtyrer: 
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe
Samstag, 18. Oktober – Hl. Lukas, Evangelist:
18:30 Uhr Vorabendmesse – Gebetsanliegen: Leo Löffler und An-
gehörige; Familien Meier und Krause; Walter und Ernst Lichter; 
Franz und Ruth Kimmig und verstorbene Angehörige 
Sonntag, 19. Oktober – 29. SONNTAG IM JAHRESKREIS:
10:00 Uhr Heilige Messe
10:00 Uhr Religiöse Kinderstunde im Haus „Pabst“, Kirchstraße 4 
Montag, 20. Oktober:
19:00 Uhr Rosenkranzandacht – gestaltet von der Frauengemeinschaft -
Dienstag, 21. Oktober – Hl. Ursula und Gefährtinnen:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe
Mittwoch, 22. Oktober – Seliger Johannes Paul II.:
09:00 Uhr Heilige Messe, anschließend Rosenkranz Donnerstag, 
23. Oktober:
15:45 Uhr Heilige Messe im Haus Edelberg, Jöhlinger Straße 114  
18:15 Uhr Rosenkranz
Freitag, 24.Oktober – Hl. Antonius Maria Claret:
18:15 Uhr Rosenkranz
19:00 Uhr Heilige Messe

Termine/Hinweise
KöB = Katholische öffentliche Bücherei - Ausleihe:sonntags 
nach dem Gottesdienst bis 11:45 Uhr sowie dienstags von 15:30 
Uhr bis 17:00 Uhr und donnerstags von 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr. 
Unsere Bücherei befindet sich im katholischen Gemeindezentrum, 
Schillerstraße 4.
Montag, 20. Oktober:
20:00 Uhr Meditationsgruppe im Haus „Pabst“- Telefonische Aus-
kunft bei: Susanna Melzer, Telefon: 07249 – 95 59 06
Dienstag, 21. Oktober:

Ausflug der Frauengemeinschaft 
zur Chrysanthemenschau nach Lahr.
Abfahrtszeiten: Waldbrücke 08:45 Uhr; Café Neff 08:50 Uhr; 
Kirche: 09:00 Uhr – Rückkehr gegen 18:30 Uhr
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24.10.: bei Winheim, Mozartstr. 23
31.10.: bei Schneider
Unsere Adresse:
Liebenzeller Gemeinschaft Weingarten
(innerhalb der ev. Landeskirche)
Jöhlinger Str. 2a, 76356 Weingarten, Tel.: 07244-5407259

Lebenswerk Weingarten
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde (K.d.ö.R.)
Jöhlingerstr. 116
-
GEMEINSAM GOTT ERLEBEN
-
Gottesdienste im Lebenswerk... und die neue Woche beginnt 
anders!
Seien Sie herzlich willkommen und besuchen sie die Gottes-
dienste zu unserer aktuellen Themenreihe!
Wir freuen uns über Ihren Besuch.
-
Gottesdienste im Oktober
-
Der Mensch kann einige Wochen überleben ohne zu essen. Er 
schafft es aber nur wenige Tage ohne zu trinken. Luft zum Atmen 
ist noch essentieller. In einem luftleeren Raum überleben wir nur 
einige Minuten. Nahrung, Wasser und Luft sind für unseren Körper 
lebenswichtig. Für unsere Psyche ist Hoffnung eines der lebens-
wichtigen Elemente. Ohne Hoffnung fängt der Mensch an langsam 
zu sterben. Ohne Hoffnung verlieren wir den Lebensmut. Mit der 
Predigtserie: „Gib nie auf!“ wollen wir ermutigen und motivieren 
Hoffnung bei dem zu suchen der über die Hoffnungslosigkeit ge-
siegt hat—Jesus Christus.
-
Sonntag 19. Oktober - 10.00Uhr
Serie: Gib nie auf!
Teil 1 Es ist immer zu früh zum Aufgeben
Stefan Pohl
-
Sonntag 26. Oktober - 10.00Uhr (Abendmahl)
Serie: Gib nie auf!
Teil 2 Gesegnete Trockenzeit, Stefan Pohl
-
Kindergottesdienst findet parallel zum Gottesdienst statt
Kids4Jesus (3-6 Jahre)
Xplorer (7-11 Jahre)
Next Generation Leader (12-14 Jahre)
14 täglich parallel zum Gottesdienst
-
Gottesdienste im Haus Edelberg
Am 2. Sonntag des Monats
-
VERANSTALTUNGEN / SEMINARE /GRUPPEN
-
Alpha Kurs – Dem Sinn des Lebens auf der Spur
Ab Mittwoch 1. Oktober 19.00 Uhr
Zehn Kursabende jeweils mittwochs.
Anmeldung über das Gemeindebüro.
-
Kleingruppen
Finden 14-tägig statt - zurzeit 10 Kleingruppen - Männer, Frauen 
oder gemischt - vormittags, nachmittags oder abends.
Interessierte wenden sich bitte an das Gemeindebüro
-
Royal Rangers Stamm 276 Weingarten
Stammtreffen: Freitags ab 17.30 Uhr
Das Programm für kleine und große Abenteurer
Weitere Infos: www.rr276.de

20:00 Uhr PGR – Sitzung in der Pfarrstube
Mittwoch, 22. Oktober:
19:45 Uhr Kirchenchor: Chorprobe im Gemeindezentrum
Freitag, 24. Oktober:
Anmeldeschluss für die Erstkommunionvorbereitung 2015

Aus der Seelsorgeeinheit Stutensee
Einladung den Glauben aufzufrischen - 
„Ja, was glaubst du denn…?“ 2014
in der Zeit vom 14. Oktober bis 15. November 2014
an 4 Abenden abwechselnd in Friedrichstal und Büchig
Wir freuen uns, wenn Sie regelmäßig teilnehmen und sich dazu 
anmelden, damit wir besser planen können.
Es ist aber auch jeder herzlich willkommen, der spontan vor-
bei kommen möchte oder sich nur für einen Abend zu einem be-
stimmten Thema zu uns gesellt. Sie waren letztes Jahr schon dabei 
und freuen sich auf eine Fortsetzung? Sie haben viel Gutes gehört 
und wollen dieses Jahr auch dabei sein ?
Sie suchen neue Impulse für Ihren Glauben, offenen Austausch mit 
anderen, Anregungen zu einem lebendigen Glauben ?
Dann kommen Sie nach Friedrichstal und Büchig: Gemeinde-
zentrum Friedrichstal, Jahnstraße 40;
· Ökumenisches Zentrum Büchig, Sterntalerstraße 2
Nähere Informationen auf den Faltblättern in unserer Kirche oder
im Pfarrbüro.
Weitere Informationen und Anmeldung:
Pfarrbüro Blankenloch, Gymnasiumstraße 16, Stutensee, 
Telefon: 74 05 50,  pfarrbuero.blankenloch@kath-stutensee.de

FrauenFeierAbend
Wir laden herzlich ein zum FrauenFeierAbend am Donnerstag, 
den 30. Oktober 2014 um 19.00 Uhr. Thema des Abends ist „Meine 
Krisenfallen im Alltag“, Referentin ist Ute Baumann (s. auch Mit-
teilung unter „Ankündigungen“)

Wochentermine
Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden, soweit nicht anders 
angegeben, wöchentlich statt. Nähere Informationen zu den ein-
zelnen Veranstaltungen, geänderte Uhrzeiten usw. finden Sie an-
schließend unter „Hinweise“.
Montag
10.00 Uhr: „Windelrocker“ im Haus der Liebenzeller Gemeinschaft
Dienstag
20.30 Uhr: „Housekreis“, nähere Informationen unter Tel. 706707
Mittwoch
20.00 Uhr: Gebetsabend
Donnerstag
19.45 Uhr: Hauskreis „Fishermans Friends“ bei Rosenbergers, Lise-
Meitner-Str. 4
Freitag
19.30 Uhr: Alpha-Hauskreis
20.00 Uhr: Hauskreis
Sonntag
17.30 Uhr: Gottesdienst
Jugendarbeit:
Die Termine unserer Jugendarbeit finden Sie unter „EC-Jugendar-
beit“ in den Vereinsnachrichten.

Gottesdienstplan
19.10.: Andreas Brecht
26.10.: Beate Rösch
Hinweise:
Alpha-Hauskreis
24.10.: bei Häcker, Sperlingweg 4
Hauskreis am Freitag
17.10.: bei Schneider, Friedrich-Wilhelm-Str. 40

www.lebenswerk-weingarten.de
Evangelische-Freikirchliche Gemeinde
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„Weihnachten im Schuhkarton“ 2014
Ein liebevolles Geschenk fü r Kinder in Krisengebieten dieser Welt. 
Die Päckchen aus unserem Gebiet werden auch in diesem Jahr wie-
der vorrangig bedü rftige Kinder in Kosovo, Moldau, Rumänien, Ser-
bien, Slowakei und der Ukraine erreichen.
Seit 1993 wurden bereits ü ber 100 Millionen Kinder in rund 150 
Ländern beschenkt. 493 288 Kinder in Not konnten sich 2013 ü ber 
ein Geschenkpäckchen aus dem deutschsprachigen Raum freuen!
So können Sie mitmachen:
Bekleben Sie einen mittelgroßen Schuhkarton (Deckel und 
Schachtel getrennt) mit Geschenkpapier und fü llen diesen mit 
Dingen des täglichen Bedarfs und allem, was Kindern Freude 
macht; z.B.
Neue Kleidung: Mü tze, Schal, Handschuhe, T-Shirt, Socken, Pullover
Spielsachen: Kuscheltier, kleine Puppe, Auto, Ball, Jojo, Puzzle, 
Murmeln, Malbü cher, Blockfl öte, Mundharmonika, Dynamo-Ta-
schenlampe, Haarspange/ -gummi
Hygieneartikel: Zahnbü rste, Zahnpasta, Haarbü rste, Creme, 
Handtuch
Schulsachen: A5-Hefte, Bunt- und Bleistifte mit Spitzer, Radier-
gummi, Solartaschenrechner
Sü ssigkeiten: Bonbons, Lutscher, Vollmilchschokolade, Trauben-
zucker mindestens haltbar bis März 2015
Gerne auchpersönliche Grü sse und/oder ein Foto von Ihnen
Ein Aufk leber (im Prospekt enthalten) zeigt an, ob das Päckchen fü r 
einen Jungen oder ein Mädchen und welche Altersgruppe vorge-
sehen ist. Zur Deckung der Kosten fü r Transport und Abwicklung 
bitten die Organisatoren der Aktion um eine Spende von 6 € pro 
Päckchen.
Wer selbst keinen Schuhkarton packen kann, kann sich auch 
gerne mit einzelnen Sachspenden- gerne auch Selbstgestricktes- 
oder Übernahme von Transportkosten beteiligen.
Neben dem Schuhkartongeschenk erhalten die Kinder meist im 
Rahmen einer Weihnachtsfeier von den verteilenden Kirchenge-

Teenager & Jugend (13-18 Jahre)
Jeden Donnerstag von 19.30 Uhr - 21.00 Uhr
-
Weitere Infos:
Stefan Pohl; Gemeindebü ro Jöhlinger Str. 116
Telefon: 07244/7229-17 (Dienstag bis Freitag)
Infos per E-mail: kontakt@lebenswerk-weingarten.de,
oder www.lebenswerk-weingarten.de

Freitag, 17.10.2014 
19:00 Probe Jugendorchester in KA-West
20:00 Probe Jugendchor in KA-West
Samstag, 18.10.2014 
10:00 Religions- und Konfi rmandenunterricht in Bruchsal
Sonntag, 19.10.2014 
09:30 Gottesdienst
09:30 Gottesdienst fü r die Jugend in KA-Neureut
16:00 Gottesdienst fü r Singles mit Apostel Kü hnle in Filderstadt-
Bonlanden
Montag, 20.10.2014 18:00 Probe Seniorenchor in Linkenheim
Dienstag, 21.10.2014 20:00 Chorprobe in KA-Neureut
Donnerstag, 23.10.2014 
20:00 Gottesdienst mit Bischof Vester in KA-Neureut
Samstag, 25.10.2014 
11:00 Probe Projektchor in Bruchsal
11:00 Probe Projektorchester in Söllingen
Sonntag, 26.10.2014 10:00 Gottesdienst

Zu allen unseren Gottesdiensten sind Gäste herzlich willkommen!
Weitere Informationen ü ber die Neuapostolische Kirche erhalten 
Sie auch im Internet unter
http://www.nak-bruchsal.de oder http://www.nak-sued.de

Sonntag
10.00 Uhr Versammlung
Mittwoch
19.00 Uhr Bibelkreis
Freitag
18.30 Uhr Kindergruppen (4 - 16 Jahren)
Samstag
19.00 Uhr Gebetskreis
20.00 Uhr Jugendkreis (ab 16 Jahren)

Unsere Adresse:
Mennoniten-Brü dergemeinde e.V.
Kehrwiesen 9, 76356 Weingarten (Baden)
Tel.: 0 72 49 / 44 76
Nähere Infos unter:
http://www.mbg-weingarten.de/
Wir freuen uns auch auf Ihren Besuch!

Bundesfreiwilligendienst in unseren 
vier Kindertageseinrichtungen
Fü r das Kindergartenjahr 2015/2016 suchen wir ab 01.09.2015 zur 
Unterstü tzung unserer Teams wieder eine/n Bundesfreiwillige/n 
(m/w) mit 39 Wochenstunden. Der Einsatz fi ndet in allen vier Ein-
richtungen statt. Nähere Informationen ü ber unsere Stelle im Bun-
desfreiwilligendienst und unsere vier Einrichtungen fi nden Sie auf 
unserer Homepage www.ekiwei.de unter Stellenangebote.

Neuapostolische Kirche

Mennoniten-Brüdergemeinschaft Weingarten

Kinderbetreuungseinrichtungen

Ankündigungen

Tageselternverein Bruchsal Landkreis Karlsruhe Nord e.V.
Haus der Begegnung, Tunnelstr. 27, 76646 Bruchsal 
Tel. 0 72 51 / 98 19 87 - 0 Fax 0 72 51 / 98 19 87 - 9 
E-Mail: info@tageselternverein-bruchsal.de 
www.tageselternverein-bruchsal.de 

Neues vom Tageselternverein 

Fortbildungsprogramm für 2015 

Für qualifizierte Tageseltern besteht eine 
Fortbildungspflicht. Tagespflegepersonen besuchen nach 
Ihrer Qualifizierung jährlich 5 Fortbildungen mit je 3 
Unterrichteinheiten. In diesen Fortbildungen können sich 
Tageseltern über verschiedene Themenbereiche 
informieren: 

• rechtliche Rahmenbedingungen in der
Kindertagespflege 

• pädagogische Themen, von Bildung für Kinder
unter 3 Jahren bis Hausaufgabenbetreuung

• Austausch und Vernetzung mit anderen
           Tagespflegepersonen. 

Um die Qualität der Kindertagespflege zu sichern und 
weiterhin zu fördern, hat  der Tageselternverein für das 
Jahr 2015 ein neues Fortbildungsprogramm für die 
Tageseltern gestaltet.  

Dieses können Sie sich bei Interesse gerne auf der Homepage des 
Tageselternvereins ansehen. 

Ihr Ansprechpartner für Fragen bzgl. Kindertagespflege und Tageseltern in der 
Gemeinde ist Frau Unger, Telefon-Nr.: 07251 981 987 811   
Email: c.unger@tev-bruchsal.de 

Sprechzeiten im Rathaus Weingarten  
Nächste Sprechstunde am 04. November von 09.00 – 11.00 Uhr im Raum 
Petersberg 

Weitere Gesprächstermine können nach Vereinbarung gerne auch zu anderen 
Zeiten angeboten werden. 



2116. Oktober 2014   -   Nr.  42Turmberg-Rundschau Ankündigungen

meinden ein Heft mit biblischen 
Geschichten in ihrer Sprache, so-
weit dies gewünscht und erlaubt 
ist.
Nähere Infos, Prospekte 
und Päckchenannahme bis 
15.11.2014:
Blankenloch: Beate Maisenba-
cher, Ringstr. 7, Tel. 07244 / 740383
Gabriele Heinzerling; Rohrak-
kerweg 19, Tel. 07244 / 9706
Fa. Brillen Steiert , Hauptstr. 91
Friedrichstal: Christine Huf-
schmidt,
Karlsruher Ring 11, Tel. 07249 / 953084
Spöck: Scheidl Optik, Adlerstr. 21
Staffort: Birgit Heidt, Lutherstr. 5, Tel. 07249 / 7449
Weingarten: Elisabeth Lepp, Mühlstr. 9, Tel. 07244 / 2234
Benz Optik GmbH, Bahnhofstr. 42
Außerdem Päckchenannahme in allen evangelischen Pfarräm-
tern Stutensees zu den jeweiligen Öffnungszeiten.
Weitere Informationen erhalten Sie unter 
www.weihnachten-im-schuhkarton.org

Heimischer Bio-Balsamico ab sofort auf dem Markt
Streuobstinitiative Stadt- und Landkreis Karlsruhe präsentiert 
neuestes Produkt
Bio-Äpfele klar und trüb sowie der Birnle-Saft sind Klassiker im 
Sortiment, Äpfele-Mango, Birnle-Holunder und Cidre gehören zu 
den exotischen Säften, welche die Streuobstinitiative Stadt- und 
Landkreis Karlsruhe e.V. aus Früchten von heimischen Streuobst-
beständen herstellt. Mit Balsamico-Essig aus Bio-Apfelsaft der hei-
mischen Streuobstwiesen bringt der Verein ein neues Produkt auf 
den Markt, das Landrat Dr. Christoph Schnaudigel am 10. Oktober 
den Pressevertretern vorstellte.
„Es ist bemerkenswert, was die Streuobstinitiative alles leistet. 
Nicht nur, dass die über 300 Vereinsmitglieder das ganze Jahr ak-
tiv sind, um die Streuobstbestände zu pflegen, die Bewirtschaftung 
zu kontrollieren sowie im Herbst die Ernte einzubringen, sondern 
dass auch immer neue Kreationen entwickelt werden. Ich lasse 
mich davon gerne überraschen und bedanke mich für diesen wert-
vollen Beitrag zum Erhalt der Kulturlandschaft“, lobte Landrat Dr. 
Christoph Schnaudigel.
Die Initiative fördert seit 18 Jahren den Erhalt artenreicher Streu-
obstwiesen mit traditionellem Streuobstanbau, indem sie Verträ-
ge mit Besitzern und Pächtern Verträge über die Anlieferung von 
Mostobst abschließt und dafür einen höheren Marktpreis bezahlt. 
In diesem Jahr sind dies immerhin 12 bis 13 EURO pro Doppelzent-

ner. „Die diesjährige Erntesaison war durchschnittlich und brachte 
nicht die Rekorderträge wie in anderen Regionen des Landes. Wir 
werden aus 320 Tonnen Äpfeln, 7,5 Tonnen Zwetschgen und rund 
50 Tonnen Birnen auch dieses Jahr wieder insgesamt rund 280.000 
Liter Saft produzieren können“, berichtete Hans-Martin Flinspach, 
Vorsitzender der Streuobstinitiative Stadt- und Landkreis Karlsru-
he von der gerade abgelaufenen Erntesaison. Durch das erfolgrei-
che Wirken der Initiative und die gute Zusammenarbeit mit der 
Kelterei Zumbach in Kraichtal waren zu Beginn der Erntesaison 
die Bestände aus dem Vorjahr vollständig aufgebraucht. „Wir sind 
daher froh über die ausreichende Erntemenge bis zum nächsten 
Herbst“, so Hans-Martin Flinspach.
„Die Idee, einen Balsamico-Essig aus Bio-Apfelsaft herzustellen, 
kam uns in der Arbeitsgruppe der Biobande, einem Zusammen-
schluss mehrerer Initiativen, die bereits gemeinsam den Bio-Cidre 
und die Biobande Apfelschorle produziert und vermarktet“, führte 
Flinspach weiter aus. Die anschließende Verkostung des neuen 
Produktes überzeugte die Anwesenden, darunter die frühere Regie-
rungspräsidentin und Ehrenmitglied der Initiative, Gerlinde Häm-
merle, dass dies eine sehr gute Idee gewesen sei.
Die Streuobstinitiative im Stadt- und Landkreis Karlsruhe hat sich 
im Jahr 1996 mit dem Ziel gegründet, die wertvolle Kulturland-
schaft in unserer Region zu fördern. Mit Schnittkursen, Obstbaum-

aktionen und Nisthilfen für die Bewohner der 
Streuobstwiesen trägt die Initiative zur nachhal-
tigen Pflege der Streuobstwiesen in unserer Hei-
mat bei. Aus Mitgliedsbeiträgen und Spenden för-
dert die Streuobstinitiative darüber hinaus die 
Einrichtung des Streuobsterlebnispfades in Sulz-
feld und ein Wiederansiedlungsprojekt für den 
Steinkauz in Dettenheim. Unter www.streuobst-
initiative.de sind unter anderem die rund 70 Ver-
kaufsstellen für die leckeren Säfte aufgelistet.
_______________________________________________

Arbeitslos? In Altersteilzeit?
Auswirkungen auf die Rente!
Das Servicezentrum Karlsruhe
der Deutschen Rentenversicherung
Baden-Württemberg
Gartenstr. 105 / Weinbrennerplatz
bietet am Mittwoch, den 29.10.2014, um 16.30 

Uhr einen aktuellen Vortrag an.
Wir zeigen auf, worauf Sie achten müssen, wenn Sie arbeitslos sind 
(oder werden). Auch wenn keine Leistungen bezogen werden, kann 
eine Meldung bei der Agentur für Arbeit Ansprüche auf Leistungen 
aus der Rente sichern. Welche Bedeutung haben Weiterbildungen, 
Sperr- und Ruhenszeiten? Die Altersteilzeit kann eine attraktive 
Möglichkeit sein, den Übergang in den Ruhestand gezielt vorzube-
reiten. Aus Sicht des Rentenversicherungsträgers informieren wir 
über die Auswirkungen auf die Rente und erläutern die Anspruchs-
voraussetzungen der Altersrente nach Arbeitslosigkeit oder Alters-
teilzeit. Selbstverständlich ist dieser Vortrag kostenfrei. Wir bitten 
um eine vorherige Anmeldung unter 0721 825 11543. Hier bekom-
men Sie auch Informationen zu weiteren Veranstaltungen.
_______________________________________________________________

Haus Edelberg beim Verkaufsoffenen Sonntag mit dabei
Vielfältiges Angebot
Das Haus Edelberg Senioren-Zentrum Weingarten beteiligt sich 
auch am Verkaufsoffenen Sonntag in Weingarten am 19. Oktober. 
In einem Zelt in der Bahnhofstraße (Höhe Schreibwarengeschäft 
Holderer), zwischen 13 und 18 Uhr, werden unter anderem Seifen-
herstellung, Handmassage, Kegeln, musikalische Unterhaltung so-
wie alkoholfeie Cocktails und Fingerfood angeboten. Auch der hau-
seigene Therapie-Clown ist mit von der Partie.

Herzliche  
Einladung zum FrauenFeierAbend 

am Donnerstag, 30. Oktober 2014, 19.00 Uhr, Jöhlinger Str. 2a,  
Liebenzeller Gemeinschaftshaus, Weingarten 

Thema: Meine Krisenfallen im Alltag
Unsere Referentin ist Ute Baumann.  

Es ist hilfreich, die Fallen zu kennen, die uns im Alltag immer wieder ins Straucheln bringen und uns krisenanfällig 
machen. Das Referat soll Hilfestellung geben, sich selbst besser zu verstehen einen Ansatz zu finden, was treibt mich 
unbewusst immer wieder in kritische Situationen – oder sogar in die Krise? So können wir achtsamer und 
verantwortungsvoller mit uns selbst umgehen. 

Ute Baumann ist Jahrgang 1964 und seit 27 Jahren mit Hans Baumann verheiratet. Sie haben drei erwachsene Kinder 
und eine Schwiegertochter. Von Beruf ist Ute Baumann Krankenschwester, sie hat aber eine Zusatzausbildung zur 

Individualpsychologischen Systemischen Fachberaterin gemacht. Heute arbeitet sie in ihrer eigenen Beratungspraxis 
und als Dozentin und Lehrberaterin im Institut für Christl. Lebens- und Eheberatung. 

Beginn:	19	Uhr	mit	einem	kleinen	Abendessen	

Wir	laden	Sie	herzlich	ein,	mit	uns	diesen	Abend	zu	feiern.	Lassen	Sie	es	sich	schmecken		
und	genießen	Sie	den	Abend	in	Gemeinschaft	anderer	Frauen.		

Für	diesen	Abend	bitten	wir	ausnahmsweise	um	einen	Beitrag	von	10,--	Euro	(zahlbar	am	Abend)		
und	Ihre	Anmeldung	bis	24.	Oktober	2014	bei	Beate	Zimmermann,	Tel.	(07244)	1356	oder	bg-zimmermann@web.de	
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Sa, 18.10.14, 11 Uhr
Turmzimmer, Rathaus Weingarten
Weingartner Musikstunde
Dr. h.c. Hans Hachmann
5€
Mit seinem gewohnt charmanten 
Streifzug durch die Musikgeschich-
te widmet sich Dr. h.c. Hans Hach-
mann dem diesjährigen Wettbe-
werbsinstrument: Die Flöte. Dr. h 
c Hans C. Hachmann, geboren 1945 
in Hamburg, studierte von 1966 bis 
1970 an der Musikhochschule Frei-
burg Schulmusik (Hauptfach Brat-
sche) und legte außerdem 1972 an 
der Universität Freiburg das Staatsexamen in Musikwissenschaft 
ab. Nach weiteren Studien der Musik-, Zeitungs- und Theaterwis-
senschaften in München sowie Tätigkeiten im damaligen SWF-
Landesstudio Freiburg und im SDR-Studio Heidelberg kam er 1980 
als Leitender Musikredakteur zum SWR nach Karlsruhe. Von dort 
aus betreute er neben zahlreichen Musiksendungen für SWR2 (z.B. 
Musikstunde) auch viele SWR2-Veranstaltungen, u.a. Schlosskon-
zerte in Bruchsal und Ettlingen. Hinzu kamen Lehraufträge an der 
Universität Heidelberg, den Musikhochschulen Mannheim und 
Karlsruhe sowie diverse Vortragsreihen und Konzerteinführungen.
Hans Hachmann ist auch selbst musikalisch aktiv: als Mitglied des 
1983 gegründeten Musikkabaretts „BosArt Trio“ und als Geiger bei 
der seit 1976 bestehenden Folklore-Musikgruppe „Rädelchen“. Im 
Januar 2004 wurde Hans Hachmann zum Ehrendoktor der Hoch-
schule für Musik in Karlsruhe ernannt. 
Im Januar 2008 übernahm er den Posten des Ersten Vorsitzenden 
der Musik- und Kunstfreunde Heidelberg e.V.

Sa, 18.10.14, 20 Uhr
Walk‘sches Haus Weingarten
Konzert der Preisträger des ARD-Wettbewerb 2014
Violoncello, Klavier, Schlagzeug und Bläserquintett – dieses sind 
die Kategorien 2014, in denen sich wieder zahlreiche junge Musi-
ker aus aller Welt vom 1.-19. September in München messen.
Im Jahre 1952 fand er zum ersten Mal statt: der Internationale Mu-
sikwettbewerb der ARD, mittlerweile weltweit einer der renom-
miertesten und größten Wettbewerbe seiner Art. Er wurde von den 
Rundfunkanstalten der Bundesrepublik Deutschland gegründet, 
steht unter der Obhut des Bayerischen Rundfunks in München 
und findet immer im September statt. In jedem Jahr melden sich 
durchschnittlich ca. 400 junge Musiker zum Wettbewerb. Davon 
treten nach einer Vorrunde etwa 200 Kandidaten aus 35 bis 40 Län-
dern an. http://www.br.de/radio/br-klassik/ard-musikwettbewerb/
index.html
Lassen sie sich überraschen, welche Künstler wir für unser Festival 
in Weingarten werden gewinnen können!
Beachten sie auch das Sonder-Arrangement „Genuss-Wochenende“ 
im Rahmen dieses Konzertes! http://musiktage.weingarten-baden.
de/aktuelles.html#genuss_wochenende_2014

So, 19.10.14, 15 Uhr
Goldener Löwe Weingarten
Kinderkonzert
Babar, der kleine Elefant - 
„Von kleinen Elefanten und großen Nasenbohrern „
Sonja Herrling, Bettina Mues, Christiane Dickel
5€
Francis Poulenc wuchs in einer Welt voller Musik auf. Auch die Welt 
der Kinder war voller Musik. Später hat er selbst eine anrührende 
Kindergeschichte in Musik gesetzt: “L’Histoire de Babar, le pe-
tit éléphant”. Bettina Mues und Sonja Herrling machen daraus 

ein zauberhaftes Schatten-Mu-
sik- Spiel. Außerdem stehen die 
Quatre chansons pour enfants 
(1934) auf dem Programm. 
Vier lustige Geschichten mit 
amüsanten Figuren: „La tra-
gique histoire du petit René“, 
„Nous voulons une petite so-
eur”, “Le petit garçon trop bien 
portant” und “Monsieur Sans-
Souci“.Kommt, seht und lasst 
Euch verzaubern!
Die aus Karlsruhe stammende 
Mezzosopranistin Sonja Herr-
ling studierte Gesang und Ge-
sangspädagogik in Freiburg im 
Breisgau. Neben ihrer Tätigkeit 
als Sängerin und Gesangspädagogin studiert sie Musikvermittlung 
an der Hochschule für Musik Detmold. Seit Mai 2014 arbeitet sie 
als Musikvermittlerin im Bereich Kinder- und Jugendarbeit für die 
internationalen Händelfestspiele Göttingen. Mit ihrem Duo krea-
Tonal entwickelt Sonja Herrling neue Konzertformate für alle Al-
tersgruppen. Engagements führten das Duo bereits an das Landes-
theater Detmold, die OWL-Biennale und die Festspiele Mecklen-
burg Vorpommern.
Bettina Mues wurde in Karlsruhe geboren, studierte Schulmusik 
für die Primar und Sekundarstufe I an der Pädagogischen Hoch-
schule Karlsruhe, Romanistik an den Universitäten Angers und 
Strasbourg und ist Absolventin des Masterstudiengangs Musikver-
mittlung an der Hochschule für Musik Detmold. Als Musikvermitt-
lerin war sie u.a. beim Bachfest 2013 und bei den 21. Europäischen 
Kulturtagen 2012 tätig. Neben ihrer Unterrichtstätigkeit ist sie au-
ßerdem Sängerin im Ensemble Vocal Plurielles in Straßburg und 
Mitglied des Figuren-Musik-Theaters Dreipunktbühne aus Karls-
ruhe.
Christiane Dickel studierte Klavier an der Musikhochschule 
Münster. Sie ergänzte ihre Ausbildung mit einem Aufbaustudium 
in Liedgestaltung bei Prof. Hartmut Höll an den Musikhochschu-
len in Köln und Karlsruhe. Liedprogramme mit thematischem Be-
zug und Kammermusik in verschiedensten Besetzungen bilden 
einen Schwerpunkt in ihrer Arbeit. Heute lebt und arbeitet sie in 
Karlsruhe.

Mi, 22.10.14, 20 Uhr
Goldener Löwe Weingarten
Bundespreisträger „Jugend Musiziert“ 2014 
aus Baden-Württemberg
15€ / erm. 10€
An 25 Orten in Braunschweig und Wolfenbüttel präsentierten sich 
die Nachwuchsmusikerinnen und - musiker mit ihren Wettbe-
werbsprogrammen den Jurygremien. Die Jugendlichen waren als 
1. Preisträger aus 16 innerdeutschen Landeswettbewerben und drei 
Landeswettbewerben der Deutschen Schulen im Ausland hervor
gegangen.
„Jugend musiziert“ 2014 war ausgeschrieben für die Solo-Kategori-
en: Klavier, Harfe, Gesang, Drum- Set (Pop) und Gitarre (Pop). Und
die Ensemble-Kategorien lauteten: „Bläser-Ensemble“, „Streicher-
Ensemble“, Akkordeon-Kammermusik“ und „Neue Musik“. 1.300
Wertungsspiele fanden im Laufe der acht Wettbewerbstage vor 20
Jurygremien statt.
Und auch in diesem Jahr gingen nach Baden-Württemberg wieder
die meisten Bundespreise! Freuen
Sie sich auf großartige „kleine“ Stars!
Besetzung:
Till Hoffmann, Klavier
Rebecca Falk, Violoncello / Benedikt Jeschke, Klavier
Trio Arundo: Simon Doll, Oboe / Tobias Späth, Klarinette / Jan-Ni-
klas Doll, 
Fagott Majol Trompetenquartett: Annika Muras / Jón Vielhaber /
Lucas Kassner / Manuel Schlierf

Weingartener Musiktage Junger Künstler
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und Cembalomusik des 17. und 18. Jahrhunderts der jüngeren Ge-
neration. Er wurde in Berlin geboren und begann schon frühzeitig 
mit Instrumentalunterricht. Sebastian Knebel absolvierte zu-
nächst eine Lehre als Orgelbauer und war bereits während die-
ser Zeit als Organist an mehreren Berliner Kirchen tätig. Nach be-
gonnenem Studium an der Dresdner Kirchenmusikschule setz-
te er seine Ausbildung an der Hochschule für Musik „Franz Liszt“ 
in Weimar fort. Anschließend studierte er Cembalo/historische Ta-
steninstrumente bei Ludger Rémy an der Folkwang-Hochschule 
in Essen. Durch Kurse zur historischen Aufführungspraxis u. a. bei 
Ton Koopman und Harald Vogel vervollständigte er seine Kennt-
nisse. Sebastian Knebel ist Cembalist des Telemannischen Collegi-
um Michaelstein und arbeitet regelmäßig als künstlerischer Lei-
ter des Vocalconsorts labia vocalia. Neben seiner stetigen Zusam-
menarbeit mit zahlreichen weiteren Ensembles für alte Musik ist 
er der künstlerische Mittelpunkt des Dresdner Instrumental-Con-
certs. Eine umfangreiche solistische Tätigkeit machten ihn als 
Cembalist, Organist und Hammerflügelspieler bekannt. Konzert-
reisen führen ihn unter anderem nach Frankreich, Polen, Tsche-
chien, England, in die Schweiz und in die USA. Er spielte mehrere 
CD-, Rundfunk- und Fernsehaufnahmen ein.

Arztvortrag des Ortsseniorenrates in Weingarten zum 
Thema: Was tun wenn die Schulter schmerzt.
Knapp 35 Besucher konnte Klaus Goerke im Turmzimmer des Rat-
hauses begrüssen.
Als Referent konnte Dr. Börner ( Facharzt für Othopädie, Facharzt 
für Unfallchirurgie - spezielle Unfallchirurgie – Sportmedizin ) von 
Gustav Stammann gewonnen werden.
Die Schulter ist das wichtigste Gelenk in unserem Körper. Es wird 
von 4 Muskeln der sogenannten Rotatorenmanschette zusammen-
gehalten. Diese umschließt das Schlüsselbein und den Oberarm-
knochen (Humeruskopf) der in einer Gelenkschale geführt wird. 
Diese Gelenkschale ist mit Knorpel ausgestattet, ein Schleimbeu-
tel sorgt für die nötige Schmierung. Auf diese Art kann man lan-
ge problemlos seinen vielfältigen Verpflichtungen nachkommen. 
Aber auch das beste Gelenk kann einmal kaputtgehen. In jungen 
Jahren ist oft Sport ( Stürze – Überbelastung ) für Schmerzen im 
Schultergelenk. Kälte oder Wärmeverbände ersparen nicht den 
Weg zu einer ärztlichen Untersuchung. Hier wird zuerst eine ge-
naue Diagnose gestellt. Diese beinhaltet eine – Funktionsprüfung, 
eventl. Röntgen ( um Knochenbrüche auszuschließen) Ultraschall 
– ( Flüssigkeitsuche ) Kernspin MRT ( um Muskelschäden) auszu-
schließen. Gelegentlich wird auch eine Gelenkspiegelung vorge-
nommen. Wenn die Diagnose feststeht erfolgt die Behandlung .
In der Jugend genügt oft eine Ruhigstellung durch einen entspre-
chenden Verband. Sollte der Schaden größer sein muss eventuell
sogar operiert werden. Bei dem heutigen Fachwissen der Ärzte wird 
die Fensteroperation angewendet. Dabei wird mit einer Minikame-
ra das Operationsgebiet beobachtet. Auf diese Weise gibt es keine
größere Schnittwunden mehr. Eine beim Sport öfters vorkommen-
de Verletzung ist die Schulterluxation. Dabei wird der Oberarm-
knochen aus dem Schultergelenk gerissen ( ausgerenkt). Dies wird

22.-24.10.14, 10-18 Uhr
Turmzimmer, Rathaus Weingarten
Sparda Classic-Award 2014 Flöte
Mit der Ausrichtung dieses Wettbewerbes folgen die Stiftung Kunst 
und Kultur der Sparda-Bank Baden-Württemberg und die Wein-
gartner Musiktage Junger Künstler auch 2014 ihrem gemeinsa-
men Konzept: Sie fördern in Baden-Württemberg, Elsass und Nord-
schweiz begabte Musikstudierende, deren Instrument bei Wettbe-
werben im Allgemeinen weniger berücksichtigt wird.
Nachdem die letzten Wettbewerbe der Stiftung Kunst und Kultur 
der Sparda-Bank Baden- Württemberg den Instrumenten Horn 
(2006), Kontrabass (2007), Posaune (2008), Bratsche (2009), Oboe 
(2010), Harfe (2011), Gitarre (2012), Klarinette (2013) gewidmet wa-
ren, steht dieses Jahr nun die FLÖTE im Mittelpunkt.
Teilnahmeberechtigt sind Studierende aller Musikhochschulen in 
Baden-Württemberg, Elsass und Nordschweiz im Studienfach FLÖ-
TE, die mindestens 18 Jahre alt sind und zum Zeitpunkt ihrer An-
meldung über eine gültige Studienzulassung verfügen.
Als Fachjury konnten wir gewinnen:
Dr. h.c. Hans Hachmann, Vorsitz ……Ehemaliger Leiter der SWR2 
Musikredaktion Karlsruhe
Daniela Koch..................Soloflötistin der Bamberger Symphoniker
Vladislav Brunner. .......Flötensolist und Dirigent, langjähriger 
Soloflötist des Radio- Sinfonieorchesters des HR
Michael Faust...........Soloflötist beim WDR Sinfonieorchester Köln

Do, 23.10.14, 20 Uhr
Katholische Kirche Weingarten
Kammermusik Flöte Travers
Jana Semerádová, Traversflöte
Sebastian Knebel, Cembalo
15€ / erm. 10€
Die Flötistin Jana Semerádová ist 
Absolventin des Prager Konserva-
toriums, der Philosophischen Fa-
kultät der Karlsuniversität in Prag 
/Teorie und Aufführungspraxis 
der alten Musik/ und des Königs-
konservatoriums Den Haag /in 
der Klasse von Wilbert Hazelzet/. Im Jahre 2003 erwarb sie den 3. 
Preis im internationalen Wettbewerb der historischen Holzblasin-
strumente Telemann-Wettbewerb in Magdeburg und in demselben 
Jahr brachte sie sich vom Münchner Presrigewettbewerb 16. Gros-
ser Förderpreiswettbewerb gemeinsam mit Monika Knoblocho-
va den Titel des Laureaten. Jana Semerádová ist Kunstleiterin des 
Ensambles Collegium Marianum, Dramaturg des Barockzyklus 
Barockfrühabende und des internationalen Festivals Sommerfest-
spiele der alten Musik in Prag. Sie widmet sich intensiv der For-
schungstätigkeit in den tschechischen und ausländischen Archi-
ven und dem Studium der Barockgestik, der Deklamation und des 
Tanzes. Auf ihrem Konto hat sie eine Reihe der CDs für verschie-
dene Aufnahmestudios /z. B. Supraphon, Deutsche Grammophon, 
Pan Classics, Kammer Ton, K617 u.s.w./ und sie nimmt auch regel-
mäßig für das Tschechische Fernsehen und für den Tschechischen 
Rundfunk auf.
Als Solistin tritt sie auf den bedeutenden europäischen Podien auf 
/Konzerthaus in Wien und in Berlin, Palau de Música Barcelona, 
Tage Alter Musik Regensburg, Bachfest Leipzig, Centre de Musique 
Baroque de Versailles, Prager Frühling, Eu-
ropamusicale, Festival de Sablé/. Sie wirkt 
regelmäßig mit den Ensembles Akademie 
für Alte Musik Berlin, Wroclawska orchie-
stra barokowa, Batzdorfer Hofkapelle, Ars 
Antiqua Austria oder modern_times1800 
mit. Jana Semerádová unterrichtet an der 
Karls-Universität Traverso /Fach Histori-
sche Musikpraxis/ und leitet die Interpre-
tationskurse. 
Sebastian Knebel ist einer der gefragte-
sten sächsischen Spezialisten für Orgel 

Hallo Sportabzeichen – Freunde 

Auf geht’s in den Endspurt. So lange noch das Wetter mitmacht, wollen wir unsere 
Leistungen auf dem TSV Sportplatz verbessern. Einigen fehlt nur noch eine Disziplin 
– die kriegen wir doch gemeinsam hin!!

Wir treffen uns  im Oktober: 

Sonntag, 19.10.14, 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr, TSV-Sportplatz am Buchenweg 

Dienstag, 28.10.2014 18:00 – 19:00 Uhr in der Mineralix Arena. Geprüft wird 
Hochsprung und Seilspringen. 

Auf euer Kommen freuen sich 

Simone (Tel.: 609047) und Peter (Tel. 2618) 
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in der Regel vom Arzt wieder eingerenkt. Es gibt aber auch Speziali-
sten ( bei den Ringern gesehen) die machen das Ohne Arzt. Eine oft 
vorkommende Schädigung ist die sogenannte Kalkschulter. Hier 
werden durch Kalkeinlagerungen starke Schmerzen verursacht. 
Das wird meist operativ entfernt. Eine weitere Schädigung ist die 
Rotatorenmanschettenläsion diese kündigt sich durch - Kraftver-
lust - Nachtschmerz - Schmerzen bei Armentlastung. Durch ge-
zielte Therapeutische Maßnahmen kann hier geholfen werden. 
Die sogenannte Kalte Schulter ist eine noch nicht genau erforsch-
te Entzündung die hauptsächlich Frauen ab 50 betrifft. Starke Ein-
schränkung der Beweglichkeit, Schmerzen sind das Übel. Diese 
Krankheit ist in der Regel nach spätestens 2 Jahren ausgeheilt und 
kommt nicht wieder.
Schulterprobleme sind in der Regel langwierig aber heilbar. Wich-
tig ist ein rechtzeitiger Besuch beim Arzt. Erste Schulterschmerz-
Anzeichen können wichtige Alarmsignale sein, die man eigent-
lich nicht ignorieren sollte! Der zuerst Nadelstich, - später dann 
schon messerstichähnliche Schulterschmerz, der bis in den Ober-
armbereich ausstrahlen kann, kann durch lapidare Tätigkeiten, 
wie den Griff nach vorn zum Lenkrad, das Heben des Armes nach 
vorn, auf den Schreibtisch oder beim Bewegen der Computermaus, 
beim Kämmen oder Fönen der Haare, oder dem Hineinstecken des 
Hemdes in die Hose erzeugt werden. Diese noch verhältnismäßig 
harmlosen Schmerzsignale können erzeugt werden, wenn bereits 
eine Enge im Schulterdach vorliegt und wenn dann durch ganz be-
stimmte Armbewegungen, - meist seitlich hoch oder vorn nach 
oben - Sehnen/Nerven unter zusätzlichen Druck geraten. Würde 
man diese Warnsignale nicht ignorieren und sofort damit begin-
nen, die Ursache zu beseitigen, könnten viele schlimmste Spät-
schäden an der Schulter verhindert werden.

Bildungsdialog der CDU Nordbaden 
am 16. Oktober 2014, 19:00 Uhr,
im Katholischen Gemeindezentrum Weingarten
Wir laden Sie ein mit dem Bezirksvorsitzenden der CDU-Nordba-
den Peter Hauk MdL und dem örtlichen Landtagsabgeordneten 
Joachim Kößler zu diskutieren.
In Zusammenhang mit der Gemeinschafts- und Ganztagesschule 
stellen sich viele die Fragen: Gibt es eine wirkliche Wahlfreiheit für 
Eltern? Was ist das Konzept einer „offenen“ Ganztagesschule? Wel-
ches Leistungsniveau kann eine Gemeinschaftsschule erreichen, 
wenn die Ausbildung der Lehrerinnen und Lehrer nicht auf den 
Bildungsplan abgestimmt ist?
Uns ist es wichtig, dass ein Dialog mit den Betroffenen, Lehrern, 
Eltern und Schülern stattfindet, und wir daraus eine gemeinsame 
Lösung für die Herausforderungen in der Schullandschaft, wie dem 
Rückgang der Schülerzahlen, der Wegfall der verbindlichen Grund-
schulempfehlung und vieles mehr, erarbeiten. Als Diskussions-
grundlage dient das Arbeitspapier der CDU –Landtagsfraktion, wel-
ches Sie unter http://www.cdu-nordbaden.de/category/aktuelles/
herunterladen können.
Sie haben Fragen oder Anregungen zur Kommunalpolitik?
Für Fragen oder Anregungen zu politischen Themen und zur Mitar-
beit in der CDU Weingarten stehen wir Ihnen gerne zur Verfügung!
CDU- Vorstand:
Dr. Andrea Friebel, Vorsitzende, Tel. 55124
Gerald Lopp, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 3635
Nicolas Zippelius, Stellvertretender Vorsitzender, Tel. 0160 9721 5987
Georg Busch, Schatzmeister, Tel. 609111
CDU- Gemeinderatsfraktion:
Gerhard Fritscher, Fraktionsvorsitzender, Tel. 3788
Gerald Lopp, Stellvertretender Fraktionsvorsitzender, Tel. 3635
Fritz Küntzle, Tel. 2500

Kerstin Hartmann, Tel. 742540
Dr. Andrea Friebel, Tel. 55124
oder nehmen Sie Kontakt auf unter post@cdu-weingarten. de.
Weitere Informationen finden Sie auch auf unserer Homepage 
www.cdu-weingarten.de oder in facebook
www.facebook.com/CduWeingartenBaden. Dort finden Sie auch 
Berichte über unsere Bürgergespräche und weitere Termine.

WBB Jahresausflug 2014 am Sonntag, den 26. Oktober 2014
- Gemarkungswanderung -
Unser diesjähriger Mitgliederausflug findet am Sonntag, den 26.
Oktober statt. Wie in den letzten Jahren führen wir wieder eine
Wanderung, dieses Mal in den Nordosten unserer Gemarkung,
durch. Anschließend möchten wir den Tag im „Chalet“ (Oberer Vo-
gelpark) ausklingen lassen.
Treffpunkt: 11:30 Uhr bei der evangelischen Kirche
Wir freuen uns über jede Anmeldung, die uns am bestern per Mail
an p.reichert@wbb.weingarten.de erreicht.
Ihr Kontakt zur WBB-Fraktion & Vorstandschaft:
Fraktion: fraktion@wbb-weingarten.de
Timo Martin (Fraktionsvorsitz - Tel.: 722596 - 
Email: t.martin@wbb-weingarten.de)
Hans-Martin Flinspach (stellv. Fraktionsvorsitz - Tel.: 5327 - 
Email: h.flinspach@wbb-weingarten.de)
Werner Burst (Tel.: 8916 - Email: w.burst@wbb-weingarten.de)
Matthias Görner (Tel.: 4818 - Email: m.goerner@wbb-weingarten.de)
Philipp Reichert (Tel.: 540841 - Email: p.reichert@wbb-weingarten.de)
Vorstandschaft: vorstand@wbb-weingarten.de (Philipp Reichert)
WBB - Mitgliedschaft
Sie haben kommunalpolitisches Interesse und sind an einer Mitar-
beit interessiert? Informationen zur Mitarbeit, Mitgliedschaft, un-
serer Haupt- und Beitragssatzung finden Sie auf unserer Homepa-
ge unter der Rubrik „die WBB“. Wir freuen uns auf Ihren Kontakt!
WBB im Internet & auf Facebook
Besuchen Sie unseren Internetauftritt unter www.wbb-weingar-
ten.de oder im Facebook unter
www.facebook.com/wbb.weingarten.
Hier finden Sie Informationen über die Bürgerbewegung, ak-
tuelle Anträge unserer Fraktion, sowie tagesaktuelle (Hinter-
grund-) Informationen und Presseberichte über Weingartener
Themen. In unserem Pressespiegel finden Sie aktuelle BNN Be-
richte.

Nächstes Treffen der Grünen Liste
Das nächste Treffen der Grünen Liste Weingarten findet am 
kommenden Donnerstag, 16. Oktober, um 20:00 Uhr beim Grie-
chen: Gasthaus „Metaxa“ in der Bruchsaler Straße 12, statt. In-
teressierte „Neue“ sind gerne willkommen!
Gemeinderat
Für die Grüne Liste Weingarten stehen die folgenden drei Ge-
meinderäte als Ansprechpartner zur Verfügung.
Monika Lauber: Tel. 609710, monitom.lauber@web.de
Kalle Hamsen: Tel. 609699, kehamsen@gmx.de
Jürgen Holderer: Tel. 5306, juhol@gmx.de.
Kreistag
Für Angelegenheiten, die den Landkreis betreffen, steht Ihnen im 
Kreistag unsere Kreisrätin Christine Geiger, Tel. 1270, christine-
geiger@gmx.de, zur Verfügung.
Weitere Ansprechpartner und Kontaktdaten
Wenn Sie Interesse an einer Mitarbeit bei der Grünen Liste Wein-
garten oder sonstige Anregungen haben, können Sie sich gerne 
auch an folgende Ansprechpartner wenden:

Parteien

CDU Weingarten

www.grünelisteweingarten.de

Grüne Liste

www.wwb-weingarten.de

Weingartener Bürgerbewegung
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Dienstag 9.30 Uhr
Dienstag 10.15 Uhr
Dienstag 15.15 Uhr Mittwoch 10.15 Uhr
Musikgarten 2 (3 - 5 Jahre)
Montag 16.15 Uhr
Dienstag 17.00 Uhr
SCHNUPPERKINDER (mit Bezugsperson) sind nach vorheriger Ab-
sprache herzlich willkommen!
NEU!! START NACH DEN SOMMERFERIEN: 
(Anmeldung ist vorab erforderlich)
Blockflötenunterricht (6 - 8 Jahre)
Mittwoch 15.45 Uhr
Mittwoch 16.30 Uhr
Musikalische Früherziehung (4 - 6 Jahre) – 1. Jahr
Montag 17.00 Uhr
Dienstag 16.00 Uhr
Musikalische Früherziehung (4 - 6 Jahre) – 2. Jahr
Montag 15.15 Uhr
Ansprechpartner und Anmeldung: Doris Hörter, Tel. 742001, 
Email: musikgarten@musikverein-weingarten.de 
Weitere Informationen unter www.musikverein-weingarten.de

Kirchenkonzert „ Gloria in D“ am 09.11.2014
Der Herbst hat Einzug gehalten und die Tage werden wieder kürzer 
und kälter. Was ist da nicht naheliegender, als die Seele bei einem 
Konzert in wohlig gewärmter Umgebung baumeln zu lassen.
Unser Konzert am Sonntag, den 09. November 2014 um 17 Uhr in 
der evangelischen Kirche in Weingarten gibt Ihnen dazu die ide-
ale Gelegenheit. Der Akkordeonspielring wird Ihnen gemeinsam 
mit dem TMG-Chor des Thomas-Mann-Gymnasiums in Stutensee 
die Messe Gloria in D von Vivaldi zu Gehör bringen. Daneben hören 
Sie noch weitere Werke von Georg Friedrich Händel, Astor Piazolla, 
John Rutter u.v.m..
Karten gibt es ab sofort im Vorverkauf beim Bücherwurm und 
Schreibwaren Holderer. 
Wir freuen uns, Sie und alle unsere Freunde der Akkordeon- und 
Chormusik unter unseren Gästen begrüssen zu dürfen.

Vorsitzender Hansjoachim Schüler, schueler-hans@web.de
stellvertretender Vorsitzender Axel Hammen, axelhammen@web.de
Weitere Informationen und Ankündigungen unter 
www.gruenelisteweingarten.de

Wenn Sie Fragen zur Kommunalpolitik und zum Ortsverband 
haben, wenden Sie sich bitte an:
1. Vorsitzender Christopher P. Böser, Telefon 6251236, 
E-Mail: christopher@p-boeser.de
2. Vorsitzender und Gemeinderat Klaus Holzmüller, Telefon 706330, 
E-Mail: klaus.holzmueller@gmx.de
oder an Gemeinderätin Carolin Holzmüller, Telefon 706330, E-Mail:
Carolin.Holzmueller@gmx.de
Weitere aktuelle Informationen zum FDP Ortsverband erhal-
ten Sie auch im Internet unter: www.fdp-weingarten.de

Am Dienstag, den 23.10. findet der
Oktober Polit – Treff statt. Wie immer
treffen wir uns um 20:00 Uhr im Gasthof
„Zum Goldenen Löwen“, Marktplatz 15
in Weingarten.
Wir laden alle Interessierten Mitbürger und Mitbürgerinnen
ein, sich bei den Freien Wählern zu engagieren und sich bei
den vielfältigen Aufgaben in der Gemeinde einzubringen.
Wenn Sie die angelaufene Neuorientierungsphase der Wählerver-
einigung Freie Wähler mitgestalten wollen, dann werden Sie Mit-
glied.
Unter dem Motto „von Bürgern für Bürger“
wollen wir Themen der Kommunalpolitik analysieren und
neue Lösungsvorschläge vorlegen, an deren Ausarbeitung Sie
mitwirken können.
Unser 2. VorsitzenderVolker Barth ist für Sie über
die Mailadresse v.barth@fw-weingarten.deerreichbar;
unser 1.Vorsitzender Heinz Schammert unter
der Tel. Nr. 55 89 56 oder schreiben Sie ihm
unter h.schammert@fw-weingarten.de.

Probentermine
Blasorchester: dienstags ab 20:00 Uhr
Jugendorchester: jeden Dienstag ab 18:00 Uhr
Schülerorchester: mittwochs ab 18:15 Uhr.
Die Proben finden jeweils im Kulturraum der Walzbachhalle statt. 
Für alle, die Lust haben mitzumachen: Infos gibt es bei unserem 
Orchestervorstand Jörg Knobloch, Tel. 722219 oder bei unserem Vor-
stand Wolfgang Heid, Tel. 609708. Weitere Infos gibt es auch auf 
www.musikverein-weingarten.de.
MUSIKGARTEN - MUSIKALISCHE FRÜHERZIEHUNG -
BLOCKFLÖTENUNTERRICHT!
Aktuelles Kursprogramm im Kulturraum der MINERALIX Arena:
Musikgarten fürBabys (3 bis 18 Monate)
Dienstag 11.00 Uhr
Mittwoch 9.40 Uhr
Mittwoch 11.00 Uhr
Musikgarten 1 (18 Monate bis 3 Jahre)

FDP Weingarten

www.fw-weingarten.de

Freie Wähler

www.musikverein-weingarten.de

Musikverein Weingarten

Vereinsnachrichten

Akkordeon-Spielring Weingarten e.V.
www.akkordeonspielring-weingarten.de
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Chorproben
Donnerstag, 16. Oktober 2014
19:15 Uhr GEMEINSAME Chorprobe
Für unsere Auftritte am Volkstrauertag, bei der Weihnachtsfeier 
und für das Kirchenkonzert am 15. März 2015 sind die Chorproben 
wichtig, bitte kommt daher möglichst vollzählig zur gemeinsamen 
Probe!

Probenzeiten der Gesangsgruppen
www.liederkranz-weingarten.de
Men in Mood
Nächste Probe am Dienstag, 21. Oktober um 19.30 Uhr
Swinging Voices
Mittwochs 20.00 Uhr
Frauen- und Männerchor
Donnerstags 19.00 Uhr Frauenchor und ab 20.15 Uhr Männerchor.
Alle Proben finden in der Mineralix-Arena statt

Men in Mood singt beim Herbstkonzert
 des Polizeichores 1920 Karlsruhe
Am Samstag, den 25. Okotber veranstaltet der Polzeichor 1920 
Karlsruhe sein jährliches Herbskonzert. Als Konzertpartner wird 
Men in Mood mit zwei Programmblöcken das Programm mitge-
stalten. Über zahlreiche Unterstützung aus den Reihen der Aktiven 
aber auch passiven Mitglieder sowie dem Familien- und Freundes-
kreis würden wir uns freuen. Beginn ist um 18 Uhr beim Wohnstift 
Rüppurr, Erlenweg 2, (Stadtbahnhaltestelle Dammerstock).

Fr, 24.10.14, 20 Uhr
Goldener Löwe Weingarten
Flöte pur
Loïc Schneider (ARD Preisträger 2010 Flöte) & 
Stéphanos Thomopoulos, Piano
15€ / erm. 10€
„Wenn Mozart zugab, die Flöte habe für ihn keine besondere Anzie-
hungskraft gewiss nur deshalb, weil er niemals die bezaubernden 
Töne von Loïc Schneider hat hören können…“ (Le Journal de Saône
Während Loïc Schneider von der Presse für seine Konzerte gefei-
ert wird erfahrenen Flötisten voll des Lobes ob seiner herausragen-
den Leistungen die er in angesehenen internationalen Wettbewer-
ben unter Bew Wettbewerbs in Paris (2005) und des Wettbewerbs 
in Kobe (2009), sondern räumt auch die jeweils ersten Preise beim 
Nicolet-Wettbewerb 2006 in Peking und beim Larrieu ab. Aufgrund 
seiner meisterhaften Technik und seiner hochwertigen Interpre-
tation gewinnt er auch den ersten Preis des bekannten ARD glei-
chermaßen zu, und zeichnen ihn außerdem mit dem begehrten 
Publikumsp All diese Erfolge eröffnen ihm ganz selbstverständlich 
Auftritte als Solist und als Kammermusiker in Frankreich (Festival 
von Menton, Radio und in Asien (Taiwan, China, Japan). Dabei re 
zeitgenössischer Musik. Loïc Schneider wurde mit dem Musikpreis 
der Stadt Oldenburg ausgezeichnet. Seit 2011 wird sein Talent au-
ßerdem von der Suiss Global Artistic Foundation unterstützt.
Nicht zuletzt durch die außergewöhnlich reflektierte Zusammen-
stellung seiner Programme, basierend auf einer ernsten Auseinan-
dersetzung mit der Bedeutung von Kunst und Musik, ist Thomop-
oulos zu einem international angesehenen Pianisten avanciert. Er 
ist Preisträger zah internationaler Musikwettbewerbe (Holland 
Music Sessions, Maria Canals, Hellexpo, Jugend musiziert) und ge-

Vereinsnachrichten

hört zu den Stipendiaten 
der Blüthner Stiftung, der 
Yamaha Music Foundati-
on, der Kempff Stiftung so-
wie der Tokyo Foundation. 
Regelmäßig spielt er als 
Solist mit den bedeutend-
sten griechischen Orche-
stern, und mit weiteren 
berühmten Ensembles wie 
etwa den Staatsorchestern 
Belgrad, Odessa und Zypern, dem niederländischen Kammerorche-
ster und dem Opernorchester Kairo.
Er ist Gast zahlreicher Festiva
Santander, die New Masters on tour series in Amsterdam, das Fe-
stival Dimitria in Thessaloniki, und der monegassische Printemps 
des Arts. In Frankreich trat er bei den Dominicains de Haute Alsace 
und bei weiteren Events wie Piano à Auxerre und dem Festival Bi-
zet in Bougival auf. Im Jahr 2011 lädt ihn das Athener Festivals zum 
Einführungskonzert ein.
2010 folgte Stéphanos Thomopoulos der Berufung als Professor am 
Nizzaer Konservatorium, wo er ab 2011 zudem Leiter der Klavierab-
teilung ist.

Jungschar, Scouts und Jugendgruppen
Jungschar “Zwergenbande“ (3. Bis 5. Klasse):
Freitags 16.15 Uhr -17.30 Uhr
Mädchenjungschar “Feel go(o)d“ (6. und 7. Klasse):2-wöchentlich 
donnerstags 17.30 Uhr – 19.00 Uhr
Nächste Termine: 23.10.2014 und 06.11.2014
Kleine Scouts (ab 1. Klasse):Montags 16.00 Uhr – 17.30 Uhr
Große Scouts (ab 5. Klasse):Dienstags 17.30 Uhr – 19.30 Uhr
Jugendkreis “No Limit“ (13 – 16 Jahre):
Mittwochs 18.30 Uhr – 20.00 Uhr
Jugendkreis “Barfuß Bethlehem“ (17 – 19 Jahre):
Freitags 17.45 Uhr – 19.00 Uhr
Sport für Alle ab 14 Jahren in der Sporthalle der Turmbergschu-
le: Mittwochs 19.30 Uhr – 22.00 Uhr
Unsere Gruppen finden im Evang. Gemeindehaus statt. Herzliche 
Einladung an alle Kinder und Jugendlichen, einfach mal vorbeizu-
schauen oder sich auf unserer Homepage www.cvjm-weingarten 
zu informieren.

Am Montag den 20. Oktober findet um 19.30 Uhr das nächste 
Mannschaftstraining statt. Christian Koch und Hansi Schwaiger 
übernehmen die Dienstgestaltung zum Thema „Atemschutz / Ma-
schinist“‘.

Seniorentreff
Auf gehts zum Oktoberfest. Nach der Sommerpause fangen wir am 
23. Oktober 2014 um 14:30 Uhr wieder mit dem Seniorennachmittag 
an. Wir halten ein Oktoberfest ab. Mit Musik und Singen wollen wir 
einen gemütlichen Nachmittag verbringen.

Wer abgeholt werden möchte kann ab 13:00 Uhr die Nummer 1010 
oder bei Schneider 8860 oder Mumbauer 8262 anrufen.
Wir freuen uns auf Sie. 
Neue Gäste sind immer herzlich willkommen.

www.frohsinn-weingarten.de

Gesangverein Frohsinn

www.liederkranz-weingarten.de

Gesangverein Liederkranz

Weingartener Musiktage Junger Künstler

www.cvjm-weingarten.de

Christlicher Verein Junger Menschen

www.drk-weingarten.de

DRK Ortsverein Weingarten
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Arztvortrag über Durchblutungsstörungen
Schmerzen in den Beinen, vor allem beim Gehen, gehören zu den Leit-
symptomen der Durchblutungsstörungen. Sie zwingen den Patienten 
zum Stehenbleiben, bis die Muskulatur sich erholt hat und ein Weiter-
gehen möglich wird. Da dieses Verhalten an einen Schaufensterbum-
mel erinnert, spricht man im Volksmund von „Schaufensterkrank-
heit“. Die Hauptursache dieser Schmerzen ist Arteriosklerose:
Ablagerungen an der Gefäßwand verursachen eine Verengung der 
Schlagadern, wodurch nicht mehr genügend Blut und somit zu wenig 
Sauerstoff transportiert werden. Diese Minderversorgung der Mus-
keln mit Sauerstoff führt zu starken Schmerzen. Frau Dr. Christina 
Tremmel-Lehnert, Chefärztin der Klinik für Gefäßchirurgie am Helios 
Klinikum Pforzheim, wird in einem Vortrag über diese Krankheit be-
richten und Möglichkeiten der Diagnostik und der Therapie aufzeigen. 
Der Vortrag findet statt am 3. November im evangelischen Gemeinde-
haus. Das Rote Kreuz, der DHB-Netzwerk Haushalt und die Rheumali-
ga laden herzlich ein. Beginn ist um 19 Uhr. Der Eintritt ist frei. Im An-
schluss an das Referat besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen.

BEREITSCHAFT:
Die nächsten Dienstabende finden am 21.10. und am 04.11. um 20 Uhr 
im DRK- Heim statt. Sanitätsdienste sind per Rundmail verteilt - bit-
te bei Maria melden.

NOTFALLHILFE in der Kita Wichtelgarten
Ein großer Tag stand für die Kinder der Kita Wichtelgarten am Frei-
tag, 19.09.2014, an: die NOTFALLHILFE hatte sich mit zwei ehrenamt-
lichen Helfern angemeldet, 
um den Kindern ihr Einsatz-
fahrzeug und die Ausrüstung 
zu zeigen.
Mit Blaulicht wurden 
die einzelnen Gruppen 
begrüsst. Nachdem die Scheu 
überwunden war kletterten 
auch die ersten mutigen Kin-
der in das Fahrzeug, in wel-
chem ihnen Marius und Lau-
ra die Sirene und das Funkge-
rät zeigten. Wer sich traute 
durfte diese auch eigenhän-
dig einschalten – auf Grund 
der Lautstärke nur im Test-
betrieb.
Einige Kinder probierten den 
Einsatzhelm auf und durften 
ihre Sauerstoffsättigung an 
der Pulsoxymetrie testen.
Auch das Funkgerät, welches 
zur Verständigung im Einsatz dient, war heiß begehrt. Ebenso die auf-
geblasenen Handschuh- Luftballone, die jedes Kind, das wollte als An-
denken mitnehmen konnte.

BLUTSPENDE:
der nächste Blutspendetermin in Weingarten ist 30.12.2014 in der 
Turmbergschule.
Weitere Termin können Sie direkt beim Blutspendedienst unter der ko-
stenlosen Hotline 0800 1194911
oder unter www.blutspende.de erfahren.
JUGENDROTKREUZ:
Gruppenstunden sind freitags (nicht in den Ferien):
6 - 13 Jahre um 17:30 bis 18:30 Uhr
14 - 18 Jahre um 19:00 bis 21:00 Uhr

Montag, 27. Oktober 2014
Programmwerkstatt 2015: Wir laden alle Mitglieder zur Pro-

grammplanung 2015 ein. Wir freuen uns über zahlreiche Ideen für 
das kommende Jahr. Beginn 19:00 Uhr in der Pfarrstube

Freitag, 7. Novmber 2014
Am Freitag, dem 7. November 2014, findet ab 20.00 Uhr wieder unser 
Stammtisch im Goldenen Löwen statt.
Eingeladen sind alle, die Lust auf einen gemütlichen, gemeinsa-
men Abend haben.

Donnerstag, 13. November 2014
Die Kolpingsfamilie lädt alle Kinder, die gerne basteln, mit ihren 
Eltern oder Großeltern zu einem kunterbunten Bastelnach-
mittag ein. Für die Erwachsenen gibt es Kaffee und Kuchen. Für 
diesen Bastelnachmittag suchen wir noch HelferInnen, die Freude 
am Basteln haben. Wer Interesse hat, melde sich bitte bei Anneka-
thrin Wagner Tel.: 609650 oder unter kolping-weingarten@web.de.

20.November 2014
„Hohe Erwartungen und eine heftige Kontroverse - was hat
die jüngste römische Bischofssynode zu Ehe und Familie ge-
bracht?“
Ein Vortrag von Herrn Klaus Nientiedt, dem Chefredakteur des
Konradsblattes. Bitte merken Sie sich diesen Termin vor.

www.weingarten-karlsruhe.kf.kolping.de

Kolpingsfamilie
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Unsere regelmäßigen Veranstaltungen finden wöchentlich statt. 
Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen, geänder-
te Uhrzeiten usw. findet Ihr anschließend unter „Hinweise zu den 
regelmäßigen Veranstaltungen“. Sofern dort nicht ausdrücklich 
anders angegeben (z.B. durch konkrete Termine), ist während der 
Schulferien kein Programm.
Montag
17.30 - 19.00 Uhr: Jungschar für Mädels ab 5. Schuljahr
19.30 Uhr: Jugendkreis (ab 16 Jahren)
Dienstag
17.15-18.45 Uhr: Jungschar für Jungs (7 – 10 Jahre)
19.00-21.00 Uhr: Meeting für Teens
Donnerstag
17.00-18.15 Uhr: Kinderkiste für Kids von 3 - 7 Jahren
17.15 Uhr - 18.45 Uhr: Jungschar für Mädels 1.-4. Schuljahr
Weitere Informationen
Mehr über uns (z.B. Bilder von unseren Events) findet Ihr im Inter-
net unter „ec-weingarten.de“
Unsere Adresse
EC-Jugendarbeit, Jöhlingerstr. 2a, 76356 Weingarten

Kreativgruppe
Wir treffen uns immer um 19.00 Uhr in der alten Schulküche.
Montag, 20. Oktober und Mittwoch, 29. Oktober.

Vorsetzt
Diese Veranstaltung findet vorerst nicht statt.

Seniorennachmittag
Ganz herzlich laden wir die Weingartner Senioren zu unserem er-
sten Treffen nach den Sommerferien am Donnerstag, 30.10.2014 
um 14.30 Uhr ins AWO-Haus, Dörnigstr. 9 ein.
Nach gemeinsamen Gedanken und Liedern zum Herbst wird Mar-
gret Forkert mit Ihnen seniorengerechte Gymnastik machen und 
zum Abschluss gibt es neuer Wein mit Zwiebelkuchen. Gegen 18 
Uhr ist die Veranstaltung zu Ende. Wer abgeholt werden möchte, 
ruft bitte am 30.10.14 ab 13 Uhr im AWO-Haus die Nr. 3134 an.
Das AWO-Team freut uns auf Ihren Besuch.

Senioren erobern das Internet
Die älteren Internetnutzer sind im Kommen, mittlerweile ver-
zeichnet die Gruppe der über 60-Jährigen den größten Zuwachs, 
die Hälfte von ihnen ist bereits online. Gerade angesichts des demo-
grafischen Wandels wird ein kompetenter Umgang mit dem Netz 
für eine aktive gesellschaftliche Teilhabe der älteren Generation 
immer wichtiger. Die AWO Elternschule Weingarten bietet dazu in 
Kooperation mit dem Ortsseniorenrat ab Dienstag, 21. Oktober, 9.30 
bis 11 Uhr, den Kurs „Senioren erobern das Internet“ an. Möch-
ten Sie nicht auch ab und zu mit Ihren Kindern oder Enkeln über 
Skype telefonieren, per E-Mail mal rasch die neuesten Informatio-
nen mit Ihnen austauschen? Einkaufstipps einholen, alte Schul-
kameraden finden, Fotos versenden? Sie waren noch nie im Inter-
net? Sie haben kaum oder evtl. keine Erfahrung mit einem Compu-
ter? Dann möchten wir Ihnen Gelegenheit geben, ganz ohne Vor-
erfahrung einmal auszuprobieren, was das Internet für die ältere 
Generation an positiven Möglichkeiten anbietet. Im AWO Haus in 
der Dörnigstraße 9 können Sie ganz zwanglos und ungestört Fra-
gen stellen und sich gegenseitig austauschen. Es wird mit Sicher-

heit kein Kurs mit einem festen Programm geben. Es ist nicht er-
forderlich, einen eigenen Computer mitzubringen. Der Kurs findet 
zweimal im Monat statt.
Anmeldungen beim Vorsitzenden des Ortsseniorenrats Willi Rei-
chert (07244/1351), bei der Vorsitzenden des AWO Ortsvereins Wein-
garten Erika Hornfeck (07244/8657, awo-weingarten-baden@t-onli-
ne.de), online unter www.awo-kurse-elternschule.de oder telefo-
nisch bei Ute Wolf-Mazl (07251/7130462).

Gitarre für Anfänger und Fortgeschrittene
Die AWO Elternschule Weingarten bietet ab Mittwoch, 5. November 
einen Gitarrenkurs für Anfänger und Fortgeschrittene an. Gemein-
sam mit Lehrer Michael van der Weth können bereits vorhandene 
Kenntnisse vertieft und das Spiel geübt werden. Der Kurs findet an 
zehn Terminen jeweils von 17.30 bis 18.30 Uhr im AWO-Heim in der 
Dörnigstraße 9 statt. 
Anmeldungen bei Erika Hornfeck unter 07244/8657 oder awo-wein-
garten-baden@t-online.de, online unter 
www.awo-kurse-elternschule.de 
oder bei Ute Wolf-Mazl (07251/7130462).

Über die Anna – Kapelle nach Wöschbach
Am Sonntag, den 26. Oktober 2014, lädt unser Wanderwart Rein-
hold zu einer sehr schönen Tageswanderung ein. Wir treffen 
uns um 10:00 Uhr im Grundschulhof und wandern über den 
„dreieckigen Stein“ nach Jöhlingen und weiter zur schön ge-
legenen Anna – Kapelle, von wo aus es weitergeht nach Wösch-
bach. Die Wanderung ist ca. 12-14 km lang und dauert rund 4 
Stunden.
In Wöschbach wird eingekehrt und gespeist. Gut gestärkt geht 
es wieder zurück gen Weingarten (per Gruppenkarte).
Rückkehr in Weingarten gegen 17:00 Uhr.
Wanderführer : Reinhold Mangei, Tel. (07244-) 8899.
Wie immer sind Gäste herzlich willkommen.
Gesucht werden: Wanderungen für das Jahr 2015
Wer einen Vorschlag hat, bitte bei einem Vorstandsmitglied ab-
geben – DANKE !!

Das nächste Treffen der Wurzelkinder (von 5-7 Jahren) gemeinsam 
mit den Wurzelgnomen (ab 2,5 Jahren) ist am Samstag, 18. Oktober 
im Wald. Der Beginn ist um 9:30 Uhr am Parkplatz Baggersee. Bit-
te Wachsmalstifte und Kinderschere mitbringen, auch ein Laubre-
chen darf gerne mitgebracht werden.
An unserem Montagstreff am 03. November im AWO-Vereinsheim 
werden wir für den Weihnachtsmarkt lehmen. Wir freuen uns über 
viele helfende Hände. Wer noch leere Döschen hat, bitte mit brin-

DHB-Netzwerk Haushalt

Arbeiterwohlfahrt

www.schwarzwaldverein-weingarten.de

Schwarzwaldverein

www.agnus-weingarten.de

AGNUS-Jugend Weingarten e.V.
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gen. Die ArbeitsGemeinschaft Natur- und UmweltSchutz-Jugend 
bietet Gruppen und Projekte für Kinder an, in denen sie die Na-
tur erfahren und schätzen lernen und an den Natur- und Umwelt-
schutz herangeführt. Infos zur Mitgliedschaft, unseren Projekten, 
den Waldgruppen und aktuellen Terminen unter
http://agnus-weingarten.de

Öffnungszeiten der Museen
Museum im Turm
mit Exponaten aus Haus, Hof und Gewerbe
sonn- und feiertags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
Neues Heimatmuseum
Durlacher Straße 30
mit Ur- und Frühgeschichte sowie Naturkunde, Künstlerzimmer
und Bibliothek
sonn- und feiertags von 15 Uhr bis 18 Uhr.
Sonderführungen für Gruppen
sind auf Anfrage auch außerhalb
der üblichen Öffnungszeiten möglich.

Verkaufsoffener Sonntag in Weingarten
Kaffee- und Kuchenverkauf
Am Sonntag, den 19.10.14 ab 12.oo Uhr
ist „Annes LandFrauenKuchengarten“ geöffnet.
Dort kann man es sich bei selbstgebackenem Kuchen und einer 
Tasse Kaffee gut gehen lassen.
Selbstverständlich kann man den Kuchen auch mitnehmen.
Wer einen Kuchen backen möchte, bitte bei Anne melden, Tel. 2563
und diesen dann am 19.10. bis 11.oo Uhr abgeben.
Anne Dichiser, Kanalstr. 6

Der große Dokumentarfilm
‚Das Phänomen Bruno Gröning‘ - 
Auf den Spuren des ‚Wunderheilers‘
Erstmalig in Weingarten wird am Sonntag, 26. September ein 
Film der besonderen Art gezeigt.
1949 beherrscht ein Name die Schlagzeilen der Zeitungen: Bruno 
Gröning. Wo immer er auftaucht, drängen Hunderte, Tausende zu 
ihm. Es sind kranke Menschen. Für viele ist er die letzte Hoffnung. 
Sie wollen gesund werden. Aber auch frei von Sorgen und Nöten. 
- Und er hilft. Das Unfassbare geschieht! Tatsachengerecht zeigt
der Film das Leben Bruno Grönings von der Geburt bis zum Heim-
gang; sein Wirken, seine Mission; die Zeit seines öffentlichen Wir-
kens zwischen 1949 bis zu seinem Heimgang 1959. Was ist das Be-
sondere an diesem Film? Wieso reißt das Interesse nicht ab, ob-
wohl dieser Film seit über 10 Jahren gezeigt wird? Unter ande-
rem berichten viele Zeitzeugen beeindruckend von ihren unge-
wöhnlichen Erlebnissen. Doch nicht nur die Geschehnisse, die sich 
zu Lebzeiten Bruno Grönings ereigneten, machen diesen Film zu
einem außergewöhnlichen Dokument der Zeitgeschichte. Auch 
heute berichten Menschen immer wieder von solchen Erleb-
nissen und sogar Heilungen während sie diesem Film beiwoh-
nen.
In 8-jähriger Arbeit vieler Beteiligter entstand dieser einzigar-
tige Film, der mittlerweile in 36 Sprachen übersetzt wurde und 
weltweit gezeigt wird – von Europa bis Australien. Erstmalig jetzt 
auch in Weingarten.
Der Eintritt ist frei, 

eine Spende wird erbeten.
Termin: Sonntag, 26.10. 2014, 
von 11 – ca. 17Uhr. 
Film in 3 Teilen inkl. 2 Pausen.
Weingarten SV- Germania, Ringst. 67, 
Kulturraum 1. Stock (Lift), barrierefrei
Bus Haltestelle Walzbachhalle
Veranstalter: 
Kreis für geistige Lebenshilfe e. V.
Kontakt: Frau L. Imhof, Tel. 07251 86737
Internet-Links:
www.bruno-groening.org - 
Homepage des Kreises f. geist. Lebenshil-
fe e. V.
www.youtube.de - Suchen Sie nach ‚Peace Pole-Verleihung Bruno 
Gröning‘ (Dauer 2:44 Minuten)

Die regelmäßigen „Allerdings-Angebote“ sind:
- KiTa BLAULAND
- MiniClub und Spielkreise
- Waldgruppe
- Café Populär
- Taschengeldbörse und Büchertausch
- PEKIP und Baby-Café über STÄRKE-Gutscheine und mehr…
Neugierig? Weitere Infos erhalten Sie unter www.allerdings-
weingarten.de oder kommen Sie am ersten Montag des Monats
um 20.00 Uhr zum Teamtreffen „Auf der Setz 6“.
Bürozeiten des Familienzentrums: Mo. und Mi. 8.30-12.30 Uhr
(telefonisch), Mi. 9.00-12.00 Uhr (persönlich)
Ort: „Auf der Setz 6“ in Weingarten
Tel.: 07244 / 9479390
E-Mail: Allerdings-Weingarten@web.de
Internet: www.allerdings-weingarten.de
Herbstbasteln des Familienzentrums Allerdings
Am Samstag den 11.Oktober 2014 trafen sich 8 Bastel-begeister-
te Jungs und Mädels zum Herbstbastel-Angebot des Familienzen-
trums Allerdings e.V. . Zunächst wurden kleine und große Steine
mit Herbstmotiven in Serviettentechnik verziert. Während die-
se Kunstwerke trockneten, ging es ans zweite Bastelangebot: Es
galt Zierkürbisse mit Naturmaterialien zu gestalten. Hier wurden
der Phantasie keine Grenzen gesetzt: da gab es einen mit Stoppel-
haaren und Kopfhörer, einen Freak mit lila Haaren, eine Oma mit
grauem Haar, aber auch Flugzeuge und Blumensträuße und wei-
tere Kürbis-Kreationen. Die Kinder waren so begeistert, dass dann
auch das Gestalten mit Naturmaterialien vor den restlichen Stei-
nen nicht halt machte…
Nach zwei Stunden Arbeitszeit waren viele tolle Kunstwerke 
entstanden:

Bürger- und Heimatverein Weingarten e. V.

Landfrauenverein

Kreis für geistige Lebenshilfe e. V.
Ortsgruppe Weingarten
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 Die Seite der Volkshochschule 

Englisch - GER A1 - Anfänger/innen 
Sabine Peters-Ottmann 
In diesem Kurs lernen Sie die Grundlagen 
der Englischen Sprache. Er ist ideal für 
Teilnehmer, die kaum Kenntnisse haben. 

Der Kurs richtet sich an alle Personen die immer schon mal 
gerne Englisch lernen wollten sei es für Urlaub, englischen 
Gesang im Chor oder weil die Sprache eine Faszination 
ausübt. Sie lernen in stressfreier und entspannter Atmosphäre, 
jeder in seinem eigenen Tempo. Es gilt hier die Devise: 
Englisch lernen kann jeder, egal welchen Alters. 
Dienstags, 18:00 Uhr bis 19:30 Uhr, 10 Termine, ab 66 Euro. 
Beginn nach Eingang genügender Anmeldungen. 

Elternunterhalt - müssen Kinder für Ihre Eltern zahlen? 
RA Dr. Björn Säuberlich 
Wenn ein Elternteil zum Pflegefall wird, ändert sich nicht nur 
der familiäre Alltag. Oft ist nur ein Teil der anfallenden Kosten 
über die Pflegeversicherung abgedeckt, sodass Kinder 
finanziell in die Pflicht genommen werden. Der Vortrag geht 
daher folgenden Fragen nach: Was muss ich als Kind wann für 
meine Eltern im Alter zahlen? // Darf das Amt meine 
Ersparnisse verlangen? // Muss ich mein Haus verkaufen? // 
Wer muss zahlen - auch meine Geschwister? // Ich habe doch 
noch eigene Kinder in Ausbildung, die brauchen doch auch 
Geld? // Wie viel muss man zahlen? // Was ist mit meinem 
Lebensstandard, was darf ich selbst behalten? // In dem 
Bescheid vom Amt stehen so hohe Beträge, was kann ich tun? 
Einen Überblick zum Thema Elternunterhalt sowie die 
Antworten auf die häufigsten Fragen hierzu gibt Fachanwalt für 
Familienrecht, Dr. Björn-Peter Säuberlich. Im Anschluss an 
den Vortag gibt es noch Zeit für weitere Fragen und Diskussion 
in gemeinsamer Runde. 
Mittwoch, 05.11.2014, 19:00 Uhr bis 21:00 Uhr,  8 Euro. 
Wir bitten um vorherige Anmeldung unter 07244 / 73 71 18. 
RA-Kanzlei Wisniowski, / Dr, Säuberlich, Bahnhofstraße 26. 

Weinprobe in der Winzergenossenschaft Weingarten 
in Kooperation mit der Winzergenossenschaft Weingarten 
Anmeldung erforderlich! 
Samstag, 15.11.2014, 19:00 Uhr, 24 Euro. 

Irland,  Vortrag und Irische Musik 
Impressionen über die grüne Insel 
Markus Dehm 
musikalische Umrahmung von Michael 
Ariel Friedmann (Harfe). 

Große Schriftsteller hat diese Insel hervorgebracht, auf deren 
Spuren es sich ebenso zu wandeln lohnt, wie auf denen der 
irischen Geschichte, die, gerade im zusammenwachsenden 
Europa, noch immer ein ganz besonderes Phänomen darstellt.  
Davon und von noch viel mehr möchte Ihnen der Journalist, 
Buchautor und Irlandkenner Markus Dehm an diesem 
Vortragsabend erzählen. Literarische Texte und eine 
Diashow, werden Sie für diese schöne Insel begeistern. 
Der Musiker und Sänger Michael 
Ariel Friedmann wird auf seiner 
Harfe den Abend mit irischer Musik 
abrunden. 
Markus Dehm führt auch "Irland-
Spezialreisen" für das Europäische 
Bildungs- und Begegnungszentrum 
(EBZ) durch, die er an diesem Abend 
ebenfalls vorstellen wird. 
Wir bitten um vorherige Anmeldung 
unter 0 72 44 / 73 71 18. 
Freitag, 21.11.2014. 19:30 Uhr, 
Turmbergschule, Aula, 8 Euro 

www.vhs-karlsruhe-land.de/weingarten 

    VOLKSHOCHSCHULE 
         im Landkreis Karlsruhe e.V.  

Außenstelle Weingarten 
Leitung, Information und Anmeldung:  
Birgit und Achim Schäfer, Am Bildhäusle 9, 76356 Weingarten 
Telefon (AB): 0 72 44 / 73 71 18 
e-Mail: vhs-weingarten@web.de 
Internet: www.vhs-karlsruhe-land.de 

Vorträge / Tagesveranstaltungen   Termine    _ 
Elternunterhalt - müssen Kinder für Ihre Eltern zahlen? 

Mi, 05.11.2014 19:00 Uhr 
Erben und Vererben, Testament und Erbvertrag 

Mi, 03.12.2014 19:00 Uhr 

Nähen und Zuschneiden – Anf./innen und Fortgeschrittene 
Hannelore Gelmar 
Haben Sie auch schon davon geträumt, Ihre eigenen Stoff-
Kreationen herzustellen? Na dann nichts wie ran an Nadel, 
Schere und Faden! Anfänger/innen und Fortgeschrittene 
lernen bei uns das selbstständige Zuschneiden und Nähen 
individueller Kleidungsstücke in rationeller Verarbeitung. 
Wir bringen Ihnen die wichtigsten Grundbegriffe und 
Fertigungstechniken bei. Teilnehmer/innen mit Näherfahrung 
können auf Wunsch unter fachkundiger Anleitung auch an 
eigenen Kleidungsstücken arbeiten. Fr. Gelmar 0 72 49 / 66 47 
Montag, 20.10.2014, 19:00 Uhr bis 21:30 Uhr, 5 Termine, Be- 
ginn bei genügend Anmeldungen. 72,60 Eur ab 5 Teilnehmern. 
TBSchule, BK-Raum 1.9, EG Grundschulgebäude. 

Nähen macht Spaß 
Anfänger/innen und Fortgeschrittene, 
Sabine Grötzbach 
www.sgroetzbach.de 
In diesem Kurs lernen Sie, wie man 
Schönes ganz einfach selber nähen 
kann. Anhand kleinerer Projekte lernen 

Sie den Umgang mit der Nähmaschine und schon in kurzer 
Zeit werden Sie einige selbstgenähte Lieblingssachen in Ihren 
Händen halten. Wir nähen tolle Stiftemäppchen, Rolletuis, 
Kosmetiktäschchen, Kissen und Umhängetaschen. Durch 
das Verzieren mit Bändern, Knöpfen und Applikationen kann 
jeder seinen Nähsachen eine individuelle Note geben. 
Dienstag, 21.10.2014, 19:30 Uhr bis 21:30 Uhr, 
6 Termine, 69,60 Euro bei 5 bis 6 Teilnehmern. 
Turmbergschule, BK-Raum 1.9, EG Grundschulgebäude. 

Crazy Wool Technic  Susanne Maurer 
Wolle ist nicht nur zum Stricken da! Die 
Technik "Crazy Wool" geht nicht nur 
schnell, sondern bietet auch die 
Möglichkeit zu grenzenloser Kreativität. 
Mit der Nähmaschine werden in 
Sandwichtechnik Wolle, Effektgarne, 
Häkeldeckchen, Spitzen, Bordüren, 
Stoffstücke und Streifen (nahezu alles 
kann verarbeitet werden) zwischen 
zwei Lagen Soluvlies genäht. Dieses 

kaltwasserlösliche Gewebe wird anschließend rückstandsfrei 
ausgewaschen und zurück bleibt ein netzartiges Werkstück 
aus dem Stulpen, Taschen, Kragen oder Schals werden 
können. Je nach Fingerfertigkeit können 1-3 Teile hergestellt 
werden. Grundkenntnisse im Nähen mit der Maschine und von 
Hand sind erforderlich! Fragen zum Kurs: Fr. Maurer 0 72 44 / 
60 90 20. 
Donnerstag, 06.11.2014, 19:00 Uhr bis 22:00 Uhr, 
3 Termine, ab 7 Teilnehmer 39,60 Euro. 
Turmbergschule, BK-Raum 1.9, EG Grundschulgebäude. 

Schöner Schmuck für Weihnachten I. Wagensommer
Mittwoch, 26.11.2014, 18:00 Uhr bis 21:30 Uhr,   5 bis 6 TN 
Samstag, 29.11.2014,   9:30 Uhr bis 13:00 Uhr, 20,40 Euro. 
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ACHTUNG neue Trainingszeiten !!!
mittwochs ab 18 Uhr Unterordnung BH und IPO / VPG
ab 19:30 Uhr Schutzdienst IPO/VPG
samstags ab 15 Uhr Unterordnung und Schutzdienst IPO / VPG
bei Interesse bitte melden bei Alexandra Moritz unter 01633550739 
nach 18 Uhr.
Unser Vereinsheim ist nur noch zu den Trainingszeiten geöffnet !!!

Jahreshauptversammlung
Die diesjährige Mitgliederversammlung findet am Freitag, den 17. 
Oktober, ab 19.00 Uhr in der Gaststätte „Chalet“, Oberer Vogelpark 
statt. Wir freuen uns über zahlreiches Erscheinen.
Bis zur Umstellung auf Winterzeit treffen wir uns wie gewohnt 
Samstags auf unserem Platz in der Breitwiese um
17.15 - 18.00 Welpenschule
18.00 - 19.00 Junghunde und Fortgeschrittene
Auf unserer Webseite www.hundefreunde-weingarten.de findet 
sich alles über unsere Philosophie und weitere Informationen so-
wie Fotos vom Training. Wir freuen uns immer über interessierte 
Besucher mit und (noch) ohne Vierbeiner!
Für Fragen steht Jürgen Stiller, 07257/931422, zur Verfügung.

Jeder Traum beginnt mit dem ersten Schritt.
Tanzen leicht gemacht!
Sie tanzen gerne? Sie wollen Ihre Tanzkenntnisse vertiefen oder 
wieder auffrischen? Sie haben noch nie getanzt und wollen nun 
den ersten Schritt wagen? Dann sind Sie beim Tanzclub Kristall 
richtig.
Jeder kann tanzen lernen!
In einer lockeren Atmosphäre werden in unserem Tanzverein die 
Tänze aus dem Bereich Gesellschaftstanz unterrichtet.
Gratis Probestunde. Einfach und unverbindlich Kennenlernen.
Wir tanzen im: Löwensaal in Weingarten, 
Gasthaus „Zum goldenen Löwen“, Marktplatz 15
Kommen Sie freitags von 20-21 Uhr, sonntags 19-20 Uhr (Anfänger) 
oder 20-21 Uhr für Fortgeschrittene.
An alle jugendliche Tänzer und Tänzerinnen!
Die Dance Gruppe „Die ALLROUNDERS“ benötigt Verstärkung!
Derzeit tanzen im Verein 20 Mädels und Jungs zwischen 10 und 18 
Jahren und haben bereits für so manchen ihrer Auftritte einiges an 
Lob und Applaus bekommen.
Getanzt wird was Spaß macht. und auf der Bühne gut ankommt: 
Vom coolen Hip Hop über Standard und Lateinamerikanische Tän-
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Tanzclub Kristall Weingarten e. V.

Seite 1 von 1

26.11.2010http://www.ggc-ludwigshafen.de/images/piktogramm.jpg

zen, bis hin zum Show-Tanz, bieten wir ein vielseitiges Angebot an 
Schritten und Choreographien.
Die Gruppe trainiert jeweils donnerstags von 18-20 Uhr im Löwen-
saal im Gasthaus zum goldenen Löwen in Weingarten.
Kontakt:
Homepage: kristall-weingarten.de
oder telefonisch ab 18 Uhr: 0176 220 46 164
Termin jetzt bereits vormerken!
Großer Silvesterball im Löwensaal am 31.12. 2014
Nähere Informationen finden sie auf unserer Homepage.

Jahrgang 1936 / 37
Termin-Vorankündigung
Zu einem Stammtisch im Herbst - wie anl. unserer Speyer-Fahrt 
gewünscht -
laden wir Euch nun heute recht herzlich ein in´s Restaurant „Am See“ 
(Baggersee, Weingarten)
zum Mittwoch, den 26. November 2014, 16.00 Uhr.
Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme !!

„Stammtisch Jahrgang 1951/52“
Unser nächster Stammtisch findet am Freitag, den 24.10.2014, als 
Wanderung durch den Herbstwald nach Odenheim mit anschlie-
ßendem Besuch einer Besenwirtschaft statt. Treffpunkt ist 13.30 
Uhr am Bahnhof Weingarten (näheres siehe E-Mail von Gerhard). 
Bei Schlechtwetter fahren wir alle zusammen um 15.59 Uhr nach 
Odenheim.
Bitte meldet euch bis 21.10.2014 bei Gerhard an, so dass wir zwecks 
Platzreservierung und Fahrkartenkauf planen können. Teilt uns 
auch noch mit, ob ihr eine Fahrkarte benötigt oder nicht.

Stammtisch 1960/61
Wir treffen uns am 17. Oktober 2014 in unserer guten Ringerhalle 
sprich Mineralix-Arena um 19:00 Uhr.
Letzter Termin in 2014!
Bis Morgen Annette

Jahrgang 1961/1962
Unser nächster Jahrgangsstammtisch findet am 17.10.2014 ab 18.00 
Uhr in der Mineralix-Arena statt. Bitte gebt unter Tel.:07244/3517 
oder unter weingarten6162@gmail.com Bescheid, damit wir den 
Tisch reservieren können

Schuljahrgänge SChul-

Jahrgang

Redaktionsschluß...

... ist dienstags vor dem 
Erscheinungstermin um 10.00 Uhr.

Anzeigenannahmeschluß 
ist dienstags um 17.00 Uhr

In Ausnahmefällen wie z. B. Feiertagen kann sich der Redaktions-
schluß verschieben. In solchen fällen wird der neue Termin in der 

Turmbergrundschau bekannt gegeben.
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Spielergebnisse vom 10. Spieltag
FVgg Weingarten 1 – FC 08 Neureut 1 1:3
FVgg Weingarten 2 – SC Schielberg 2 2:1

Spielevorschau auf den 11. Spieltag
Samstag, 18. Oktober 2014, 15.30 Uhr:
SC Wettersbach 1 – FVgg Weingarten 1
Sonntag, 19. Oktober 2014, 13.00 Uhr:
SW Mühlburg 2 – FVgg Weingarten 2

FVgg Weingarten muss weitere Heimniederlage einstecken
In den vergangenen beiden Spielen hätte die Mannschaft von Trai-
ner Andreas Augenstein das eigene Punktekonto höher aufstocken 
können, verpasste dies jedoch beim Unentschieden zu Hause und 
einer knappen Niederlage auswärts.
Am vergangenen Sonntag gastierte dann der FC Neureut im Wald-
stadion, eine Truppe, die mit der Erwartung eines Sieges bei der 
Fußballvereinigung antrat. Den Gästen gelang dann auch das 
wichtige frühe Tor durch Pollak nach knapp fünf Spielminuten. 
Dies hemmte die Offensivbemühungen der Gastgeber, die lange 
nach einer passenden Antwort auf das Gegentor suchten, diese je-
doch nicht fanden. Neureut gelang es im Gegenzug besser, Torge-
fahr zu entwickeln und daraus den entscheidenden Nutzen zu zie-
hen. Vollmer in der 35. und Rebholz in der 42. Minute erzielten die 
beiden weiteren Tore für den Gast in der ersten Spielhälfte.
Die Platzherren versuchten sich jedoch im zweiten Durchgang 
daran, das Ergebnis noch zu verbessern und die Partie ausgegliche-
ner zu gestalten. Dennis Mohr gelang für die Heimelf noch eine Er-
gebnisverbesserung, doch mehr als das 1:3 gelang der Fußballverei-
nigung nicht mehr. Für die kommende Partie bleibt die Hoffnung, 
dass die intakte Gemeinschaft der FVgg Weingarten die Ergebnis-
krise überwindet und ihr Selbstvertrauen zurückgewinnt.

Die „Zweite“ bleibt auf Kurs
Auch das siebte Saisonspiel konnte die Dämmer-Elf für sich ent-
scheiden, denn am Sonntag musste auch der SC Schielberg II dran 
glauben. Die Reserve konnte den Gast mit einem knappen 2:1 be-
zwingen und führt somit die Staffel 5 der C-Klasse weiterhin an. 
Der härteste Verfolger SV Nordwest 2 hat ein Spiel mehr absolviert 
und liegt drei Zähler zurück, was die Hoffnung auf die Meister-
schaft weiter nährt. (tw)

Termine Meisterschaftsspiele Saison 2014/2015

17.10.2014
D2-Jugend: FVgg : FV Linkenheim um 18:30 Uhr
18.10.2014
F2-Jugend: Spieltag beim SV Nordwest KA ab 09:30 Uhr
F1-Jugend: Spieltag bei der DJK Durlach ab 09:30 Uhr
E2-Jugend: SV Nordwest : FVgg um 11:00 Uhr
E1-Jugend: SV Nordwest : FVgg um 12:00 Uhr
D1-Jugend: SV Hohenwettersbach : FVgg um 13:45 Uhr
C2-Jugend: SV SW Mühlburg : SG Blankenl/Wgt um 11:00 Uhr
C1-Jugend: SG Eggens/Leo : SG Blankenl/Wgt um 14:30 Uhr
A-Jugend: SG Wgt/Blankenl : SG FG/DJK Rüppurr um 16:30 Uhr in Wgt.
21.10.2014
B-Jugend: SG Blankenl/Wgt : SG Forchheim um 18:30 Uhr in Blankenloch
A-Jugend: FV Grünwinkel : SG Wgt/Blankenl um 19:00 Uhr

Ergebnisse Meisterschaftsspiele Saison 2014/2015
05.10.2014
B-Jugend: SG Blankenl/Wgt : SG Kirchfeld/Neureut 1:0
06.10.2014
E2-Jugend: FSSV Karlsruhe : FVgg 1:0
07.10.2014
C1-Jugend: SG Pfinztal : SG Blankenl/Wgt 4:4
C2-Jugend: SG FG/DJK Rüppurr : SG Blankenl/Wgt1:1
08.10.2014
D1-Jugend: FC V. Berghausen : FVgg 0:0
B-Jugend: VfB Grötzingen : SG Blankenl/Wgt0:5
11.10.2014
E2-Jugend: FVgg : FG Rüppurr 0:1
E1-Jugend: FVgg : FG Rüppurr 1:0
D1-Jugend: FVgg : VfB Grötzingen 2:1
D2-Jugend: Post Südstadt KA : FVgg 1:14
C1-Jugend: SG Blankenl/Wgt : SVK Beiertheim2 6:2
C2-Jugend: SG Blanken/Wgt : SG Daxlanden 2:0
A-Jugend: SG Neureut : SG Wgt/Blankenl 2:0
12.10.2014
B-Jugend: SG Blankenl/Wgt : SSV Ettlingen 2:0

Klasse Saisonauftakt für die F2 Jugend in Leopoldshafen 
und Karlsruhe
Die gegenüber der Vorsaison nahezu gleich besetzte Truppe zeig-
te sich bereits am 1. Spieltag beim FV Leopoldshafen trotz der feh-
lenden Spielpraxis nach den Ferien weiter gereift und konnte den 
Mannschaften aus der Staffel 10 von Beginn an Paroli bieten. Die 
Mannschaft präsentierte sich kampfstark und gab an diesem Spiel-
tag in allen 4 Partien kaum einen Zweikampf verloren. Alle Spieler 
waren ausnahmslos in Topform und ließen die Zuschauer staunen.
Die Ergebnisse im Einzelnen:
Leopoldshafen 2 – FVgg Wgt 1:2
FV Linkenheim 2 – FVgg Wgt 0:6
Karlsruher SV 2 – FVgg Wgt 1:1
FC Alem. Eggenstein – FVgg Wgt 0:2
Weiter so Jungs, Forza FVgg!

Sportnachrichten

www.fvgg-weingarten.de

Abteilung Jugend

www.fvgg-weingarten.de

Fußballvereinigung 1906 e. V. Weingarten

Sportnachrichten

Unsere F2 am 22.09. in Leopoldshafen

F2 am 27.09. beim SV Karlsruhe
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www.fvgg-weingarten.de

Abteilung Damengymnastik

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e.V.
Abteilung: Volleyball

Besuch im Kannenbesen
Am 14.11.2014 wollen wir zum Abendessen in den Kannenbe-
sen nach Unteröwisheim fahren. Treffpunkt ist um17.35 Uhr am 
Bahnhof (Richtung Bruchsal). Anmelden könnt ihr euch beim 
Vergnügungsausschuss oder über den Aushang.

Vorschau auf Sonntag 19.10.2014
Bezirksliga Herren:
11:00 Uhr VC Walldorf 2 - TSV Weingarten
Sporthalle am Schulzentrum Walldorf

Oberliga Damen : Knappe Kiste gegen Aufsteiger
Nach einem missglückten Saisonauftakt in Minimalbesetzung in 
Mosbach konnte der TSV Weingarten in der Mineralix-Arena mit 
mehr Spielerinnen auftreten. Die Gegner und Aufsteiger VSG Ett-
lingen/Rüppurr hatten sich bereits bei Begegnungen in der Vorbe-
reitungsphase motiviert und zahlreich besetzt gezeigt. (Neben den 
Volleyballsocken der Spielerinnen harmonierte hier auch die Kör-
pergröße bestens.) In ähnlicher Aufstellung wie in der Woche zuvor 
starteten die Weingartnerinnen ins Spiel. Knapp aber erfolgreich en-
dete der erste Satz mit 25:22. Eine gewisse Unsicherheit im Spielauf-
bau war noch spürbar. Im zweiten Satz herrschte eine Flaute im Auf-
schlag. Das verkürzte leider die Zeit bis zum Satzende (20:25). 

Coach Ana Skrenkovic scheuchte alle zurück aufs Feld; der Schieds-
richter hatte den Aufstellungszettel nicht wirklich nötig. Im dritten 
Satz verschaffte der Mittelblock der Abwehr Zeit zum Durchatmen. 
Auch im Angriff zeigten sich mehr Facetten. Das Ergebnis mit 27:25 
war ein Lichtblick für den TSV. Im vierten Satz bestimmte leider wie-
der das Motto „warum einfach, wenn es auch kompliziert geht?“ den 
Trend. Zu Beginn wackelte die Annahme, Zuspiel und Angriff erfolg-
ten zu zögerlich. Bei einem Spielstand von 12:19 wurde ein Wechsel 
im Zuspiel genutzt. Julia Gramke hatte drei Angreifer am Netz zur 
Verfügung. 13:21 – jetzt hieß es Alles oder Nichts. Durch druckvol-
le Aufschläge von Nadine Sagorski fand die Mannschaft zurück ins 
Spiel und kämpfte sich Punkt für Punkt heran. Die Angriffe nahmen 
an Stärke zu, es war wieder Struktur erkennbar und der Gegner wur-
de zu Fehlern gezwungen. Die Zuschauer auf den Tribünen der Mi-
neralix-Arena fieberten mit. Irgendwie schafften die Weingartnerin-
nen es, sich mit 24:23 zum ersten Matchball durchzuringen. Ettlin-
gen/Rüppurr wehrte sich stark, doch der TSV behielt die Nerven und 
zog die Aufholjagd durch bis zum erlösenden 27:25.
Die drei Punkte, die der TSV in diesem Spiel holte waren als 
Wiedergutmachung der Pleite in Mosbach eigentlich Pflicht-
programm. Umso wichtiger war es, dass die Gastgeberinnen 

den vierten Satz herumreißen konnten. Es gilt nun, die Trai-
nings der kommenden zwei Wochen sinnvoll zu nutzen, um 
dem USC Konstanz am 01. November in der Mineralix-Arena die 
Stirn zu bieten. Anpfiff ist um 20 Uhr.

Topfit durch den Winter mit Simone!
Mit Beginn der kalten Jahreszeit fällt auch der Startschuss für die Er-
kältungssaison. Husten, Schnupfen und Halsschmerzen sind für vie-
le jetzt ständige Begleiter. Das muss nicht sein! Mit ein paar Tricks 
bringen Sie Ihr Immunsystem in Schwung und schützen sich wei-
testgehend vor einer Erkältung. Achten Sie auf ausreichend Ruhe, 
vermeiden Sie Stress, ernähren Sie sich gesund und treiben Sie regel-
mäßig Sport. Mit aktueller Musik und viel Bewegungsgefühl führt 
Simone durch ein abwechslungsreiches Programm, das die moto-
rischen Grundfertigkeiten Kraft, Schnelligkeit, Beweglichkeit, Aus-
dauer und Koordination schult und damit den Körper stabilisiert.
Nach einer Aufwärmphase folgt ein ausdauerndes Kräftigungs-
training, jeweils mit verschiedenen Kleingeräten, welches die 
Fettverbrennung ankurbelt. Es folgen Gleichgewichts- und 
Kräftigungsübungen im Stand und auf der Matte. Kleine Spie-
le runden das Programm ab. Die Stunde klingt dann mit Entspan-
nungsund Dehnübungen aus.
Der Kurs ist für alle Altersgruppen und Leistungsstufen geeignet. 
Die Übungsleiterin bietet je nach Leistungsniveau der Teilneh-
menden Alternativen an, sodass niemand überfordert wird.
Wir treffen uns ab Freitag, 24. Oktober von 19:30 Uhr bis 20:30 Uhr 
in der Schulturnhalle. Anmeldungen sind nicht erforderlich, ein-
fach vorbeikommen und mitmachen.
Auf euer Kommen freut sich Simone Garcia Montes (Tel.: 609047)

Skifreizeit „classic“ 2015 im Tal der Geierwalli
vom 18. - 24.01.2015 in Holzgau / Tirol. Das wildromantische Tal bie-
tet viele Möglichkeiten:
Skifahren: für Anfänger am Ort und für die Könner im Skigebiet 
Lech/Zürs Arlberg (12 km) -Langlauf – Rodeln – Winterwandern - 
Erlebnisbad Aqua Nova“ in Steeg - Unterkunft: Hotel Bären, geräu-
mige Nichtraucherzimmer mit Bad oder Dusche/WC, SatTV, Safe, 
größtenteils mit Balkon - reichhaltiges Frühstücksbuffet, abends 
3 Gänge Wahlmenü, ausgezeichnete Küche, umfangreiche neue 
Saunalandschaft.
Anreise mit Kleinbussen
Nähere Einzelheiten beim Reiseleiter Peter Spohrer, Tel. 07244 2618 
und auf unserer Homepage http://wsw.tsv-weingarten.de/aktuell.
html

HERREN 1
HSG - SG Kronau/ Östringen III 32:26 (20:11)
Ungefährdeter Heimsieg!
Eine hervorragende erste Halbzeit bildete die Grundlage für einen 
ungefährdeten Heimsieg der HSG.
Nach dem 3:3 zog die HSG unaufhörlich davon und baute ihren Vor-
sprung bis zur Halbzeit auf 20:11 aus. Die Mannschaft präsentierte sich 
ohne Ausfall. Im Rückraum lief der Ball schnell, was immer wieder zu 
guten Wurfmöglichkeiten führte, die exzellent genutzt wurden. Der 
Gast spielte in der zweiten Hälfte wesentlich offensiver und deckte teil-
weise zwei oder drei Akteure der Heimmannschaft Mann. Zunächst ver-
puffte dieses taktische Mittel und beim 28:16 nach 43 Minuten war das 
Spiel entschieden. In der Schlussphase ließ bei der HSG die Konzentra-
tion beim Abschluss nach. Dies nutzte der Gast zur Ergebniskosmetik, 
ohne dass der hochverdiente Sieg der HSG nochmals in Gefahr geriet.
Tore: Ebel 8, Boss 6/3, Heiß 6, Kaupa 4, Meinzer 4, P. Schmidt 2, 
Dichiser 1, Mokosch 1

Sportnachrichten

www.tsv-weingarten.de

TSV Weingarten e. V.
Abteilung: Wintersport / Wandern

HSG Weingarten-Grötzingen
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HERREN 2
Souveräner Sieg der HSG 2 im Duell gegen den jungen Gegner 
aus Rüppur/Bulach 23:16 (14:8)
Nach einer kurzen Phase des Abtastens zeigte die hervorragend 
sortierte Auswahl der HSG2 gegen die junge Mannschaft aus 
Rüppur/Bulach schnell die Richtung. Nach der Führung zum 4:3 
durch Rückkehrer U. Enzmann gab es kein Halten mehr. Weder ge-
haltene 7m noch vergebene 100% Chancen konnten den Spielfluss 
der HSG 2 stören. Konsequent wurde Druck aufgebaut und ein kom-
fortabler Halbzeitstand von 14:8 herausgespielt.
Clever wurde die Führung in der zweiten Halbzeit verwaltet. Wer 
jedoch dachte dass die Mannschaft dem hohen Tempo der ersten 
Halbzeit irgendwann Tribut zollen müsste, wurde eines besseren 
belehrt. Im Gegenteil, gegen Ende der Partie wurde nochmal aufs 
Tempo gedrückt und gezeigt, welche versteckten Potentiale in der 
Mannschaft stecken.
Es spielten:
Tor: Mark Johnson
Michael Enderle 1, Harald Fischer 4/1, Markus Schmeißer 4, Ulrich 
Enzmann 5, Peter Rupp, Thomas Link,
Frank Schmitt 6, Mike Gottstein 3
mD-JUGEND
Liholi – HSG Wei/Grö 1:19 (0:13)
Kantersieg der D-Jugend in Linkenheim:
Dies war ein Spiel, das allen Spaß gemacht hatte – mal abgesehen 
von der gegnerischen Mannschaft.
Schnell war klar, dass Liholi gegen die HSG ohne Chance war. Mit 
schnellen Pässen, cleveren Anspielen und erfolgreichen Torwürfen 
erhöhte das HSG-Team Tor um Tor, während Liholi an der gut ste-
henden Abwehr hängen blieb.

Und falls doch noch ein Wurf die Abwehr überwand, war Torwart 
Till auf dem Posten. Beim Pausenstand von 0:13 schaltete die HSG 
einen Gang zurück. Trainer Jean wechselte vermehrt die jüngeren 
bzw. neuen Spieler ein, die sehr gut in der Abwehr arbeiteten und 
nur kurz vor Spielende noch den Ehrentreffer zuließen. Die HSG 
trifft nun als Tabellenführer am 19.10. um 17.00 Uhr in der Walz-
bachhalle auf den Tabellenfünften aus Langensteinbach.
Es spielten:
Till Hof TW, Phillip Albers 1, Nils Boschert, Florian Dähne 1, Jona-
than v.d. Driesch, Mika Maurer 8, Aaron Romero 4, Janne Hartmann 
5, Tobias Speck, Jonas Biedermann

mE-JUGEND
Durlach II - HSG 1:10 (0:7)
2 Auswärtssieg
Bereits zur Halbzeit war das Spiel entschieden(7:0 für uns), so dass 
zur 2. Halbzeit die jüngeren Spieler mehr Einsatzzeiten bekommen 
konnten. Auch gegen die jungen Spieler der HSG hatte unser Geg-
ner keine Chance. Und so konnten wir einen 10:1 Auswärtssieg in 
Durlach landen.
Es spielten: Torben/Tor+Feld) 1, Till (Tor+Feld) 4, Jonas 2, Boris 1, 
Eliah 1,
Dominik 1, Max K. Yannick, Kilian, Evan

wC-JUGEND
HSG Wei/Grö - MTW 8:14(5:9)
Die Mannschaft war am Anfang des Spieles noch im Tiefschlaf, 
denn der Gegner führte schnell mit 5:0. So langsam fanden wir bes-
ser ins Spiel und bei 5:9 wurden die Seiten gewechselt.
Nach der Halbzeitpause spielten wir besser in Abwehr und Angriff. 
Nur bei unseren Würfen hatten wir viel Pech. Weiter Mädels, wir 
konzentrieren uns auf das nächste Spiel!!!
Es spielten:
Maria(Tor) Feld Luzia, Milena 3, Samira 1, Nina, Jule, Sarah,
Julia, Laetitia, Chantal 5

NEWS
Kinder lernen Handball kennen Handball - 
Grundschulaktionstag 2014

Unter dem Motto „Lauf dich frei! Ich spiel dich an!“ fand am 
10.10.2014 der 5. Grundschulaktionstag in ganz Baden-Württemberg 
statt.
Zu dieser Aktion riefen die Handballverbände aus Baden-
Württemberg (Baden, Südbaden und Württemberg) in Kooperati-
on mit dem Ministerium für Kultus, Jugend und Sport sowie den 
Sponsoren AOK Baden-Württemberg und der Sparkassen in Baden-
Württemberg auf.
Allein in Baden wurde mehr als 6.000 Schülerinnen und Schüler 
der 2. Klassen aus über 100 Schulen von den Handballvereinen ein 
Einblick in den Ballsport ermöglicht. Unzählige Helfer aus Schulen 
und Vereinen waren beteiligt.
Auch die Jugendabteilung der HSG Weingarten/Grötzingen wollte 
diese Möglichkeit, Mädchen und Jungen aus der Gemeinde für den 
Handballsport im Verein zu begeistern, nutzen.

Schnell waren die organisatorischen Rahmenbedingungen abge-
steckt. Die Schule stellt die Sporthalle zur Verfügung, die Kinder er-
halten an diesem Morgen unterrichtsfrei, der Verein baut die ver-
schiedenen Stationen mit dem notwendigen Equipment auf und 
stellt genügend Helfer und Übungsleiter zur Verfügung. Lehrkräf-
te sollten beteiligt sein, um sich über kindergerechte Spielformen 
im Hinblick auf das Handballspiel zu informieren. Und das Engage-
ment sollte sich zumindest für diesen Tag lohnen. Ca.70 Kinder ha-
ben für ca. zwei Stunden Bälle in Regenschirme geworfen, Hütchen 
in Slalommanier umlaufen, „Würfelball gespielt“ und vieles mehr 
an den verschiedenen Stationen an sportlichem Geschick gezeigt.
Und alle waren begeistert dabei: Die Kinder, die zahlreichen Helfer 
aus dem Verein und auch die Lehrkräfte der Turmbergschule. Als 
Anerkennung und kleine Erinnerung an diesen Tag erhielten alle 
Kinder eine Urkunde und ein AOK-Spielabzeichen-Button, sowie 
ein „Kinder-Handball-Regelheft“ für hoffentlich weitere Schritte 
in ein künftiges „Handballspiel-Leben“.
Nach zwei Stunden lebhaftem Treiben in der Walzbachhalle konnten 
die Verantwortlichen auf eine erfolgreiche Aktion zurück blicken.

Sportnachrichten
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www.svgermania04.de

SV Germania 04 Weingarten

mD-JUGEND
Ausflug am 19.09.2014 der männlichen D-Jugend in den CVJM-
Outdoorpark
Um 14:30 Uhr fuhren wir von der Walzbachhalle mit 10 Jungs nach 
Karlsruhe an den Adenauer Ring zum Outdoorpark der CVJM. Auf 
dem Programm stand neben Spaß und Bewegung vor allen Dingen 
Teambuilding. Begleitet wurde das 3-stündige Training von einer 
ausgebildeten Trainerin, die unseren Jungs in den verschiedenen 
Aufgaben mit Lösungsansätzen zur Seite stand.

Vorschau: Samstag, 18.10.2014, 16 Uhr, 
Konrad-Adenauer-Sporthalle Pforzheim
SG Pforzheim/Eutingen 3 : HSG Weingarten/Grötzingen
Eine schwere Aufgabe steht für die HSG am kommenden Samstag 
an. Bereits um 16 Uhr muss bei der dritten Mannschaft des BW-
Oberligisten SG Pforzheim/Eutingen angetreten werden. Der Gast-
geber hat zwar mit 4:6 Punkten keinen berauschenden Saisonstart, 
ist aber außerordentlich schwer einzuschätzen. Entscheidend ist 
immer, welche Spieler aus den höherklassigen Mannschaften, ins-
besondre der A-Jugend-Bundesliga, zum Einsatz kommen.
Gerade in den Heimspielen präsentiert sich die SG 3 immer stark 
besetzt und stellt dann auch Spitzenmannschaften der Landesliga 
vor erhebliche Probleme. Klar ist, dass nur eine konzentrierte Lei-
stung über 60 Minuten zu den ersehnten Auswärtspunkten führen 
wird. Die Mannschaft wird alles daran setzen, sich erstmals ein po-
sitives Punktekonto zu erarbeiten. Deshalb, liebe Fans der HSG:
unterstützt eure Mannschaft am Samstag in Pforzheim.
Am kommenden Wochenende finden folgende Begegnungen statt:
Weibl. E-Jugend 18.10.2014 12:00 Uhr SH Wössingen JSG Walzbacht. 
- HSG Wei/Grö Weibl. D-Jugend
18.10.2014 14:45 Uhr SH Knielingen TV Knielingen - HSG Wei/Grö
Herren 1 18.10.2014 16:00 Uhr
K.-Adenauer, PF SG PF/Eutingen 3 - HSG Wei/Grö M Weibl. C-Jugend 
19.10.2014 13:45 Uhr Jöhlingen JSG
Walzbacht. 2 - HSG Wei/Grö Männl. B-Jugend 19.10.2014 14:00 Uhr
Weingarten HSG Wei/Grö - TG
Eggenstein Männl. E-Jugend 19.10.2014 15:30 Uhr Weingarten HSG
Wei/Grö - TV Malsch Männl.
D-Jugend 19.10.2014 17:00 Uhr Weingarten HSG Wei/Grö - SV Lan-
genstb. 2
Am verkaufsoffenen Sonntag den 19.10.2014 werden Sie von der 1. 
Männermannschaft kulinarisch verköstigt...!

Germanen verteidigen Tabellenführung souverän
Mit dem TuS Adelhausen hatten die Germanen nach den Sie-
gen über Schriesheim und Schifferstadt einen Gegner zur er-
sten ernsthaften Standortbestimmung in der Mineralix-Are-
na zu Gast. Unerwartet deutlich behielten die Mannen um 
Cheftrainer Frank Heinzelbecker mit 19:9 die Oberhand und 
verteidigten die Tabellenführung somit souverän.
Den optimalen Start für den SVG bescherte Alexandru Chir-
toaca, der Marc Luithle technisch überlegen bezwang. Eine 
starke Leistung zeigte trotz Niederlage Oliver Hassler im 
Schwergewicht: Der frischgebackene Militärweltmeister ließ 
gegen den amtierenden Vize-Europameister Lyubomir Dimit-
rov keine technische Wertung zu. Lediglich die dritte Passi-
vitätsverwarnung brachte dem 25 kg schwereren Bulgaren in 
Diensten des TuS Adelhausen den Vorteil. Sein Debüt im Tri-
kot der Germanen feierte im Anschluss Danior Islamov. Gegen 
den Polen Michal Tracz behielt er mit 3:0 Wertungspunkten 
die Oberhand. Erwartet schwer hatte es der zweite von vier 
frischgebackenen Militärwelteistern der Germanen Willi-
am Harth (neben Oliver Hassler, Ramsin Azizsir und Mindau-
gas Mizgaitis) gegen den russischen Ausnahmeathleten Yuri 
Belonowski. Mit 2:10 Wertungspunkten musste er Russlands 
Nummer 3 den Kampf überlassen. Mit einem Sieg durch tech-

nische Überlegenheit über Manuel Wolfer sorgte Anatoli Gui-
dea im Limit bis 66 kg Freistil für den 10:4-Pausenstand.
Auch in Halbzeit zwei konnten die Gäste aus Südbaden ledig-
lich zwei Einzelkämpfe für sich entscheiden. Den ersten die-
ser Siege steuerte Victor Lörincz bei. Dabei war er aber auch 
gegen Adam Juretzko, der den erkrankten Ramsin Azizsir ver-
trat, deutlicher Favorit. Eine Blitzvorstellung lieferte Ionut 
Panait ab. Im Limit bis 66 kg griechisch-römisch beförderte 
er Christoph Bast mit einem Armzug nach bereits 13 Sekun-
den auf beide Schultern. Die Vorentscheidung zum Gesamt-
sieg brachte im Anschluss das Limit bis 86 kg Freistil. Im in-
nerdeutschen Duell behielt Ahmed Dudarov mit 4:1 (3:0) die 
Oberhand. Für die letzten Punkte auf Seiten der Germanen 
sorgte Martin Daum im Freistil-Weltergewicht. Gegen Ste-
phan Brunner konnte er drei weitere Mannschaftspunkte er-
kämpfen. Im letzten Kampf des Abends sahen die Zuschau-
er dann erstmals Ilian Georgiev im 75-kg Limit in dieser Sai-
son. Gegen Bozo Starcevic musste er sich aber unglücklich ge-
schlagen geben.

Doppelkampfwochenende für die Germanen / 
Finalneuauflage in der Mineralix-Arena
Zum ersten von zwei Doppelkampftagen kommt es am kom-
menenden Wochenende für den Spitzenreiter SV Germania 
Weingarten. Dabei warten auf die Germanen zwei Kämpfe, 
die unterschiedlicher wohl nicht sein könnten. Geht es am 
Samstag zunächst zum sieglosen Tabellenschlusslicht SV Tri-
berg, erwartet der SVG am Folgetag den Deutschen Meister 
aus Nendingen, der momentan auf dem dritten Tabellenplatz 
rangiert, in der Mineralix-Arena zur Neuauflage des Finales 
der Vorsaison. Am Samstag fährt der SV Germania Weingarten 
zum nächsten Baden-Derby nach Triberg. Der Kampf in der 
Triberger Sporthalle beginnt um 19:30 Uhr. Im Fanbus sind 
noch ein paar Plätze frei, für die man sich über die SVG-Ho-
mepage anmelden kann. Abfahrt in den Schwarzwald ist um 
14:00 Uhr an der Mineralix-Arena. Wenig Zeit zum Verschnau-
fen bleibt den Athleten um Chef-Coach Frank Heinzelbecker 
nicht. Bereits am Tag darauf erwarten die Germanen mit dem 
ASV Nendingen den amtierenden Deutschen Meister und Fi-
nalgegner der letzten Saison in der Mineralix-Arena zur Re-
vanche. Aufgrund des verkaufsoffenen Sonntags in Weingar-
ten beginnt der Kampf am Sonntag erst um 18 Uhr. Wegen 
des zu erwartenden Interesses empfehlen wir unseren Besu-
chern, sich frühzeitig um Eintrittskarten zu kümmern. Diese 
bekommt man am Donnerstag in der SVG-Geschäftstelle von 
20 bis 22 Uhr oder rund um die Uhr online über das Ticket-
Portal. Die Restkarten gibt es an der Abendkasse.

Besuch der Besenwirtschaft Sonnenfeldhof in Sulzfeld am 
26.Oktober 2014
Änderung der Abfahrtszeit!!!
Bald ist es soweit, dass wir mit der Stadtbahn nach Sulzfeld fahren.
Nachfolgend noch einige Infos!
Wir fahren um 09.36 Uhr in Weingarten am Bahnhof mit 
der S-Bahn in Richtung Durlach ab und kommen ca. gegen 
11.00 Uhr in Sulzfeld an. In der Besenwirtschaft Sonnenfeld-
hof werden wir uns dann mit deftigem Essen stärken um am 
Nachmittag den Aufstieg zur Burg Ravensburg zu schaffen. 
Von dort oben hat man einen fantastischen Ausblick über den 
Kraichgau.
Zurück am Bahnhof Sulzfeld können wir um 17.13 Uhr die 
Heimfahrt antreten und sind dann um 18.30 Uhr in Weingar-
ten. Der Vergnügungsausschuss wünscht schon heute einen 
erlebnisreichen Tag.

Rückfragen bei Rosemarie Gierich Tel. 07244 – 2100.

Sportnachrichten

www.svweingarten.com
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Aktuelle Trainingszeiten:
Kugeldisziplinen:
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Jugendabteilung
Mittwoch 19.00 – 21.00 Uhr alle Klassen
Sonntag 10.00 – 12.00 Uhr alle Klassen
Bogenschießen:
Mittwoch 17.00 – 18.00 Uhr Anfänger- und Schnuppertraining
Mittwoch 18.00 – 20.00 Uhr Erwachsenentraining
Samstag 14.00 – 15.00 Uhr Kinder- und Jugendtraining
Gastschützen aller Altersklassen sind zu den jeweiligen Trai-
ningszeiten herzlich willkommen.
Trainingsausrüstung wird gestellt.
Disziplinen: Luftgewehr, Luftpistole, Kleinkaliber 50 m und 
Freie Pistole 50 m und Bogenschießen.
Schießsportanlage: Schützenhaus Kirchbergstrasse 30

Termine 2014:
26.10.2014 Besuch der Besenwirtschaft Sonnenfeldhof in Sulzfeld
08.11.2014 Landeskönigsball des Bad. Sportschützenverbandes 
Kulturzentrum „Harres“ St. Leon-Rot
15.11.2014 Königsball mit Proklamation der Königsfamilie und 
des Bürgerkönigs

Bogenschießen im Winterquartier
Ab sofort findet das Training für Bogenschießen wieder in der 
Halle (Mützenau 2/Ecke Friedrich-Wilhelm-Straße) statt.

Landeskönigsball am 8. November 2014 in St. Leon-Rot
Am 8. November 2014 Beginn: 19.00 Uhr findet im Kulturzen-
trum „Harres“ in St. Leon-Rot der diesjährige Landeskönigs-
ball statt.
Neben den Ehrungen der Vereinsmajestäten findet auch die 
Proklamation der neuen Landeskönigsfamilie statt. Wie ihr 
wisst, stellt der Schützenverein Weingarten den aktuellen 
Landesjugendkönig und wer weiß vielleicht können wir wie-
der einen Titel mit nach Hause nehmen.
Anmeldungen zum Landeskönigsball können ab sofort bei SF 
Simone Garcia Montes Tel. 07244/609047 oder
sf@svweingarten.comgetätigt werden.

Bestellung von Vereinsjacken
Wer sich noch eine Vereinsjacke (schwarze Fleecejacke mit 
Lasergravur auf dem Rücken und 3-farbigem Bruststick) an-
schaffen möchte, muss sich jetzt langsam sputen.
Es hat nur noch eine begrenzte Anzahl in den Größen M und 
XL auf Lager. Bei Interesse wendet euch bitte an SF Simone 
Garcia Montes Tel. 07244/609047 oder sf@svweingarten.com.

Ergebnisse
TTC Schüler A I - TTC KA-Neureut 3:6
TG Eggenstein - TTC Jugend III 6:3
TTC Jugend II - TTF Spöck 5:5
TG Eggenstein - TTC Schüler A II 3:6
TTC KA-Neureut VI - TTC Herren III 5:9
SG DJK Ost-Karlsruhe - TTC Herren II 4:9
TG Aue 1895 - TTC Herren I 9:2
TTV Ettlingen II - TTC Schüler A I 2:6
SG Grünwettersbach - TTC Schüler B 5:5
TTV Ettlingen III - TTC Jugend I 7:7

Vorschau
Freitag, 17. Oktober 2014
18.30 Uhr: TSG Blankenloch - TTC Jugend II
Samstag, 18. Oktober 2014: Großspieltag in der Mineralix-Arena
13.30 Uhr: TTC Herren IV - TV Busenbach III
13.30 Uhr: TTC Schüler B - TG Söllingen

13.30 Uhr: TTC Jugend I - TTC Tiefenbronn
13.30 Uhr: TTC Schüler A I - TV Heidelsheim
15.00 Uhr: TTC Herren II - TTF Spöck II
15.30 Uhr: TTC Jugend III - TV Mörsch
16.45 Uhr: TTC Herren III - SG Stupferich II
17.00 Uhr: TTC Herren I - TV Busenbach
Dienstag, 21. Oktober 2014
20.00 Uhr: TV Mörsch - TTC Herren III
Mittwoch, 22. Oktober 2014
18.45 Uhr: TTC Kronau II - TTC Schüler A I
20.15 Uhr: TTC Herren II - SG DJK Ost-Karlsruhe

Arbeitseinsatz / Seeputzete für Angler und Abteilung SSK
Nachdem die Sommersaison am Baggersee zu Ende gegangen ist, 
finden am 18. Oktober ein herbstlicher Arbeitseinsatz auf dem Ver-
einsgelände und die Müllsammelaktion rund um den See statt. Für 
die Seeputzete werden Gummistiefel empfohlen. Treffpunkt ist um 
9.30 Uhr am Vereinsheim.

Orthopädische Gymnastik
Montag, 20. Okt., 20.00 Uhr, Walzbachhalle
Einladung zum Zwiebelkuchenessen mit neuem Wein,
Dienstag, 21. Okt. 2014
Herzlich eingeladen sind alle aktiven und passiven Mitglieder 
sowie Teilnehmer
mit ärztl. Attest der Orthopädischen Gymnastik und der Herz-
sportgruppe:
Dienstag, 21. Oktober 2014, 18.00 Uhr,
Brieftauben-Vereinsheim, Dörnigstr. 5 Weingarten
Bitte in die ausliegende Teilnehmerliste eintragen oder melden bei:
Jürgen Baumann, Tel.: 07244-1325 oder per e-mail:
postmaster@bsv-weingarten.de

Herzsportgruppe
Mittwoch, 22. Okt., 15.00 Uhr, Mineralix-Arena

Dennis Marschall - „König von Hockenheim“
Das Saisonfinale beim Großen Preis von Weingarten mit den letz-
ten Rennen des ADAC Formel Masters versprach bereits im Vorfeld 
Spannung und spektakuläre Rennaction. Der 18-jährige MSC‘ler 
Dennis Marschall übertraf jedoch noch einmal alle Erwartungen 
und kürte sich mit einem Doppelsieg sowie einem zweiten Platz 
zum „König von Hockenheim“. “Die Saison lief insgesamt nicht wie 
erhofft, aber dieses Wochenende macht alles wieder wett”, strahl-

TTC Weingarten 1955 e. V.

Anglerverein Weingarten

Behinderten- und Rehabilitationssportverein 
Weingarten e. V.

Behinderten- und 
Rehabilitationssportverein 

Weingarten e.V.

www.msc-weingarten.de

Motorsportclub Weingarten e.V.
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te Marschall nach dem historischen Sieg am Sonntagnachmittag.
Unser zweiter Starter in der ADAC Formel Masters, Marvin Dienst, 
erlebte dagegen ein schwieriges Wochenende. „Wir wissen nicht 
mehr weiter. Die Datenauswertung liefert kein erkennbares Pro-
blem, trotz dem fehlt sehr viel Zeit auf die Führenden“, fasste Mar-
vin zusammen. In den Rennen zeigte der MSC-Pilot sein Rennfah-
rerherz. Trotz mangelnder Leistung kämpfte er sich nach vorne 
und holte noch Positionen auf.
Den ersten Durchgang beendete er als Neunter und im zweiten 
Lauf schaffte er sogar den Sprung auf Rang sechs. Im dritten Ren-
nen säumte er nur als Siebter den Zielstrich und verlor damit auch 
noch Rang drei in der Gesamtwertung.
Die ausführlichen Berichte der beiden Top-Piloten gibt es wie im-
mer auf www.msc-weingarten.de
(Fotos: ADAC Motorsport)

Hallo Mädels,
am Donnerstag, also heute, fahren wir zu 7 oder doch 8?
Mann Richtung Starnberger See und radeln ein wenig um den Am-
mersee und den Starnberger See herum. Sicher werden wir in den 
ein oder anderen Biergarten einkehren.
Doch der Höhepunkt wird wohl der Besuch des Kloster Andechs 
sein. Wobei ich nicht glaube das die Sakralen Gebäude unser 
Hauptaugenmerk auf sich ziehen werden. 
Eher werden wir den weltlichen Genüssen der Klosterbrauerei zu-
getan sein. Wie z.B. Schweinshachsen und leckeres Klosterbier.
Viel Vergnügen allen die Mitreisen.
Am Sonntag den 26. Oktober haben wir unsere nächste Versamm-
lung im Clubhaus.

Bis dahin alles Gute Euer Druck.

Dennis Marschall feiert Doppelsieg und zweiten Platz auf dem Hok-
kenheimring

Sportnachrichten

Liebe Weingartner,
am verkaufsoffenen Sonntag am 19. Oktober 2014 werden wir wie-
der mit einem Stand und unseren leckeren Kuchen und Torten so-
wie frisch gebackenen Waffeln vertreten sein. Wir würden uns 
freuen, Sie mit unseren Leckereien verwöhnen zu dürfen, gerne 
können Sie auch Kuchen und Torten für den Kaffeetisch mit nach 
Hause nehmen. Der Erlös kommt unserer Kinder- und Jugendar-
beit zugute. Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
Judo-Club Weingarten e.V.

Der Ski-Club Stabil beim verkaufsoffenen Sonntag
Am kommenden Sonntag präsentiert sich der Ski-Club beim ver-
kaufsoffenen Sonntag auf dem Rathausplatz.
Wir bieten Informationen zu unseren Fahrten in der kommen-
den Skisaison und Tickets für unsere Ski-Club-Night am 14.11. in 
der Kärcherhalle. Besuchen Sie uns an unserer original Schweizer 
Gondel.

Taekwondo Anfängerkurs Herbst 2014
Ab Mittwoch, den 15. Oktober 2014, beginnt beim Taekwondo Club 
Weingarten wieder ein Anfängerkurs Taekwondo.
Das Training beginnt um 17:00 Uhr Kulturraum in der Walzbach-
halle.
Die Teilnehmer sollten mindestens 8 Jahre alt sein, wobei sich der 
Kurs auch für Wiedereinsteiger und Erwachsene eignet.
Anmeldung und weitere Informationen von Michael Scherer un-
ter 07244/556018 oder unter http://www.taekwondo-weingarten.de.

Judo-Club Weingarten e. V.

Teakwondo Club Ilyo Weingarten e. V. 

25 Jahre Skiclub „Stabil“ 1989 Weingarten e.V.

www.skiclubstabil.de

www.mcwhitehorses.de

Motorradclub White Horses

Die zwei MSC-Piloten vor dem Start: Dennis Marschall und Marvin Dienst 




